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Liebe Leser 

Das dominierende Thema dieser ez 
sind die Gemeindewahlen '94. Nebst 
den durch die Parteien gestalteten 
Wahlinseraten finden Sie dazu wei
te re Beitrage und Kandidatenvorstel
lungen. Ihr Interesse an der Gemein
depolitik zeigen Sie mit Ihrem Stimm
zettel. Unsere Informationen wollen 
Ihnen dabei nützlich sein_ 

«Uf Wiederluege» an der Urne! 

Ihre ez-Redaktion 

NE: An dieser Stelle móchten wir uns 
bei den Schnórri-Gefrusteten in aUer Form 
entschuldigen_ Unser unserióses Toch
terblatt ist unbelehrbar, arrogant und 
ein absolut ernstzunehmendes Argernis. 
Wir versuchen, aUenfalls mit Liebes
entzug und Prügeln zu retten, was noeh 
zu retten ist. Antiautoritiir ist al/eh nicht 
alles! 

Wlr gratulleren. 

Wir gratulieren unserem Gemein
deschreiber, fosef Winteler, zu 
seinem hohen Dienstjubilaum! 

Er ist am 1. Februar 1954 in 
den Dienst der Gemeindever
waltung Elsau eingetreten. Wãh
rend vollen 40 Jahren hat Josef 
Winteler unserer Gemeinde in 
grosser Treue seine vielseitigen 
Dienste zur Verfügung gestellt. 
Im Namen a!ler EIsauer dan· 
ken wir ihm für sein en uner
müdlichen Einsatz und die stets 
effiziente Erledigung aUer ihm 
übertragenen Arbeiten! 

Gerne werden wir auch in Zu
kunft seinen vielseitigen Sach
verstand nützen und seine Dien
ste in Anspruch nehmen. 

Für die Zukunft wünschen wir 
ihm gute Gesundheit und noch 
viele schõne Reiseerlebn.isse. 

Namens des Gemeinderates 
Der Gemeindeprasident 

Jakob Huber 
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Wahlen 1994 

Wahlen 1994: Kandidaten im Scheinwerferlicht 

In den niiehsten Woehen werden in Elsau die Behorden neu bestellt. Die ez hat den 
bisherigen Gemeinderiiten und den neuen Kandidaten fiir den Gemeinderat sowie 
den neuen Kandidaten fiir das Priisidium der Primarsehulpflege, der Oberstu(en
sehulpflege und der RPK einige Fragen gestellt und die naeh(olgenden Ausführun
gen dazu erhalten. 

Der bisherige Gemeinderat: v.l.n .r. Jakob HlIber, Margrith Bisehofberger, Hans 
Frey, Urs Krieg, Martin Wagner, Gemeindesehreiber Jose( Winteler lInd Hans 
Weiss; es (eh lt Walter Belltler. 

(ge) Ein grosser Weehsel steht im Ge
meinderat an. Von den bisherigen 
Amtsinhabern kandidieren für eine 
weitere Amtsperiode: 

Martitl 
WllgtICr 
(M.W.) 

Margrilh Urs 
8iscllofberge.r Krieg 
(M.B.) (U. K.) 

ez: Aus welehen Griinden haben Sie 
sich fiir eine Wiederwahl in den Ge
meinderat zur Verfiigung gestellt? 

M.W. Um aktiv am Gemeindegesehe
hen mitzuarbeiten und so Verant
wortung zu übernehmen. 

M.B. Naeh vier jahren Fürsorge- und 
Vormundsehaftsbehõrde und vier jah
ren Gemeinderatin bin ieh interes
siert, die erworbenen Kenntnisse noch 
einmal einzubringen. lch bin der 
Meinung, dass jede Bürgerin und je
der Bürger naeh seinen Fahigkeiten 
bereit sein sollte, diese zum Wohle 
der Allgemeinheit einzusetzen. 
Ganz speziell ist es aueh an uns Frauen, 
uns aktiv mit der Gemei ndepolitik 
auseinanderzusetzen und un seren 
Beitrag zu leisten. 
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U.K. Die Gründe, weshalb ieh mieh 
für eine Wiederkandidatur in den 
Gemeinderat zur Verfügung gestellt 
habe, sind die, dass ieh der Meinung 
bio, dass in einem derart wichtigen 
Gremium nieht allzuviele Amtsinhaber 
auf einmal zurüektreten sollten. 
Im übrigen maeht mir die Arbeit im 
Gemeinderat EIsau, dem ieh nunmehr 
seit aeht jahren angehõren darf, im
mer noeh sehr viel Spass, die Moti
vation für das weitere Verbleiben ist 
naeh wie vor da und ieh freue mieh 
darauf. 

ez: Welches waren die wiehtigsten 
Aufgaben, die Sie wiihrend der letz
ten Legislatllrperiode in fllrem Res
sort erledigen mussten? 

M.W. Die wiehtigsten Aufgaben im 
Bauressort waren: 

Einzonung der Weiler Fulau und 
Sehnasberg 
sped itive Bearbeitung der Bauge
suehe 
Überarbeitung der Bau- und lonen
ordnung 
Quartierplan Tubental 

M.B. Die ersten zweijahre waren stark 
gepragt dureh die zunehmende lahl 
von Asylbewerbern. Die Aufgaben 
waren vielfaltig und umfassten die 
Aufnahme, die Unterbringung, die 

Arbeitsvermittlung und die Betreu
ung im allgemeinen . In den letzten 
beiden Jahren ist in di ese m Bereieh 
Ruhe eingekehrt. AlIe Asylbewerber 
in unserer Gemeinde leben in gere
gelten VerhiUtnissen. Es ist uns ge
lungen, dank optimaler Organisati
on, di ese Aufgaben zu bewaltigen. 
In diesem Zeitraum wurden wir mit 
einem Problem ganz anderen Aus
masses konfrontiert: Dem Drogen
problem. Neben dem Einsatz der Für
sorgebehõrde ist zur Lõsung der an
stehenden Probleme die Unterstüt
zung dureh andere Institutionen, ins
besondere im Bereieh der Pravention, 
angesagt. 

U.K. lu den wiehtigsten Aufgaben 
wahrend der letzten LegisIaturperi
ode gehõrten zweifelsfrei die allge
mei nen und immensen Arbeiten im 
Gemeinderat, die jeden der sieben 
«Weiseo» immer wieder aufs neue 
forderten. 
Auf mein eigenes Ressort - das Ge
sundheitswesen und die Sportanla
gen - angesproehen, mõehte ieh sa
gen, dass gerade im Gesundheitswe
sen laufend neue Aufgaben auf die 
Ressortvorsteher zukommen, mit 
denen man sich intensiv auseinan
dersetzen muss. Ieh erinnere spezi
ell an neue Arbeitsvertrage mit den 
Haushelferinnen, rasante Kostenent
wieklungen im Gesu ndheitssektor 
(Krankenheim Eulaehtal und Kantons
spitalbeitrage), Überwaehung der 
Wasserqualitat, um nur einige zu 
nennen. Dann aueh die Umstruktu
rierungen im Abfuhrwesen, wo bald 
einmal eine neue Abfallverordnung 
zum Tragen kommen wird, wo Ten
denzen zur mengenabhangigen Ab
fallverwertung erkennbar sind, wo 
aber aueh die fa st unkontrollierbare 
Kostensehere den Gesundheitsbehõr
den (und der Bevõlkerung) immer 
mehr und mehr Kopfzerbreehen be
reitet, was auch in der Vergangen-

Braut- und 
Partykleider 

Angis Bõrse 

St. Gallerstrasse 82 
8400 Winterthur 
Tel. 05212333237 

Ójjnungszeiten: 
Mo - Fr. 13.30 - 18.00 Uhr 
Do. - 21.00 Uhr 
$0. 13.30 - 16.00 Uhr 

sowie 

ER - SIE - ES Kleiderbõrse 
(ohne Abendverkauf) 
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Gross 
Metallbau AG 

8352 Raterschen 
Telefon 052 / 36 16 14 

heit dazu geführt hat, dass der Haek
seldienst institutionalisiert worden 
und kaum mehr wegzudenken ist. 
Im Sportsektor waren die Sanierun
gen des Sehwimmbads und der Sau
na, des Trai ningsplatzes Niederwis 
und nieht zuletzt diejenige der Fin
nenbahn fast Dauerthemen und be
dingten viele Einsatze. Aueh perso
nelle Veranderungen mussten ange
gangen und erledigt werden. 

ez: Welcfle allgemeinen Ziele ha ben 
Sie sieh fiir die niiehsten vier ,ahre 
gesetzt? 

M.W. liele für die naehsten vier jahre 
im Bauressort: 

Ersehliessung Heidenbühl realisie
ren 
Gestaltungsplan Heidenbühl vor
legen 
Fõrderung des Wohnungsbaues 
Abseh luss des Quartierplanes Tu
bental 
Festhalten an den Reservezonen 
lelgli und Rietwies 

M.B. Es seheint angebraeht zu sein, 
dass wir uns für eine vernünftige 
Gesundheits- und Fürsorgebetreuung 
einsetzen . 
lm Bereieh Sehule besteht die Not
wend igkeit, zeitgemasse Sehulformen 
für unsere Kinder zu finden und sie 
in nützlicher Frist umzusetzen. 
In unserer Gemeinde müssen wir die 
Lebensqualitat dureh einige weitere 
Sehritte im Bereieh Umwelt- und 
Natursehutz erhaIten. 

U.K. Die lielsetzungen für die naeh
sten vier jahre dürften hauptsaeh
lich darin zu suchen sein, dass «An
gefangenes» weiter oder zu Ende ge
führt werden kann, anstehende, aber 
aueh neue Probleme angepaekt und 
zu Absehlüssen gebraeht werden 
müssen, dass Elsau eine sichere, wohn
liehe, liebens- und lebenswerte Ge-
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Treppenbau 
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Scheren 
Pressen 

Wintergãrten 

meinde bleibt, in der au eh gewisse 
Wertvorstellungen, wie Umweltsehutz, 
Bekampfung der immer weiter um 
si eh greifenden Arbeitslosigkeit, das 
Eskalieren der Drogenabhangigkeit und 
der we.itgehend damit zusammenhan
genden Gewalt usw., nieht einfaeh 
nur leere Worte sind. 

ez: Welefle Wiinsehe haben Sie an 
die Elsauer BevOlkerung? 

M.W. Grõssere Teilnahme an den 
Gemei ndeversammlungen. 

M.B. lch finde es wiehtig, dass sich 
die EIsauer Bevõlkerung weiterhin für 
die Kultur in der Gemeinde einsetzt. 
Dass die offerierten Angebote benützt 
werden, denn gerade heute ist es 
besonders wiehtig, dass aueh das 
Gemüt nieht zu kurz kommt. 
Im Bereich Prãvention wãre mein 
Wunseh, dass si eh alle EItern bewusst 
waren, dass Vorsorge nieht nur Sa
ehe der Sehule ist, sondern bereits 
in den ersten Lebensstunden eines 
jeden Kindes beginnt. 

U.K. Meine Wünsehe an die EIsauer 
Bevõlkerung? j a, wer hat die nieht? 
Ein normales Zusammenleben in ei
ner derartigen Gemeinsehaft ist ja 
nur mõglieh, wenn alle Teile einan
der respektieren, eine gewisse Tole
ranz - gerade aueh Andersdenken
den gegenüber - gepflegt wird und 
vor allem: «Me muess haIt rede mit
enand! » 
In diesem Sinne freue ieh mieh aueh 
auf ei nen fairen Wahlkampf und 
knüpfe daran den Dank an alle Be
võlkerungssehiehten, die mieh in den 
vergangenen Jahren immer wieder 
unterstützt, motiviert, aber auch im 
riehtigen Moment kritisiert haben. 

Wahlen 1994 

Vier Sitze sind im Gemeinderat neu 
zu besetzen, und diesmal wird es in 
EIsau zu einem heissen Wahlkampf 
kommen, weil sieh die folgenden fünf 
Kandidaten für die freiwerdenden Sitze 
gemeldet haben: 

CI,r;stiatl 
Keller (C.K.) 

Erlmrd 
St."b (E.s.) 

Estller Me;I,rad 

Rolf 
Gehritlg (R.G.) 

Bise/lOf (E. B.) Se/IIV.rz (M.S.) 

ez: Aus welehen Griinden haben Sie 
sich (ur eine Wahl in den Gemeinderat 
zur Ver(Ugung gestellt? 

c.K. Auf der ei nen Seite bin ieh an 
den Aufgaben einer Gemeinde in
teressiert. Auf der anderen Seite be
traehte ieh es aueh aIs Pflieht, dass 
man sieh für das Gemeinwohl in ir
gendeiner Form, entspreehend sei
nen Neigungen, Interessen und aueh 
Fahigkeiten, zur Verfügung stellt. Da 
ieh von mei ne r Partei angefragt wurde, 
ob ieh bereit ware, meine Erfahrun
gen aus meiner RPK-Tatigkeit aueh 
in den Ge.meinderat einzubringen, 
seh ien mir der Weehsel in den Ge
meinderat der riehtige Weg zu sein, 
die bereits angesproehene Pflieht noeh 
besser in die Tat umzusetzen. 

E.S. Hauptgrund für das Ja zur Kan
didatur als Gemeinderat ist die Her
ausforderung, in ein neues Aufga
bengebiet einzusteigen. ludem füh
le ieh mieh als langjahriges Gemein
demitglied verpfliehtet, ein õffentli
ehes Amt anzunehmen. 

R.G. Um die Interessen der jüngeren 
Generation in unserer Gemeinde zu 
unterstützen. 
Aus Interesse an der Politik und der 
Gemeinde. 

E.B. Ich hatte sehon immer grosses 
lnteresse daran, wie eine Gemeinde 
«funktioniert», wer wo was entscheidet. 
Es ist mir nieht egal, was in EIsau 
passiert und ieh mbehte bei diesen 
Entseheiduogen mitarbeiten. 
leh habe das Privileg, dass ieh aueh 
leit habe, mieh einer solchen Auf-
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Wahlen 1994 

gabe anzunehmen, mich in einem 
Gebiet einzusetzen, das mir wichtig 
ist. 
Auch finde ich es nõtig, dass die Frauen 
in den Behõrden gut vertreten sind. 
Ich denke nicht, dass wir Frauen besser 
sind, sondern dass die Frauen anders 
sind und andere Überlegungen in Dis
kussion en und Entscheidungsablãu
fe einbringen kõnnen. 

M.S. Es ist mir ein Anliegen, dass 
unser Staatswesen funktioniert und 
beibehalten werden kann . Mit einem 
Engagement mõchte ich auf Gemein
deebene mei nen Teil zum Wohl der 
Bevõlkerung beitragen. 

ez: Haben Sie ein Wunschressort? 
Warum interessiert Sie gerade die 
Arbeit in diesem Ressort? 

c.K. Mein Wunschressort wãren die 
Gemeindefinanzen. AIs diplomierter 
Buchhalter mit zehn Jahren Erfah
rung als Finanzchef in der Privatin
dustrie und als Mitglied der RPK EI
sa u wãhrend den letzten vier Jahren 
wü rde mir wohl dieses Amt am ver
trautesten sein. 

E.S. Da die Vertei lung der Ressorts 
im neuen Gemeinderat erfolgen wird, 
will und kann ich mich nicht auf 
ein speziell es Aufgabengebiet festle
gen. Ich werde mich bemühen, in 
jedem mi r zugeteilten Ressort meine 
Arbeit so gut als mõglich für das Wohl 
unserer Gemeinde zu erledigen. 

R.G. Ein bestimmtes Wunschressort 
ha be ich nicht. 

E.B. Ich habe kein spezielles Wunsch
ressort. 
Von meiner Ausb ildung als Kultur
ingenieur her sind mir die Gebiete 
Umweltschutz, Landwirtschaft, Pia
nung, Bau, Verkehr ete. bestens ver
traut. Ich kann mir jedoch auch gut 
vorstellen, ein Ressort zu überneh
men, das mit meiner beruflichen Aus
bildung wen ig gemeinsam hat. Ich 
bin bereit, mich in ein neues Gebiet 
einzuarbeiten und neue Zusalnmen
hãnge kennenzu lernen. 
AIs ich in der Oberstufenschulpflege 
die Finanzen übernahm, war das für 
mich auch ·ein neues Gebiet und eine 
grosse Herausforderung. Ich habe dabei 
viel gelernt und würde mich auf eine 
neue Aufgabe im Gemeinderat freu
en. 

M.S. Mit meiner Kandidatur für das 
Gemeindeprãsidium gebe ich mei n 
gesamtheit1iches Interesse an den Ge-
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meindeaufgaben bekannt. 
Meine langjãhrigen Führungsaufga
ben aus Berufs- und Vereinstãtigkei
ten sind eine wichtige Grundlage für 
dieses Amt. Ein Gemeinderat mit 
bürgerlicher Mehrheit sollte sinnvol
lerweise durch ei nen bürgerlichen 
Prãsidenten geführt werden. 

ez: Welche allgemeinen Ziele ha
ben Sie sich für die niichsten vier 
,ahre gesetzt? 

c.K. Meine Aufgaben, in welchem 
Ressort auch immer, nach bestem 
Wissen und Gewissen zu erfüllen. 

E.S. Die allgemeine l ielsetzung richtet 
sich auf einen ausgewogenen Haus
halt in unserer Gemeinde, ohne dass 
die notwendigen Aufgaben darunter 
zu leiden haben. 

R.G. DieJugendarbeit in der Gemeinde 
fõrdern. 
Fõrderung des Vereinslebens, das mir 
in einer Gemeinde wie der unsrigen 
besonders wichtig erscheint. 

E. B. Mein l iel wãre, mich voll der 
neuen Aufgabe als Gemei nderatin zu 
stell en, ganz ega l, welches Ressort 
ich übernehmen würde. Ich mõchte 

f1exibel auf die Aufgaben und Pro
bleme eingehen kõnnen, die auf mich 
und den zukünftigen Gemeinderat 
zukommen werden, ohne jetzt sehon 
gross liele für die kommenden Jah
re zu formulieren. 
Natürlieh habe ich gewisse Vorstel
lungen und l iele (z.B ., dass sich die 
õffentliehe Hand weiterhin mit ih
ren Investitionen antizykliseh ver
halten sollte, soweit finanziell irgend
wie mõglieh), doeh fãnde ich es vor 
allem gut, wenn sich der neue Ge
meinderat dann gemeinsam liele 
vornehmen würde. 

M.S. Ein ausgegliehener Finanzhaus
halt ist eines meiner wiehtigsten liele. 
Die Aufgaben der õffentliehen Hand 
müssen finanzierbar sein und des
halb sind die Forderungen an sie teil
weise zu reduzieren . Es sind vermehrt 
kostengünstigere Lõsungen auf pri
vatwirtsehaftliehem Weg oder dureh 
grõssere regionale lweckverbãnde zu 
suehen. 
Die Vereine bilden das wiehtigste 
Bindeglied zwisehen versehiedensten 
Leuten und kõnnen für jung und alt 
ei ne wertvolle Bereieherung im AlI
tag sein . Sie verdienen eine starke 
Unterstützung durch die õffent1iche 
Hand. 

W.nn .urele Ihr .on.r 
au. I.tat.n •• 1 entkalkt! 
Elektroboiler sollten alle 5-6 Jahre ent

kalkt und kontrolliert werden. Zur gleichen 

Zeit k6nnen wir die Magnesiumanoden 

zum Schutz des Boilers ersetzen. 

Rufen Sie uns an: 36 16 32 

H O f e r 
Spenglerei I Sanitar AG 
Haushaltapparate 
8352 Ráterschen • Tel. 052 I 36 16 32 
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Im weiteren werde ich mi ch für eine 
gu te lusammenarbeit zwisehen den 
Behõrden einsetzen und eine offene 
bürgerliehe Politik betreiben. 

ez: We/che Wünsche ha ben Sie an 
die Elsauer Bevõlkerung? 

c.K. Dass sie ihre Wünsehe, Anlie
gen und Kritiken in offener und fai
rer Art und Weise anbringt. 

E.S. lusammenarbeit zwisehen Elsauer 
Bevõlkerung und Behõrde. Eine effi
ziente Arbeit im Rat ist nur mõglieh, 
wenn die Meinungen, Anliegen und 
Wünsehe der Bevõlkerung frühzei
tig bekannt sind . 

R.G. Integration der Generationen 
(Begegnun g zwisehen jüngeren und 
Alteren). Aktives Mitwirken in der 
Gemeinde. 

E.B. Dass die EIsauer Bevõlkerung mieh 
wãhlt! 
Und dan n sollen die Leute Wünsehe 
an mieh riehten. leh finde es wieh
tig, dass man in den Behõrden weiss, 
was die Bürgerinnen und Bürger wol
len. 
Ieh habe als Sehulpflegerin festge
stellt, dass es seIn schwierig ist, auf 
diffuse Ansehuldigungen oder Gerüeh
te eingehen zu kõnn en . Darum wün
sehe ich mir Offen heit und Bereit
sehaft zum Gesprãch zwisehen Be
hõrden und Bevõlkerung. 

M.S. leh wünsehe mir ei ne aktive 
Tei lnahme der EIsauer Bürgerin
nen und Bürger am Gemeindeleben 
und dass mõgliehst viele in irgend
ei nem Bereich ei nen positiven Bei
trag dazu leisten. 

Für das Amt des Prãsidenten der 
Oberstufensehulpflege haben sieh 
gleieh zwei Kandidaten gemeldet: 

Heillz Ursllla 
Uiscller (H.L.) SclJOnbiiclller (u.s.) 

ez: Aus we/chen Gründen Ilabell 
Sie sich für eine Wahl als Priisi
dentl -in der Oberstllfensellulpfle
ge zur Verfügullg gestellt? 

H.L. Diese Frage mõehte ich in zwei 
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Teilen beantworten . l uerst einmal, 
warum stelle ieh mich überhaupt für 
ein Amt in der Oberstufensehulpfle
ge zur Verfügung, und als lweites, 
warum au eh als Prãsident? 
Sehule und Lehrtãtigkeit haben mieh 
schon immer fasziniert. Kurz nach 
dem Techni kumabsehluss habe ieh 
mieh nebenamtlieh als Lehrer betã
tigt, bis zum heutigen Tag (Abend
schulen, Weiterbildungskurse, Lehr
beauftragter an der Gewerbesehule 
mit entspreehender Ausbildung am 
SIP - Sehweizerisehes Institut für Be
rufspãdagogik, Prü fexperte Lehrab
seh lussprüfun g) . 
Was bringe ieh hier mit? lch kenne 
die Anforderungen, die naeh dem 
Besueh der Oberstufensehule nõtig 
si nd für ei nen Lehrantritt oder ein 
Studium. Hier mõehte ich speziell 
ei nwirken. 
Politisehe Erfahrung? Ja, neun Jahre 
Gemeinderat in der Stadt Winterthur 
bis zu meinem Wegzug naeh Elsau 
im Jahre 1984. Tatigkeiten: Mitglied 
der RPK des Sehulamtes, Protokoll
führer, Sprecher des Schulamtes im 
grossen Gemeinderat, Aufsiehtskom
mission der Gewerbeschule des Kan
tons lürieh. 
Die Aufgaben in der Sehulbehõrde 
sind mir demnaeh bekannt und, was 
wiehtig ist, diese Arbeit würde mir 
aueh in Elsau Spass machen. 
Als Prasident des Gemiseh ten Chors 
Elsau fand ieh l ugang zu vielen Leuten 
in der Gemeinde. Eines meiner drei 
Kinder besuchte aueh hier die Se
kundarschule. Naeh neun Jahren 
Wohnsitz in der Gemeinde stelle ieh 
mieh im speziellen der Sehule von 
EIsau zur Verfügung, in der Gewiss
heit, die Anforderungen und Anlie
gen zu kennen. 
Warum als Prãsident? Sicher nieht 
wegen einer politisehen Karriere oder 
weil ieh unbedingt mehr Arbeit mõeh
te. Ich stelle mieh ganz ein fach aueh 
hier für dieses Amt zur Verfügung. 
Meine Argumente dazu sind: 

ein Weehsel des Prãsidiums ist dureh 
Ausseheiden des bisherigen Amts
inhabers gegeben 
als Prãsident ist eine rasehere Ein
führung in die Problemkreise ge
geben 
weil ich Freude an Führungsaufga
ben habe 
ieh bringe Erfahrung mit von der 
Stadt Winterthur und es ware si
cher positiv, wenn ei n «Unbefan
gener» dieses Amt übernehmen 
würde. 

U.S . Eigentlieh war es nieht mein e 
eigene Idee, das Prãsidium zu über
nehmen. Es ist aber wiehtig, dass je-
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mand das Amt übernimmt, der die 
Tüeken des A VO kennt und zudem 
das grosse zeitl iehe Engagement ver
kraften kann. 
Ieh habe selbst aeht Jahre Mãdehen
handarbeit an der Oberstufe unter
richtet - kenne also die Lehrerseite; 
ieh war seehs Jahre Vertreterin aller 
Handarbeitslehrerinnen der Stadt Win
terthur - kenne also aueh Verhand
lungen des Sehulrates Winterthur; bin 
seit aeht Jahren in der Frauenkom
mission in Elsau (Aufsiehtso rgan 
Handarbeit und Hauswirtsehaft), davon 
seit vier Jahren als Prãsidentin; ebenfalls 
seit vier Jahren bin ieh als Aktuarin 
in der Oberstufe und oft aueh Ver
treterin des Prãsiden ten gewesen -
und somit bestens mit allen Aufga
ben vertraut. 
Nieht wegzudenken sind mei ne Ein
drüeke als Mutter oder die Führu ngs
arbeit in unserer Druekerei. AlI diese 
angeeigneten Fãhigkeiten mõehte ieh 
gerne der Gemeinde EIsau zun utze 
machen. 

ez: Welche allgemeinen Ziele haben 
Sie sich für die niichsten vier ,ahre 
gesetzt? 

H.L. Folgende Aufgaben und liele 
si nd mir ein Anliegen: 

Ausbildung den Fãh igkeiten des 
Einzelnen angepasst. Dies in irgend
einer Form, sei es auch als Fortset
zung des AVO-Versuch es. Kurz, eine 
bewegliehe Sehule weiter in Bewe
gung halten. 
Impulse fõrdern über angepasste 
Sehulprogramme, im speziellen für 
die Anliegen der Oberstufensehu
le. 
Dass die Sehüler in Elsau gerne den 
Unterrieht besuehen. Dazu gehõrt, 
die Anliegen der Lehrer und Eltern 
beaehten, sowie ei ne intakte Sehul
anlage. 
Eine dritte Turnhalle realisieren. 
Natürlieh im Rahmen der finan
ziellen Mõgliehkeiten. 
Angefangene Renovationen zu Ende 
bringen. 
Einführung der Informatik. 
Fõrderung der sehwãeheren Sehü
ler dureh Unterstützung mit diversen 
Projekten. 
Weiterführen, was die Vorgãnger 
in die Wege geleitet haben. 
Mut zu Neuem. 

U.S. 
Gute l usammenarbeit mit den Sehul
pflegskollegen/ innen und Lehrern/ 
innen. 
Prãsenz im Amt bieten. 
Problem e frühzeitig erkennen. 
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Für Probleme Losungen suchen, die 
aUen gerecht werden. 
Die Zusammenarbeit mit der Pri
marschule dringendst verbessern . 
Finanzen im Auge behalten. 
Effizientere Sitzungen führen. 

ez: We/che Wünsche haben Sie an 
die E/sauer BevOlkerung? 

H.L. 
Neuerungen im Schulsystem posi
tiv ansehen. Schulversuche reali
stisch beurteilen. 
Sorgen und Probleme in der Schu
le oder mit der Schule bekanntma
ch en (dazu sind wi r auch da) . 
Aktiv werden, Vorschlage bringen 
und bitte nicht im Stillen grollen; 
jede Information ist wichtig. 

Personlich mochte ich ei ne Ansprech
stelle sein, we!ehe allen zuganglich 
ist. 
Sollte ich gewahlt werden, so freue 
ich mich, das Vertrauen der EIsauer 
erhalten zu haben und werde mich 
einsetzen, mit allen anderen Team
gefiihrten, für alle, die mit der Schu
le zu tun haben. 

U.S. !eh wünsche mir, dass die EI
tern offener werden und mit Anre
gungen, Wünsch en und Problemen 
ins Schulhaus kommen, resp. an di e 
Schu lpflege gelangen. 
Ein weiterer Wunsch ware, eine Lo
sung zu finden, die den Schulhaus
abwart naher zur Schulanlage bringt. 

Als neuer Prasident der Primarschul
pflege kandidiert Peter Hoppler (P.H.) 

ez: Aus welchen Griin
den haben Sie sich für 
eine Walrl als Priisident 
der Prilllarschu/pflege zur 
Verfügung gestellt? 

®TOYOTA 

P.H. Privat als Familienvater von drei 
Kindern und beruflich mit vielen Jah
ren Erfahrung mit jungen Menschen, 
habe ich ein grosses Interesse an der 
Jugend. Deshalb war es für mich na
heliegend, mich wahrend sechs Jah
ren für den Kindergarten und nun 
wahrend vier Jahren für die Schule 
einzusetzen . Da nun auf den Som
mer hin fünf von sieben Schulpfle
ger zurücktreten, sehe ich es als Auf
gabe, mich als einer der verbleiben
den Schulpfleger als Prasident zur Ver
fügung zu stellen. 

ez: Welche allgellleinen Ziele haben 
Sie sich für die niichsten vier fahre 
gesetzt? 

P.H. Ich sehe unter anderem vier Ziele: 
Eine gute, offene Zusa mmenarbeit 
unter den Lehrerinn en und Leh
rern und ein angenehmes Klima 
in der Schule sind mir grosse An
Iiegen. Ich mochte mich dafür ei n
setzen , dass das weiterhin und ver
mehrt moglich ist - in einem gu
ten Miteinander zwischen Lehrer
schaft und Schulpflege. 
Die Zusammenarbeit zwischen Schu
le und Elternhaus sehe ich als ei ne 
weitere Prio ritat für die nachsten 
vier Jahre. Gerade weil in der Schule 
einiges am Verandern ist, ist zum 
Beispiel ei ne transparen te Offent
lichkeitsa rbeit sehr wichtig. 
Die Zusammenarbeit zwischen den 
verschiedenen Behorden ist verbes
serungs- und entwicklungsfahig. Das 
ist mir ein grosses Anl iegen . Es lie
gen ernste Probleme vo r uns - im 
Miteinander kónnen wir sie anpak
ken. 
Schülerinnen und Sch liler mit Lern
schwierigkeiten und/oder person
Iichen Schwierigkeiten werden in 
der Primarsch ule Elsau ern stgenom
men. Das soll so bleiben. Zum Bei
spiel durch ein sonderpadagogisches 

DIETHELM 
Schottikon 

Konzept, an dem WIr lffi letzten 
Jahr gearbeitet haben und das in 
den nach sten Jahren in die Praxis 
umgesetzt werden soi!. In der nach
sten elsauer zytig werden wir aus
führlich über nachste Schritte in
formieren. 

ez: We/che Wünsche haben Sie an 
die E/sauer BevOlkerung? 

P.H. Ich wünsche mir von der EI
sauer Bevolkerung (mehr) positives, 
ehrliches, offenes Reden und Mit
einander-Umgehen. Miteinander und 
füreinander - und nicht gegenein
ander. Nur so bleibt Elsau ein Ort, 
wo wir und die nachsten Generatio
nen leben konnen. 

Mit Trude Piller (T. P.) und Thomas 
Hobi (T.H.) bewerben sich ei ne Kan
didatin und ein Kandidat um das 
Prasidentenamt der Rechnungsprü
fungskommi ssion. 

ez: Aus welchen Gründen haben Sie 
sicll fiir eine Wal!/ als Priisidentin 
oder Priisident der Reclmungsprü
fungskoll/II/ission zur Verfügllng ge
stellt? 

T.P. Der Gewerbeverein Elsa u-Rater
schen hatte beschlossen, moglichst 
fachlich qualifizierte Kandidaten den 
bürgerlichen Parteien zur Wahl vor
zuschlagen . So wurde ich um eine 
Bewerbung angefragt. Nach einigem 
Zogern, vor allem wegen des zu er
wartenden Zeitaufwandes, Iiess ich 

Garage Nüssli, Schottikon 
Telefon 36 1977 

Ist Dir Dein Auto lieb und wichtig, dann komm zu uns. 
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mich überreden, zu kandidieren, nach
dem die gesam te RPK zurückgetre
ten ist und es offensichtlich sehr 
schwierig war, geeignete Kandidaten 
zu finden. Meine fachliche Ausbil
dung als Treuhiinderin mit eidgenos
sischem Fachausweis gewahrleistet, 
dass dieses Amt für mich keine zu 
hohen Anforderungen stel!t. 

T.H. AIs Zuzüger aus der Stadt Win
terthur, wo ich auch mei nen Arbeits
platz habe, mochte ich Elsau nicht 
nur als Schlafgemeinde benutzen, son
dern mich aktiv am Gemeindegesche
hen beteiligen. Wieso gerade die RPK? 
!eh glaube, dass ich in diesem Amt 
aufgrund meiner Ausbildung für die 
Gemeinde auch nach relativ kurzer 
Gemeindezugehorigkeit ei nen ech 
ten Beitrag leisten kann. 

ez: We/che allgemeinen Zie/e haben 
Sie sich für die niichsten vier fahre 
gesetzt? 

T.P. Das Amt nach bestem Wissen 
und Gewissen zu erfül!en, wie ich es 
als Treuhanderin gewohnt bin. 

T.H. Mein Ziel für die nachsten vier 
Jahre ist, mich in Zusammenarbeit 
mit den Finanzvera ntwortlichen der 
verschi edenen Güter für einen ge
zielten und gesetzlich korrekten Einsatz 
der Gemeindegelder einzusetzen, um 
damit auch ei nen Beitrag zu gesun
den Gemeindefin anzen zu leisten. 

ez: We/che Wiinsche habe/l Sie an 
die Elsauer BevõlkeT/l1Ig? 

T.P. Dass sich vermehrt auch noch 
",eitere Frauen in den politi schen 
Amtern engagieren mogen , denn 
Politik ist nicht nur Mannersache. 

T.H. Leider kann man es in einem 

E5teinmog 
A. Greutmann 

Bildhauerei + Steinhandel 

• Grabmaler 
• Treppen 
• Cheminées 
• Tische aller Art 

Gewerbehaus Eulach 
Im Halbiacker 7. 8352 Raterschen 
Telefon 052 1 36 26 39 
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Behordenamt nie allen recht machen, 
weshalb entsprechende Kritiken vor
programmiert sind. [n Anbetracht 
dessen aber, dass doch jeder einen 
entsprechenden personlichen Einsatz 
für die Gemeinde leistet, ist mein 
Wunsch an die Elsauer Bevolkerung, 
dass sie die Behordenvertreter in ih
rer Tatigkeit unterstützt, sei dies ak
tiv oder moralisch, ihnen aber de n
noch kritisch auf die Finger schaut 
und bei Problemen den personlichen 
Kontakt sucht. 

Viele Rücktritte sind in der Kirchen
pflege zu verzeichnen. Als Prasiden 
tin stellt sich aber Isabella Bieder
mann (I.B.) nochmals zur Wah!. 

ez: Aus we/chen Grün
den haben Sie sich für 
eine Wiederwahl als Prii
sidentin der KirclJenpfle
ge zur Verfügung gestellt? 

I.B. !eh stel!e mich zur 
Wiederwahl als Prasidentin der Kir
chenpfl.ege, weil ich überzeugt bin, 
dass unsere Küch e nach wie vQr ei ne 
wichtige Funktion in unserer Gesel!
schaft hat, weil mir die Arbeit Freu
de macht und um eine gewisse Kon
tinuitat in der Flihrung der Geschaf
te der Kirchenpflege sicherzustel!en. 

ez: We/ches waretl die wichtigsten 
Aufgabetl, die Sie wiilJrend der letz
ten Legislaturperiode in fhre,. Be
horde erledígen IIlllsstefl? 

I.B. Die erste Aufgabe jeder Amtspe
riade war und wird sein, aus einer 
Anzah l gewahlter I'ersonen ein Team 
zu machen, das eJfi zientes, zielge
richtetes Arbeiten ermoglicht. Schwer
punkte der letzten Jahre wa ren un
ter andere m: 

die Einführung des 3.-Klassunter
richtes 
Durchführung der «Elsauer Seni o
ren ferien » 
neue Angebote im Bereich Erwach
senenbildung 
Abschluss der Bauarbeiten am Kirch
gemeindehaus 
Teil sa nierung des Pfarrhauses 

ez: We/che Anliegen lJaben Sie an 
die Elsal/er Bevõlkerung? 

I.B. Neue Nutzungsmoglichkeiten des 
Kirchgemeindehauses zu Gunsten einer 
fru chtbaren Gemeindeaufbauarbeit. 
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Zimmerei 

Ein Erfordernis der Zei!: Energie sporen 

miI Warmediimmung. Richlig isolieren 

bedingl bouphysikolische Kennl

nisse, sansl gibt's base Überroschungen! 

Zehnder isolierl und goronlierl. 

Zehnder Holz+Bou AG 
Zimmerei o Schreinerei o Renovatianen 

Holzmorkt o Werterhaltung 
B409 Winterthur-Hegi 

Tel. 052 2424521 o Fax 052 242 30 2B 

Mit spezialisierten Angeboten, Wün
schen und Bedlirfnissen weiterer 
Bevolkerungsgruppen nachzkommen 
(z.B. der Aufbau eines Besuchsdien
stes flir altere, a l!einstehende Perso
nen, Dienstleistungen und Veransta l
tungen für Jugendli che, eine besse re 
Integra tion von jüngeren Erwachse
nen, etc.). 
Etwas mehr Echo und Kommentare 
zu unseren Angeboten. 
Auch über [deen und Verbesserungs
vorschl age betreffend Gemeindeauf
bau würde ich mich sehr freuen. 
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Naeh vielen jahren intensiver Tatig
keit im Gemeinderat, ziehen sie sieh 
mit Ende dieser Legislaturperiode von 
der aktiven Gemeindepolitik zurüek: 
Ham Weiss, Hans Frey und Walter 
Beutler. Für die ez zogen sie in kur
zer Form eine Bilanz ihrer Tatigkeit, 
spraehen von Erfolgserlebnissen und 
Frustrationen in ihrem Amt und for
mulierten Wünsehe an ihre Naeh
fo lger und an die EIsauer Stimmbür
ger. 

Hans Weiss: 
Es ware meines Eraehtens verfehlt, 
naeh einer langeren Amtszeit eine 
detaiUierte Bilanz in Form einer Aus
legeordnung dem Publikum zu Füs
sen zu legen. 
Aktivposten: Dureh mei ne Amtstatig
keit habe ieh in v ielen Bereiehen 
dazugelernt. Aueh habe ieh mit mir 
vo rher unbekannten Personen ange
nehme Kontakte erlebt. 
Passivposten: Weil ei ne Exekutive dureh 
unzahlige Gesetze, Ordnungen und 
Verordn ungen auf Bundes-, Kantons
und Gemeindeebene in vielen Ent
seh eidungsbereiehen stark einge
sehrankt ist, wird man als Mitglied 
des Gemeinderates oft nieht verstan
den. 
Meiner Meinung naeh kann nur der 
Gesamtgemeinderat, wenn überhaupt, 
von Erfo lgserlebnissen spreehen. AIs 
Ressortvorsteher móehte ieh es eher 
als Ge nugtuung bezeiehnen, in mei
nem ra ll als Gütervorstand, dass ieh 
bei oft zahen Landverhandlungen 
immer ein posi tives Resultat erzie
len konnte. Frustration habe ieh im 
Ratsbetrieb kaum erlebt. Frustriert wa r 
ieh hin und wieder über die Maeht
fü Ue und Anmassunge n einzelner 
Chefbea mter des Kantons. 
Meinem Naehfol ge r wünsehe ieh 
Selbstvertrauen, Ausdauer, Beharrlieh
keit, den Mut, ei ne eigene Meinung 
zu haben und di ese aueh im Rat zu 
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vertreten, wenn ndtig aber auch Kom
promisse einzugehen. 
Der EIsauer Stimmbürger soll Ver
stand nis daWr aufbringen, dass der 
Gemeinderat je langer je mehr die 
h eute sehwierige finanzielle Situati
on der Gemeinde beaehten muss und 
nieht aUen Wünsehen Folge leisten 
kann. Ein weiterer Wunseh: Dass sieh 
die Mitbürgerinnen und Mitbürger 
vermehrt für das Gemeindegesehe
hen interessieren, naeh der Erkennt
nis: Wer nieht politisiert, mit dem 
wird politisiert. 

Hans Frey: 
In den vergangenen aehtjahren hatte 
ieh Gelegenheit, mieh mit ein er 
Vielzahl von interessanten Problemen 
auseinanderzusetzen, deren Lõsun
ge n letztlieh dem Wohle unserer 
Gemeinsehaft dienen . Besonders ge
sehatzt ha be ieh die vielen zwisehen
mensehliehen Kontakte, die ledig
lieh dank meiner politisehen Arbeit 
zustande kamen. Die Tatigkeit als 
Gemeinderat hat mir persón lieh ei
niges gebraeht. Ob aueh die Offent
li ehkeit von meinem W irken profi
tiert hat, muss ieh dem Urteil der 
Stimmbürgerinnen und Stimmbür
ger überlassen. Es war mein Be
streben - im Sinne gesamtheitlieher 
Betraehtungen - zu dauerhaften Pro
blemlósungen beizutragen. 
Wer sieh politiseh beta tigt, ist gut 
beraten, Erfolge nieht übersehweng
li eh zu fe iern. Allfallige Enttausehun
gen lósen dann aueh keine Frustra
tion aus. Im übrigen hat man sieh 
in der Politik mit Kritik konstruktiv 
a usei n anderzusetzen. 
Gefreut ha be ieh mieh jeweils, wenn 
es gelang, Entseheide zu erwirken, 
die der Entwieklung unseres Gemein
wesens dienten. So ko nnten grósse
re Bauvorhaben realisiert werden. Der 
Regionalverkehr wurde verbessert. 
Trotz grosser finanzieller Belastung 

Feini Berliner 
und Schenkeli 

Auf Ihre Bestellung freuen sich 

Bãckerei-Konditorei 
Thomas Krauer 
Elsauerstrasse 20 
8352 Raterschen 

Telefon 052/36 11 66 

ist es gelungen, die Finanzautono
mie zu erhalten. 
Sehliesslieh bleibt zu erwahnen, dass 
im Gemeinderat trotz untersehied
lieher Auffassungen in Saehfragen 
ein ausgezeiehnetes Einvernehmen 
bestand . Die kameradsehaftliehen 
Kontakte im Gemeinderat werde ieh 
etwas missen. 
Von Enttausehungen liess ieh mieh 
nieht so sehr beeindrueken. Es hat 
mieh lediglieh hie und da etwas ge
argert, wenn der Gemeinde Aufga
ben übertragen werden, ihre Hand
lungsfreiheit aber dureh kan to naI e 
Erlasse und Verordnungen einge
sehrankt wird. AllfaUige Kosten sind 
in der Regel ohnehin dureh die Ge
meinde zu tragen. 
Eine offene und effiziente Ratstatig
keit ist wesentliehe Grundlage Wr 
den Erfolg. leh wünsehe dem neuen 
Gemeinderat konstruktive Diskussio
nen und ein gutes Einvernehmen. 
Es ist zu hoffen, dass sieh weiterhin 
viele EIsa uerinnen und EIsauer Wr 
die politisehen Anliegen der Gemeinde 
interessieren. Die weitere Entwick
lung unseres Gemeinwesens verdient 
das Mitwirken aUer Kriifte. Die Er
haltung der direkten Demokratie er
fordert das Engagement aller Bevól
kerungsteile. 

WaUer Beutler: 
AIs ieh mieh vor zwólf jahren 
bereit erklarte, da s Amt eines Ge
meinderates zu übern ehmen, rech
nete ieh fest mit maximal zwei Amts
zei ten . Mittlerweile si nd es doeh drei 
geworden . 
Nun, die ez hat uns den Auftrag er
teilt, Bilanz zu ziehen . In der kur
zen, uns zur VerWgung stehenden 
Zeit kann natürlieh nur sehlaglieht
art ig au f die zwólf j ahre zurüekge
blendet werden. 
Was wurde erreieht? In Sehottikon 
konn te trotz anfanglieh vieler Wi
derstande der Hoehwassersehutz ver
wirklieh t werden. leh glaube, dass 
hier e i ne Lósung gefunden wurde, 
zu der aUe stehen kónnen. 
In Sehottikon und Sehnasberg wur
de n die SBB-Brüeken zusammen mit 
der SBB und in Sehnasberg zusam
men mit der Gemeinde EIgg saniert. 
Die NOK hat das Unterwerk im Ougstel 
erriehtet. [ntensive Gespraehe mit den 
zustandigen Stellen liessen aueh hier 
Lósungen für Unterwerk und Über
tragungsleitungen finden, die einen 
annehmbaren Kompromiss darstel
len. 
Die Abwassersanierung von Fulau und 
Sehnasberg erforderte das Studium 
verseh iedener Mógliehkeiten. Dank 
der Lósung des Abwasserproblems und 
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der Einzonung der Weiler, haben diese 
nun eine gewisse Entwieklungsmóg
liehkeit. Dureh die Sanierung der «Dorf
strasse» und des Brunnens sowie der 
individuellen Gestaltung der pri va
ten Vorplatze in Fulau, hat dieser 
Weiler viel gewonnen. 
Das Militardepartement hat in Fu
lau ein unterirdisehes Munitionsde
pot erriehtet. [n diesem Zusammen
hang mussten die Zufahrtsstrassen 
saniert und staubfrei gemaeht wer
den . Aueh hier konnten dank kon
struktiven Gespraehen mit dem Mi
litardepartement Wr die Gemeinde 
nützliehe Lósungen gefunden wer
den. 
Die gemeindeeigene Liegensehaft 
Son ne wurde renoviert und umge
baut, so dass unsere Bibliothek ein 
neues, sehr sch6nes «Zuhause» ge
funden hat. War aueh das Restau
rant anfanglieh umstritten, hat es 
sieh in der Zwisehenzeit doeh zu ei
ner «Stammbeiz» der Bev6lkerung 
entwiekelt. Auf Grund einer Initiati
ve aus der Bevólkerung wurde die 
Einführung eines Busses geprüft und 
sehliesslieh von der Gemeindever
sammlung, wenn auch nur mit ei
ner Mehrheit von einer Stimme, be
sehlossen. Leider hat sieh aueh hier 
gezeigt, dass eine lnitiative untersehrei
ben und naehher den Bus se[bst be
nützen, zwei verschiedene Dinge sind. 
Dureh die Zusammenlegung des Busses 
mit dem Seh latter Postauto konnte 
sehliessJieh ei ne gu te Lósung gefun
den werden. 
Umweltsehutz wird heute gross ge
sehrieben. Entspreehend verseharf
ten sieh aueh die Betriebsbedingun
gen Wr unsere Kliiranlage. Gespra
ehe mit dem Amt für Gewassersehutz 
ergaben di e Grundl age für die Pla
nung der Sanierung und des Aus
baus. Viele Diskussionen im Rat und 
mit den v.ersehiedensten Amtsstel
len sowie dem [ngen ieurbüro erga
ben sehliesslieh ein Projekt, das aueh 
vom Stimmbürger gutgeheissen wurde. 
Der Ausbau der Anlage geht zügig 
seinem Ende entgegen. 
Unsere Wasserversorgung ist teilweise 
aueh in die jahre gekommen. Für 
die alteren Teile sind keine Ersa tz
teile mehr vorhanden. Die Erneue
rung der Steuerung wurde projektiert. 
Das führte sehliesslieh zu einem Ge
samtpro jekt, welehes vom Stimmbür
ger gutgeheissen wurde, was uns eine 
Erneuerung der ganzen Wasserver
sorgung erlaubt. In Zukunft wird unser 
gutes Quellwasser vollstandig genutzt 
werden kónnen. 
In meiner Amtszeit musste auch ein 
neuer Werkmeister gesueh t werden. 
Es ist uns gelungen, ein qualifizier-
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tes und motiviertes Team aufzubau
en. Praktiseh über die ganze Amts
zeit haben uns Fragen und Probleme 
der Ersehliessung Heidenbühl besehiif
tigt. Viel Zeit, Energie und sehluss
endlieh aueh Steuergelder sind hier 
investiert worden. 
[n einer soI eh en Bilanz kónnen na
türlieh nur die grossen und spekta
kularen Projekte aufgezahlt werden. 
Vergessen sind all die kI ei nen, zeit
raubenden Tagesgesehiifte. Wenn wir 
eine solehe Aufzahlung maeh en, 
müssen wir daran denken, dass die
se Projekte nie die Arbeit eines ei n
zelnen sind. Sie kommen nur dureh 
das zielstrebige Zusammenarbeiten 
aller Gemeinderate zustande. 
Zu den sehónsten Erfolgserlebnissen 
für mich wurden immer wieder die 
Diskussionen im Rat. Oft waren un
sere Ansichten kontrovers. [mmer aber 
wurde über die Saehe gesproehen, 
nie wurde das Gespraeh zur persón
Jiehen Anfeehtung. Stets wurde ver
sueht, eine Lósu ng im [nteresse der 
Gemeinde zu finden. !eh durfte die 
Genugtuung erleben, dass alle unse
re Saehgesehiifte Gnade vor dem 
Stimmbürger fanden. 
Nun, Enttausehungen gab es sieher 
aueh. [eh denke an den emotional 
geladenen Wahlkampf vor aeht jah
fen . [eh denke an die Auseinander
setzungen im Zusammenhang mit der 
Ersehliessung Heidenbühl, die im aU
gemeinen se hr persónlieh gefarbt 
waren und heute zur teuersten Ló
sung geführt haben. !eh denke an 
den Abstimmungskampf über di e 
Sonne, an gewisse Flugblatter im 
Vorfeld der Abstimm ung über die 
Klaranlage. [eh denke an die Abreeh
nung über die Sanierung der Sonne, 
welche einiges über dem Kostenvor
ansehlag lag. 
[eh denke an die e lsauer zytig, die 
sieh nur in Zeiten der Wahlen, oder 
wenn sie Geld braueht, des Gemein-

derates erinnert. Etwas mehr [nter
esse Wr die Arbeit des Gemeindera
tes wahrend der Amtszeit ware viel
leieht ganz gut. Einige Bürger wür
den dann sogar den Untersehied 
zwisehen Gemeinderat und Gemein
desehreiber erkennen . 
Aber di ese Frustrationen vermógen 
all das Positive in den vergangenen 
zwólf jahren nieht zu übersehatten. 
Das Positive überwiegt und bleibt in 
guter Erinnerung. 
Meinem Naehfolger oder meiner 
Naehfolgerin wünsehe ieh ganz si
eher ebenso gute und kollegiale Ge
meinderatinnen und -rate. !eh wün
sehe dem Rat einen Stimmbürger, 
der kritiseh, aber interessiert und dem 
Gemeindewohl verpfliehtet die Ar
beit des Rates verfolgt. 
leh hoffe, dass die EIsauer Bevólke
rung weiterhin von einem Rat gelei
tet wird, der die [nteressen des Stimm
bürgers engagiert verfolgt. !eh h of
fe, dass si eh die Bevólkerung in Zu
kunft etwas vermehrt aueh mit Fra
gen auseinandersetzt, die den ei n
zelnen nieht gerade persónlieh be
rühren. 
Natürlieh ist es aueh mein Wunseh, 
dass der wirtsehaft liehe Aufsehwung 
nieht nur Wunsehdenken bleibt, son
dern aueh Tatsaehe wird. [eh hoffe, 
dass unsere Gemeinde ihre Eigenstan
digkeit aueh in Zukunft mit einem 
gewissen Stolz behalt, ohne sieh aber 
dort, wo es nicht sinnvoll ist, auszu
grenzen. 

Die Redaktion der ez dankt den an
gegangen en Kandidaten und Kandi
datinnen Wr ihre freundliehe Mitar
bei t und wünseht aUen einen fairen 
Wahlkampf. 

Roland Schmidt 

Klavi erba uer 

• 

8542 Wiesendangen, Telefan 37 38 03 

• 5timmungen van Klavieren, Flügeln und Cemba[j 
• Expertisen, Reparaturen und Restaurationen 
• Transporte 

Mitglied des Verbondes scnweizeriscner Klovierbauer und ·stimmer 

11 



• Hydrokulturen • Zimmerbrunnen • InnenbegTÜnungen • Pflanzenservice 

Susanne Bader • Tobelweg 8 • 8352 EIsau • Te!. 052/36 22 39 

Wir feiern unseren 3. Geburtstag 

Profitieren Sie von unseren Spezialangeboten 
vom 1. bis 31. Marz 1994! 

Aktion Zimme .... 
brunnen mit Tuff

oder Lavastein 
verschieden 
bepflanzt: 

032 em nur Fr. 270.- statt Fr. 310.-
038 em nur Fr. 360.- statt Fr. 410.-

• Brunnen in allen Grossen und Kombinationen. 

• Verschiedene Kugelbrunnen. 

• Tuff- und Lavahohlen. 

• Gerne bepflanzen wi r Ihren Zimmerbrunnen nach Ihren 
pers6nl ichen Wünschen. 

• Zimmerbrunnen verbessern jedes Raumklima und verschonern 
Ihren Wohnbereich ebenso, wie das Büro oder den Empfangsraum. 

• Beim Kauf ab Fr. 500.- schenken wir Ihnen einen automatischen 
Regenschirm. 

• Wir bürgen für individuelle Beratung und originelle l<reationen. 

• Besuchen Sie uns in unserem Wdeli und lassen Sie sich 
überraschen. 

Wir freuen uns auf lhren Besuch! 
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Selbstãndigerwerbende 
seit 1.1.1993 Buchhaltungspflicht 

Wir beraten Sie, dass Sie nur das 
nôtigste maehen. Wir erledigen für Sie: 

- Buehhaltungen mit alien Nebenab-
reehnungen und Jahresabsehlüsse 

- Revisionen aueh für Pensionskassen 

- Steuer- und Organisationsberatung 

- Gesehaftsgründungen ete. 

Gratis Orientierungsgespraeh 

Telefon 052 3621 92 
Hermann-Hesse-Strasse 10 

8352 Rãterschen 

§ 
20 Jahre 

un'er S'rom. 
• Für Ihr 20jiihriges Vertrauen miichten wir 

uns bei Ihnen recht herzlich bedanken. 

• Für Sie stehen wir unter Strom. 

he;nz schm;d 09 Wildbachsfr. 12 • 8400 Winferfhur 

Elekfro- vnd Telefonanlagen Tel. 052 232 36 36 • 0523621 48 

Sommer 
Gemüse lmd Pflanzen 
Schnasberg 
8352 Riiterschen 
Te!. 052 36 11 74 
Fax 052 36 22 51 

Wir verkaufen direkt ab Gartnerei 

• Gemüsesetzlinge 
• Gruppenpflanzen 
• Küchenkriiuter 
• Dünger und Erde 
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Die Sache mit dem absoluten Mehr 
- eine kleine Wahlarithmetik 

Wahlen sind immer Hohepunkte im politischen Leben der Gemeinde. Al/e 
Stimmberechtigten sind aufgerufen, die ihnen geeignetsten Bewerberinnen 
und Bewerber in demokratischer Ausmarchung in die entsprechenden Amter 
zu wahlen. Doch wer ist am Schluss gewahlt? Die reine Anzahl Stimmen 
reicht im ersten Wahlgang nicht aus, das absolute Mehr ist getragt. Was 
bedeutet dies und wie wird es berechnet? Wann ist eine.Stimme gültig und 
wann nicht? 

(IIZ) Im Wahlreglement ist es eigent
lich einfach ausgedrückt: Im ersten 
Wahlgang ist gewahlt, wer das abso
lute Mehr erreicht. Erreichen mehr 
Kandidaten das absolute Mehr als Sitze 
zu vergeben sind, scheiden diejeni
gen aus, die relativ am wenigsten 
Stimmen auf sich vereinigen konn
ten. 

Das absolute Mehr ist die Halfte al
ler gültigen Stimmen plus eine. Nur, 
nicht jede abgegebene Stimme ist gültig 
und zahlt damit für die Berechnung. 
Gültig ist, wenn auf dem Stimmzet· 
tel der Name einer wahlbaren Per
son steht. Und das sind nicht nur 
die offiziellen Kandidaten gemass den 
Wahlvorschlagen. Wahlbar ist grund
siitzlich jede(r) stimmberechtigte 
Einwohner(in) unserer Gemeinde. Das 
heisst, jeder Schweizer Bürger, der 
das 18. Lebensjahr vollendet hat, in 
vollen bürgerlichen Ehren und Rechten 
steht und in unserer Gemeinde wohnt. 
Kurz, jede(r) Stimmberechtigte. 

Wenn jemand Bill Clinton die Stim
me geben will, ist diese Stimme un· 
gültig und zahlt für das absolute Mehr 
nicht. Das gleiche gilt für leer einge
legte Stimmzettel. Anderseits ist ein 
Stimmzettel mit einem Namen irgend
einer wahlbaren Person - nicht nur 
die eines offIziellen Kandidaten - gültig. 
In der En,dabrechnung kann dies 
konkrete Auswirkungen haben auf 

das Erreichen der notwendigen Stim
menzahl für das absolute Mehr. Neh
men wir hypothetisch an, 100 EI
sauer Stimmberechtigte wahlen .die 
Mitglieder des Gemeinderates wie folgt: 

Kandidat l 
Kandidat 2 
Kandidat 3 
Kandidat 4 
Kandidat 5 
Kandidat 6 
Kandidat 7 
Kandidat 8 
diverse 

Anzahl Stimmen 
82 
65 
59 
55 
50 
39 
36 
34 

280 

Sind alle diversen Stimmen gültig, 
ware das absolute Mehr bei 51 (700:7 
= 100:2 = 50+1 = 51). Somit waren 
im ersten Wahlgang nur die Kandi· 
daten 1-4 gewjhlt. Sind die diver· 
sen jedoch alles ungültige Stimmen, 
ware das absolute Mehr bei 31 Stim
men (700·280 = 420:7 = 60:2 = 30+1 
= 31). Somit hatten alle acht Kandi
daten das absolute Mehr erreicht. 
Gewahlt waren die Kandidaten 1-7, 
da der achte Kandidat, obwohl auch 
er das absolute Mehr erreicht hat, 
als überzahlig ausscheiden würde. Mit 
dem richtigen Ausfüllen der Stimm
zettel kbnnen also alle Stimmberech
tigten durchaus Einfluss nehmen auf 
den Ausgang der Wahlen! 

• 

~ 
~-?~ 

€'t.JC 
Damen- und Herrensalon e€, 
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Sitte telefonische Anmeldung 

362244 

J. 50mmer 
Dickbucherstrasse 5 

8352 Oberschottikon 
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Wahl-Wettbewerb 

(mk) Die zahlreichen Mutmas
sungen über die Gemeindewah· 
len haben auch uns angespornt, 
über den Wahlausgang zu spe
kulieren. Allerdings veranstal
ten wir kein Namens-Lotto son
dern mbchten dies in der Form 
eines Schatz-Wettbewerbes tun . 
Die Wettbewerbsfragen sind ganz 
einfach - nur die richtigen Ant
worten dazu zu finden, dürfte 
nicht ganz leicht sein ... 

1. Wie hoch ist die Wahlbetei
ligung der EIsauer Stimmbürger 
an der 1. Wahlrunde vom 13. 
Marz? 

2. Wie hoch ist das Durchschnitts
alter im neuen EIsauer Ge
meinderat? 

Ihre Antworten (z.B . Wahlbetei· 
ligung: 80 % / Durchschnittsal
ter: 40 ]ahre) schreiben Sie bit
te auf eine Postkarte und sen
den diese bis spatestens Mitt
woch, 9. Mãrz (Poststempel!) 
an: 

ez-Wahlwettbewerb 
Markus Kleeb 
Alte St. Gallerstr. 8 
8352 Schottikon 

Wer mit seinen L6sungen am 
nachsten bei den richtigen An
worten liegt, kann als Ehren
gast am Grenzumgang der neu
gewahlten EIsauer Behbrden teil
nehmen und erh.lt überdies ei· 
nen Altstadtgutschein im Wert 
von Fr. 100.- . 

Viel Spass beim Knobeln, und -
wahlen Sie mit! 

Kleine SchãtzhiIfe 
Welche Wahlbeteiligung erwar· 
ten Kenner der Gemeindepoli
tik? 

Urs Gross 
(Prasident SVP) 65 % 

Ruedi Ruchti 
(Prjsident SP) 48 % 

Hanspeter Kindlimann 
(Prasident FDP) 60 % 

Tosef Winteler 
(Gemeindeschreiber) 65 % 

• 
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Für ein gesun es ...... , ... au 
I In den Gemeinderat I 
~. ----------------~ 

Meinrad Schwarz, neu 

Als Mitglied und Prasident 
Jahrgang 1952, Bauingenieur HTLlSTV, verheiratet und Vater von drei 
schulpflichtigen Kindern. AIs langjãhriges Mitglied der Primarschulpfle
ge und als Parteiprãsident der SVP EIsau hat sich Meinrad Schwarz das 
politische Rüstzeug tür die herausfordernde Aufgabe das Gemeindepra
sidenten gehalt. Dank seiner leitenden Stellung in deI Privatwirtschaft 
und seiner Tãtigkeit als Fachlehrer und Fachexperte verfügt er zudem 
über die notwendige Führungserfahrung. 

RoU Gehring, neu 

Jahrgang 1968, Programmierer, ledig. Wãhrend vieler Jahre belegte Rolf 
Gehring das Amt des Prãsidenten im Jugend-Club EIsau. Seit der Grün
dung der Jugendvereinigung EIsau (JUVEL) im Jahre 1992 ist er deren 
Prãsident. Rolf Gehring beschãftigt sich also seit langer Zeit hautnah mit 
den aktuellen Jugendfragen und kann sich damit aut ein9 breitgefácher
te Erf~hrung in der immer mehr an Bedeutung gewinnenden Jugendpo
litik abstützen. 

Erhard Staub, neu 

Jahrgang 1939, Kantonspolizist, verheiratet und Vater von zwei erwach
senen Kindern. Erhard Staub waI wãhrend vielen Jahren Mitglied deI 
Rechnungsprüfungskommission in Elsau. Insbesondere aber aus seiner 
beruflichen Tãtigkeit als Stationierter auf der Polizeistation Elsau kennt 
er unser Gemeinwesen im Detail und ist mit den aktuellen politischen 
Themen bestens vertraut. 

I In die Steuerkommission I 

Trude 
Piller, neu Walter 
AIs Mitglied und Dõnni, bisher 
Prãsidentin 
Jahrgang 1943, Jahrgang 1943, 
Treuhãnderin Handelsvertreter 

Christoph Kurt 
Rieder, neu Ott, bisher 

Jahrgang 1950, Jahrgang 1944, 
dipl. Betriebs- dipl. Buchhalter/ 
ókonorn HWV Controller 

SVP 
Schweizerische Volkspartei Elsau 

Alfred 
Frohofer, 
bisher 

Jahrgang 1931, 
Liegenschaften-
verwalter 

Robert 
Ott, bisher 

Jahrgang 1948, 
Gãrtnerrneister 

- I • heute und in 

I In die Oberstufenschulpflege 

Ursula 
Schõnbãchler, bisher 

Daniel 
Wet1i, bisher 

Jahrgang 1945, 
Bauingenieur HTLlSTV 

I In die Primarschulpfege 

Regina 
Alfieri, neu 

Jahrgang 1952, 
Hausfrau 

Doris 
Schwarz, neu 

Jahrgang 1955, 
Hausfrau/Kindergartnerin 

I In die Gesundheitsbehõrde I In die Fürsorge- und 
Vormundschaftsbehõrde I In die ref. Kirchenpflege I 

Edwin 
Schuppisser, 
bisher 

Jahrgang 1949, 
Landwirt 

Beatrice 
Sommer, 
bisher 

Jahrgang 1948, 
Krankenschwesterl 
Sekretárin 

Brigitta 
Schafroth, Fritz 
neu Rottermann, 
Jahrgang 1946, neu 

Hausfrau, Kran- Jahrgang 1930, 
kenschwester Kaufmann 

Alice 
Waldvogel, 
bisher 

Jahrgang 1926, 
Hausfrau/kfm. 
Angestellte 

Die SVP unterstützt 
gleichzeitig die Kandidaten 
des Gewerbevereins 
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Suche nach der Nadel im Heuhaufen 

Wiihrend der vergangenen Monate waren die Wahl~orbereitungen in den EIsauer 
Parteien Thema Nummer 1. Wir wollten von den Pras.denten der EIsauer Ortspar
teien wissen, wie fiir sie die Suche nach Kandidaten abgelaufen ist. 

(mk) Der Aufwand für die Kandida
tensuehe weist innerhalb der vier 
Gruppierungen gewaltige Untersehiede 
auf. Wahrend der Gewerbeverein nur 
eine neue Kandidatin vorstellte, hatten 
die Parteien gróssere Lüeken in den 
Behórden zu füllen. Es seien sieher 
knapp 100 Personen gewesen, die 
kontaktiert worden se ien, glaubt 
Hanspeter Kindlimann, Prasident der 
FD P Elsau. Die Sehlüsselpositionen 
ha be man relativ sehnell besetzen 
kónnen, danaeh sei die Suehe aber 
sehr harzig verlaufen. In einem spe
ziellen Fali habe der Angefragte zwar 
lnteresse an einer Behórdentatigkeit 
gehabt, sein Arbeitgeber sei aber mit 
der Zusatzbelastung nieht einverstan
den gewesen, und so habe man sehwe
ren Herzens auf den zugkraftigen Kan
didaten verziehten müssen. 

sidenten der beiden bürgerliehen 
Parteien entsehieden. Dureh die an
gebotenen Veranstaltungen seien die 
Frauen vielleieht eher motiviert ge
wesen, sieh in der Politik zu betati
gen, konkret habe ihnen das VORum 
aber keine Kandidatinnen gebraeht. 
Zwisehen SI' und FrauenVORum ist 
man sieh nieht einig, ob die Gruppe 
für die Parte i nun ei ne oder zwei 
Kandidatinnen gefunden habe. Eine 
eigentliehe Zusammenarbeit habe aber 
aueh nieht bestanden. 

Alle Parteienvertreter beteuern, man 
sei bei der Suehe sehr sorgfa ltig und 
überlegt vorgegangen, um den Wah
lerinnen und Wahlern kompetente 
Kandidaten prasentieren zu kónnen . 

• 

~ INFOTHEK ~ 
Badminton 

~ 
- Privatlektionen 2 fOr 1 Person 

(Fr.63.-/Lektion) 
- Stand by! 

IFc. 18.- , 8-12 und 14-16 Uhc) 

Fitness + Tanz 

[l] -Fitness mit Gratis-Babysitting 
IMi 09.30-10.30 Uh,) 

- Rock'o Roll-Kurse 
Dienstagabend 

Turnhalle (Fr. 20.-/Std.) 

~ 
- Tischtennis 
- Unihoc, Hallen-Fussball , 

Mini-Basketball (Streetball) 
ideal für Gruppen von 6-8 Pers.! 

Geschãftsessen 
für sportliche Firmen! 

Badmintonplausch mit ansch1iessendem Essen 
im Restaurant Bannebrett? 

Rufen Sie uns an: Te!. 36 26 68 

Die SVP Elsau habe keine grossen 
Probleme gehabt, Kandidaten zu fin
den, meint ihr Prasident Urs Gross. 
Er kónne sogar sagen, sie hatten bel
nahe überall ihre Wunsehkandida
ten vorsehlagen kónnen . Wenn je
mand sieh nieht zur Verfügung ste l
len wollte, sei die Absage jeweils re
lativ sehnell gekommen, so dass man 
den Zeitaufwand pro Kandidat mit 
etwa drei Stunden beziffern kónn e. 
«G rauenhaft» sei aber der Aufwand 
für die Besetzung der einen Vakanz 
in der Kirehenpflege gewesen; etwa 
viermal so lange wie für einen ande
ren Behórdenjob habe die Suehe ge
dauert. 

Die Motorfahrzeugversicherung mit Vortritt. 

Aueh in der SI' Ratersehen besehaf
tigte die Suehe naeh Kandidaten für 
die Kirehenpflege den Wahlaussehuss 
sehr lange, wie Prasident RlIedi Rucllti 
erzahlt. Aufgrund der langen Suehe 
konne man aber nicht sageo, es wec
de jetzt eine 2. Garnitu r prasentiert; 
man habe vie le Leute angefragt, an
fangs aber ebe n nieht die Riehtigen. 
Das Ziel der SI' sei gewesen, für jede 
Behórde zwei Bewerber aufstellen zu 
kónnen. Für den Gemeinderat hat
ten sich drei Personen interessie rt , 
so dass es sehliesslieh an einer Par
teiversarrlmlung zu e iner internen 
Ausmarehung gekommen sei. Etwas, 
das man vielleieht vorher hatte ver
hindern sollen, meint Ruehti. 

FrauenVORum al. Motivator? 
Die Frage, ob das FrauenVORum ei ne 
Unterstützung bei der Kandidaten
suche gewesen sei, verneinen die Pra-
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Winterthur- Versicherungen 

Hauptagentur E/sau -Hegi-Ricketwi/ 
Ernst Bartschi 

Dorfstrasse 1 
8352 Raterschen 

Te/efon 052362181 

winterthur 

Von uns dürfen Sie mehr erwarten. 
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Aktuelle Umfrage: Elsauer sind fleissige Wãhler! 

Die anstehenden Wahlen geben allerorten ul regen Diskllssionen An/ass. Die 
elsauer zytig wollte deshalb etwas genauer wissen, wie gross das Interesse der 
Beviilkenmg an der kommllnalen Politik ist. Vor dem Coop-Laden in Riitersehen 
ha ben wir Einkallfende mit IInseren Fragen geliichert. Alle Befragten haben bereit
willig Auskllllft úber iln Wal7lverhalten gegeben - nachdem wir ihnen versieher
ten, keine Namen Zll nennen ... 

Gellen Sie zur Walll der Gemeinde
belliirden im Miirz/April? Wesllalb? 
(lIs/m k) Seit dem Bestehen des Frau
enstimmreehtes habe sie noeh jedes 
Mal an den Wahlen teilgenommen, 
versieherte uns die erste Befragte. Sie 
wolle ei nen guten Gemeinderat, der 
mehr im sozialen Bereieh und für 
die Familie tue . 
~(Wir sind Schweizer und leben in 
einer Demokratie. Darum ist es so 
kIar, zur Wahl zu gehen, dass man's 
nicht begründen muss», so die pa
triotisehe Stellungnahme eines Rent
ners. 
Der naehste Befragte will an der Urne 
seine Meinung aussern und vertre
ten . Nur Reden und Fluehen ohne 
zu Wahlen bringe nichts, lneinte er. 
Die Wahl sei für ih n ein Mittel, sei
nen Willen der Gesellsehaft gegen
über zu bekunden. 
«Al s Schweizerin wi11 ich meine Rechte 
nutze n, solange ieh noeh kann und 
darf; sehliesslieh wurde sehon dar
über diskutiert, ob Senioren überhaupt 
noch zur Urne gehen dürfen», em
pórte sieh eine altere Dame. 
Wahlen sei für sie eine Pflieht, meinte 
ei ne weitere, mit Einkaufstaschen 
beladene Frau. Es gehóre einfaeh dazu 
in der Sehweiz. 
Ein interessantes Zusammentreffen 
ergab sieh, als ei ne Radfahrerin be
kannte, sie wa hle nur bei genügen-
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der Auswahl an Kandidaten. Wahr
seheinli eh sei dies aber wieder ein
mal nieht der Fal I. Darauf entgegne
te eine gut informierte Passantin, sie 
gehe ebenfalls nur bei Kampfwah
len, und gerade deshalb freue sie sieh, 
dass es jetzt aueh in unserer Gemeinde 
dazu komme. 
Ein Landwirt betonte, es sei wiehtig, 
dass man sich informiere und in der 
Politik mitmaehe. Sehliesslieh trügen 
wir alle Mitverantwortung an der 
Demokratie. 
«lch bin interessiert, wer in unserer 
Gemeinde das Sagen hat», erklarte 
uns ein Familienvater. 
Gegensatze zeigten sieh sehliess li eh 
bei den letzten zwei Befragten; wah
rend die erste der beiden Frauen mit 
ihrer Stimme erreiehen wiJl, dass mehr 
Frauen gewahlt werden, füllt bei der 
zweiten jeweils der Ehemann den 
Stimmzettel aus ... 

Wiihletl Sie Persolleu ader Partei
en? 
Beinahe alle Befragten, wahlen ganz 
kiar Personen. Da es aber aueh in 
der Gemeinde sehwierig sein kónne, 
alle Kandidaten zu kennen, werden 
oft aueh die Empfehlungen bestimmter 
Parteien befolgt. 
Es nütze aber nichts, Parteien zu wah
len, wenn naehher der falsehe Mann 
am falsehen Platz sei, betonte ein Pas-
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sant. Die gleiehe Ansieht vertrat ein 
weiterer Befragter: «leh wah le eher 
Personen. Wenn diese dazu noch in 
der (richtigen> Partei sind - um so besser.» 
Interessant ist aueh, dass Frauen nieht 
unbedingt Frauen wahlen, sondern 
aueh qualifizierte Manner berüeksieh
tigen. 
Den Kern der Saehe traf wohl jener 
Mann, der sagte: «Wenn ich glaube, 
der Kandidat erbringt ei ne gu te Lei
stung, ist es mir egal, in welcher Par
tei er ist.» 

Beinahe glaubten wir sehon, aufgrund 
der durehwegs positiven Aussagen mit 
einer hundertprozentigen Wahlbetei
ligung reehnen zu kónnen, als Seh lag 
auf Sehlag ei ne ganze Zahl Nieht
Wahler vor unserem Mikrofon auf
tauehte. 
Er habe nur geringes lnteresse an der 
Politik und sei von den Leistungen 
der Politiker aueh etwas enttauseht. 
Aus diesem Grund gehe er nieht zur 
Urne; seh leehter werde es deshalb 
wohl kaum, so e in resignierter Bür
ger. 
Ei ne Hausfrau bekannte, sie gehe nie 
wah len oder abstimmen und wo ll e 
aueh jetzt nieht damit anfangen. Sie 
ha be kein lnteresse, wer im Gemein
derat sei, es maehten sowieso all e 
dasselbe . 
Ein wei terer Passant geht selten zu r 
Wahl, weil er es meist vergisst ... 
Den Vogel abgesehossen hat aber jen e 
junge Stimmbereehtigte, die sieh vor 
der Wahl drüekt, weil sie am Sonn
tagmorgen nieht aufstehen will... 

Wie sdlOn bei der letzten Ul1lfrage wnr 
die Wittenll1g al/ell diesmal l1ieht gnnz 
nach unserem Geschmack. Wir verscllie
ben deshalb die l1iiel7ste Ul1lfrage al/f 
einen sonnigen Sommertag ... 

• 
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erhandlungen des ~emeinderates 
--~-

Wahl des neuen Gemelnde
schreibers 

1993 das Diplom als Gemeindesehreiber 
erworben. Am 1. November 1994 wird 
Hanspeter Fauseh als Substitut in den 
Dienst der Gemeinde EIsau eintreten, 
die Amtsübernahme als Gemeinde
sehreiber ist per 1. Apri! 1995 vorge
sehen. 

Urlaub von der Gemeinde
verwaltung 
Heidi Hoftnann ist zu einer viermo~ 
natigen Reise naeh Südamerika ge
startet. Der Urlaub wurde mõglieh 
dank der Stellvertretung dureh Bianca 
Merz, welche sie wãhrend dieser Zeit 
vertreten wird. Bianea Merz kennt 
den vielfaltigen «Ladeo» aus ihrer 
Lehrzeit. Auf ihrer Reise dureh die 

faszinierenden Andenstaaten beglei
ten Heidi Hofmann unsere besten 
Wünsehe - vaja con Dios - und -
Ende Mai 1994 - hasta la vista! 

Rechnung 1993 
Am 28 . Januar 1994 hat der Gemein
derat die Reehnung 1993 der Politi
tisehen Gemeinde genehmigt. Glãn
zende Ergebnisse sin d seit 1990 nieht 
mehr üblieh, man hat sieh daran ge
wõhnt, dass die Talsohle der Rezes
sion wesentIieh lãnger ist als ursprüng
lieh erwartet. Bei der Polit. Ge
meinde wie den Sehulen sahen die 
Voransehlãge massive Entnahmen 
aus dem Eigenkapital vor. Das Er
gebnis sieht besser aus, vor aUem bei 
den Sehulen ist die Reehnung deut
lieh besser ausgefaUen als die Bud
get-Prognose: 

Gemeindesehreiber JosefWinteler hat 
seinen Rüektritt auf Frühjahr 1995 
angekündigt . Im. Interesse eines 
kontinuierliehen Uberganges erfolg
te eine sehr sorgfãltige Evaluation. 
Aus vier Bewerbern in der engeren 
Wahl hat der Gemeinderat Hanspe
ter Fausch, 1958, Bürger von Seewis 
im Prãttigau GR, wohnhaft in Win
terthur gewãhlt. Hanspeter Fauseh hat 
die kaufmãnnisehe Lehre (Berufsmit
telsehule) bei der kantonalen Verwal
tung Zürieh absolviert und ansehlies
send sowohl in der õffentliehen Ver
waltung wie in der Privatwirtsehaft 
praktisehe Erfahrungen gesammelt. Seit 
Mai 1990 ist er als Sekretãr der Werkab
tei!ung der Gemeinde EIgg tãtig. Über 
die reiehhaltige Palette der züreheri
sehen Gemeindeverwaltung hat er sieh 
dureh die Faehbi!dung des VZGV (Ver
ein Züreher Gemeindesehreiber und 
Verwaltungsbeamter) ein umfassen
des Wissen angeeignet und im Herbst 

Entnahme bezw. Einlagen in 
Eigenkapital 

Politisehes Gut 
Primarsehule 
Oberstufensehule 

Aus unserem Hi-Fi-Sortiment! 

Infinity-Kappa-High-End
Lautsprecher aus den USA. 

Der neue Kappa-Lautsprecher 
wurde so angefertigt, dass er auch 
den hochsten Anforderungen einer 
natürlichen Klangwiedergabe ent
spricht. Es werden die modernsten 
I nfinity-Technologien eingesetzt, 
wie z.B . das IMG System (kohle
faserversti:irkte bzw. resonanzfreie 
Polypropylenmembrane), der einzig
artige EMIT-Hochtoner sowie die 
modeme Gehi:iusekonstruktion, die 
zu. einem eindrucksvollen Musik
erlebnis beitragen. 

InfinÚy-Lautspreeher sind in Eiehe oder sehwarz lieferbar. 

Besuchen Sie unseren Laden im Service-Center 
Rümikon, wir ji·euen uns auf Sie! 

Budget Reehnung 
- 454'650 - 234'763 
- 217'670 + 68'240 
- 191 '850 + 424'864 

Differenz 
+ 219'887 
+ 285'910 
+ 616'714 

Dietiker & HUmbel Obertor 37 Winlerthur 0522125558 
Im Holbiocker 50 Elsou 052 36 28 48 Audio-Video 
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Das Eigenkapital aUer Güter zusam
men hat damit wieder zugenommen. 
Massiv zugenommen hat aUerdings 
aueh der Absehreibungsbedarf, mit 
dem Ausbau der Klaranlage und der 
Sanierung der Oberstufensehulanla
ge betrãgt das Verwaltungsvermõgen 
der Polititisehen Gemeinde und der 
Sehulen knapp 7 MiUionen - was 
eine happige jãhrliehe Absehreibung 
von rund Fr. 700'000 bedingt. 

Gegliedert naeh den einzelnen Auf
gabenbereiehen prãsentiert sieh die 
Reehnung 1993 der Politisehen Ge
meinde wie folgt: 

Bezeiehnung 

Behõrden und Verwaltung 
Reehtssehutz und Sieherheit 
Bildung 
Kultur und Freizeit 
Gesundheit 
Soziale Wohlfahrt 
Verkehr 
Umwelt und Raumordnung 
Volkswirtsehaft 
Finanzen und Steuern 

Total Kapitalverãnderung 

Ergebnis 
Aufwandübersehuss 

Gesamttotal 

Dank einer guten Ausgabendisziplin 
ist bei vielen Konten etwas weniger 
ausgegeben worden als budgetiert. 
Die Mehrausgaben sind vor allem dort 
entstanden, wo keine eehte Ent
seheidungsmogliehkeit der Gemein
de bestand, beispielsweise dem Bei
trag an das Kantonsspital oder den 
Ausgaben im Bereieh der Sozia len 
Wohlfahrt. Das Ausgabenwaehstum 
gegenüber 1992 des letztgenannten 
Aufgabenbereiehes betrãgt übrigens 
über 18 %! 

Eine spürbare Einbusse von ea. Fr. 
140'000 gegenüber dem Budget er
gab sieh beim Steuerkraftausgleieh. 
Zum Glüek wurde sie meh r als wett
gemaeht dureh Mehrertrãge bei den 
Grundsteuern. Die vereinnahmten 
ordentliehen Steuern stimmten er
staunlieh genau mit dem Budget 
überein. 

Die Investitionsreehnung der Polit. 
Gemeinde prãsentiert sieh wie folgt: 

Total Ausgaben: Fr. 4'396'469.85 
Total Einnahmen: Fr. 965'512.40 
Nettoinvestitionen: Fr. 3'430'957.45 
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Der «Lówenanteil »/ namlich 3,7 Mil
lionen, entfãllt auf die Klaranlage, 
der Rest auf versehiedene Tiefbau
ten. 

Die Bilanz der Polititisehen Gemeinde 
umfasst: 
Aktiven 
Passiven 
Eigenkapital 

Fr. 12'325'809.20 
Fr. 9'627'985.
Fr. 2'697'824.20 

Die finanzieUe Lage der Gemeinde 
ist nieht glãnzend, aber man darf 
ohne Uberhebliehkeit erklãren, dass 
man diese im Griff hat. 

Reehnung 1993 
Aufwand Ertrag 

847'442.40 
580'627.15 

350'880.40 
644'649.95 
574'480.25 
435'219.20 

1'147'075.50 
50'346.70 

2'266'391.40 

. 6'897'112.95 

157'328.90 
135'402.75 

110'497.30 
96575.80 

263'190.10 
107'864.15 

1'132'375.70 
47'222.55 

4'611'892.40 

6'662'349.65 

234'763.30 

6'897'112.95 6'897'112.95 

Stagnierende Einwohnerzahl 
Die Einwohnerzahl per 31.12.1993 
betrug 2575 Personen, das ergibt eine 
Abnahme um 1 Person gegenüber dem 
Vorjahr. Zu beaehten ist, dass einige 
Neubauten noeh nieht bezogen sind. 
In EIsau wohnhaft waren 2386 Sehwei
zer und 189 Auslander (ohne die in 
der Statistik nieht erfassten Asylbe
werber). 1666 Einwohner (65 %) ge
horen der ref. Landeskirehe an, 641 
(25 %) der rom. kath. Kirehe, 172 
(7 %) bekennen sieh zu anderen Kon
fessionen oder Religionen, 96 (3 %) 
sind konfessionslos. 

Strassenbezeichnung und 
-Numerierung 
Sehon vor 30 Jahren sind die ersten 
Strassen in der Gemeinde mit ent
spreehenden Tafeln und die Hãuser 
mit Nummern ausgerüstet worden. 
Unterblieben ist dies bisher bei den 
Liegensehaften lãngs der St. Galler
strasse in Rãtersehen. Das hatte gute 
Gründe: Mit der Numerierung ist an 
der Stadtgrenze zu beginnen, hier 
klaffen sehr grosse Baulüeken; lange 
Zeit reehnete man mit einer dureh-

Gemeinde 

gehenden hinteren Ersehliessungs
strasse, mit der Reduktion der Bau
zone ist ein solehes Vorhaben über
flüssig geworden . Weil offenbar der 
Computer immer mehr den ortskun
digen Brieftrãger entlasten soll, ge
winnt für die PTT die Strassennume
rierung erhohte Bedeutung. Im Hin
bliek darauf kommt aueh dieser Stras
senzug endlich zu seinen Hausnum
mern. 

Zivilschutz 
Auf Antrag des Ortsehefs ist Peter 
Kindlimann, 1958, Alfred Huggen
berger-Str. 3 zum Dienstehef Naeh
riehtendienst befbrdert worden. 

Erschliessung und 
Gestaltungsplan Heidenbühl 
Die Projektierung der Ersehliessung 
«Heidenbühl» gemass der von den 
Stimmbereehtigten genehmigten 
Variante VQIll «Halbiacker» her ist 
im Gange. AIs Grundlage für den 
Gestaltungsplan hat die Winterthur
Versieherung einen Wettbewerb zur 
Erlangung von brauehbaren Vorpro
jekten in Auftrag gegeben. 

Sparkasse Elsau 
Die Politisehe Gemeinde ist im Be
sitz einer kleinen, doeh altbewahr
ten Lokalbank. Wer das wirtsehaft
liehe Gesehehen verfolgt hat, weiss 
um den Zentralisationsprozess im 
Bankengewerbe. Der Antrag des Ver
waltungsrates auf Fusion mit den 
Sparkassen von EIgg und Riekenbaeh 
liegt daher im Interesse der Erhal
tung und Stãrkung der Institution. 
Für den Gemeinderat steht die Si
eh er h ei t der Anleger, die finanziel
len Interessen der Gemeinde und 
die Erhaltung eines wiehtigen Dienst
leistungsbetriebes in der Gemeinde 
im Vordergrund. Diese entseheiden
den Voraussetzungen sind mit der 
vorgesehlagenen Lósung gewãhrlei-

Milchzenfrale Elsau 
Walter Rüegg 

8352 Elsau-Riiterscl.en 
052/362829 

Milch- und 
Kãsespezialitãten 
Kãseplatten 
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Gemeindewahlen Elsau 1994 SP 
Wahlvorschlãge der SP Rãterschen 

Gemeinderat 
1 Urs Krieg. bisher 

neu afs Prasjdent 
2 Esther Bischof. neu 

bisher Oberstufenschulpftege 

Rechnungsprüfungskommission 
3 Thomas Hobi. parteilos 

neu als Mitglied und Prasident 
4 Piero Vecchi, neu 

Verwaltungsrat Sparkasse 
5 Rudolf Hãhni. bisher 

SteuerkommissionlErsatzmitglied 
6 Alfons Bachmann. neu 
7 Alfons Witzig. bisher IErsatzJ 

GemeindeammannlBetreibungsbeamtin 
8 Heidi Rufer bisher parteilos 

Oberstufenschulpflege 
9 Heinz Lüscher 

neu als Mitglied und Pràsident 
, O Andreas Meier. neu, parteiras 

Primarschulpflege 
1 1 Kàti Schneider neu 
12 Ruth Schuler neu 

Gesundheitsbehõrde 
1 3 Rolf Piatti. bisher 
14 Manu~la Schneider Weisskopf. 

neu, parteiras 

Fürsorge-lVormundschaftsbehõrde 
1 5 Heidi Piatti. bisher 
16 Bernhard Kaufmann. neu 

Reformierte Kirchenpflege 
I 7 Hans-Peter Ribi. neu 
18 Marion KJeiner. neu, parteiras 
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stet. Der Gemeinderat wird daher 
an lasslich der Rechnungsgemeinde 
die Zustimmung wr vorgesehenen 
Fusion beantragen. 

Schwarzer Tag für die 
Wasserversorgung 
Der 3. Februar wird Werkmeister 
Walter Zack noch einige Zeit in un
guter Erinnerung bleiben: Kurz nach 
Mittag ereigneten sich nicht weni
ger a ls fünf (!) Wasserleitungsbrü
che. Besonders dramatisch wirkte sich 
der Bruch der HauptIeitung in der 
EIsauerstrasse aus. Viele Haushaltun
gen bleiben bis wm Abend ohne 
Wasser. Der Werkmeister organisierte 
die Reparaturarbeiten, wahrend die 
Gemeindeverwaltung telefonisch die 
Abonnenten informierte. Die mei
sten Betroffenen reagierten vers tand
nisvoll - auch wenn der Ausfall des 
kostbaren Nasses verschiedene Un
annehmlichkeiten verursacht. Ursache 
dieser Betriebsstõrung mit massiven 
Schadenfolgen war ein plõtzlicher 
starker Druckunterschied, hervorge
rufen durch den Anschluss der neu
en Mehrfamilienhauser an d er 
Alpstrasse durch eine private lnstal
lat ionsfirma. 

]osef Winteler 

8ackerei-Konditorei 

Oskar Fritz 
Dickbuch 

Te!. 052 I 36 17 25 
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Gemeinde 

Der Sucht zuvorkommen! 

«Du meinst wohl, wir haben Lust, 
Dich am Lettensteg oder bei der Po
lizei abzuholen», brüllt der Vater, und 
di e Mutter wischt sich die Tranen 
aus den Augen: «Wir machen uns 
Sorgen um dich, mit Hasch fangt ja 
alles an.» ]enny, die 15jahrige Toch
te r, wiI1 zu r Türe raus, doch der Va
ter vers.perrt ihr den Weg: "Und dass 
Du es weisst, ab sofort ist der Aus
gang am Samstag gestrichen.» 
Was ist geschehen? ]enny, in der 
dritten Realschule, ist beim Hasch
ischrauchen mit ihrer Clique beob
achtet worden. Die E1tern haben da
von erfa hren und sind aus allen 
Wo lken gefall en . Sie haben sich bis 
anhin nicht sonderlich um das The
ma «Drogen) interessiert, da ]enny 
und der zwei ]ahre jüngere Patrick 
nicht dem Bi ld entsprechen , das sie 
sich von «Dr6gelern» bis jetzt ge
macht hatten. Beide Kinder sind in 
ihrer Art eher unauffallig und ernst
haft. Und jetzt diese Nachricht! Angst 
haben sie, Angst, dass ]enny bereits 
auf dem Weg wr Drogenabhangig
keit sein kõnnte. Nun wollen sie Mass
nahmen ergreifen, «das Problem zu 
lõsen». Dabei ist ]enny eh er zufallig 
in diese Situation geraten. Am Samstag, 
am Treffpunkt, wo sich ihre Clique 
jeweils trifft, wurde eine Haschisch
zigarette, ein ]oint, herumgereicht. 
Nach anfanglicher Abwehr hatte dan n 
bei]enny die Neugier gesiegt, sie rauch
te mit. Gespü rt hatte sie dan n aller
dings ni cht seh r viel, vielleicht ein 
leichtes Wattegefühl im Kopf, das 
sie als angenehm empfand. Dann hatte 
sie aber etwas Mühe, den Gespra
chen w folgen. Alles ging w schnell. 
Das ve rwirrte sie ein wenig. AlIes in 
allem war es kein überwaltigendes 
Erlebnis. Dass nun aber die Eltern 
derart «ausrasten» würden, hatte ]enny 

nicht erwa rtet. Es stimmt sie traurig. 
Sie wurde ja beh ande1t, als ob sie 
schon drogensüchtig ware. 
Eine erfllndene Geschichte. Wie kiinnte 
sie weitergehen? 
Die Eltern informieren sich zum Thema 
Drogen und Sucht. Sie finden her
aus, dass Haschisch nicht entweder 
harmlos oder gefahrIich ist, sondern 
es darauf ankommt, in welcher Le
benssituation jemand Haschisch kon
sumiert. Geht es }enny im Moment 
gar nicht gut, hat sie Probleme in 
der Schul e, bei der Lehrstellensuche, 
mit ihrem Freund, dann kann Ha
sch isch die Bedeutung eines "Pro
blemlõsers» bekommen. ]enny ware 
gefahrdet. In diesem Fali sollten sich 
die Eltern auf die Verbesserung von 
]ennys Lebenssituation konzentrie
ren. Wenn jedoch Jenny im Leben 
ganz gut zurechtkommt und nun ein
mal Haschisch ausprobiert hat, soll
te daraus kein Drama gemacht wer
den. Eine ha rte, kompromisslose 
Haltung der Eltern kõnnte bei ]enny 
Trotzgefühle provozieren, die erst recht 
zu ein em weiteren Konsum verlei
ten kõnnten. Daw kommt das prik
kelnde Gefühl, etwas Verbotenes, etwas 
Gefa hrIiches zu tun, das die Eltern 
ersch reckt und beunruhigt. Hier ist 
d ie Haltung angezeigt, mit]enny ein
mal über ihre Haschischerfa hrung, 
über ihre Motive zum Ausprobieren, 
über Konsequenzen des Konsum s il
legaler Drogen w sprechen . So ein 
Gesprach kann daw beit ragen, das 
gegenseitige Vertrauen wieder her
zustellen und die Situation w ent
spannen. 

Suchtpraventionsstelle der 
Stadt und Bezirke Winterthur 

Tõsstalstrasse 16 
8400 Winterthur 

Te!. 052 / 267 59 00 
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Gemeinde 

Von der Sparkasse Elsau zur ZLB Zürcher 
Landbank 

Wenn in den Wirtschaftsnachrichten des Schweizer Fernsehens unsere Sparkasse 
EIsau namentlich erwiihnt wird, ist das erstens sehr ungew61mlich und zweitens 
mit einem ebensolchen Ereignis verbunden. Der Gnmd: Die drei Regionalbanken 
Sparkasse EIgg, Sparkasse EIsall lInd die Spar- und Leihk~sse Rickenbach pia nen 
eine Fusion zur ZLB Ziircher Landbank. Ausdruckllch wlrd darauf hmgewlesen, 
dass die drei Fusionspartner iiber eine sehr solide und fzmdierte Basis verfiigen und 
freiwi l/ig fzlsionieren . Mit dem Zusammenschluss wol/en die traditionsreichen und 
gut verankerten Geldinstitute ihre Marktposition verstiirken und ihre Leistzmgsfii
higkeit erh6hen. Die bestehenden Standorte soI/en erhalten blezben. 

(eb) Am Dienstag, 18. januar õffne
ten sieh die Informationssehleusen. 
Für die Verantwortliehen der betei
Ligten Regionalbanken noeh rund zehn 
Tage zu früh, war doeh auf den 27. 
januar in der Krone EIgg ei ne Presse
orientierung «lU einelTI weitreichenden 
gemeinsamen Projekt» angesagt. Die 
grõsste Sorge sehien dabei der Ver
hinderung des Eindruekes zu gelten, 
die Fusion müsse aus einem NotfaU 
heraus getatigt werden und die Bank
einlagen seien deshalb nieht mehr 
sieher. Der Einsatz eines professio
neUen Kommunikationsbeauftragten 
sowie die von aUen drei Banken vor
gewiesenen Absehlusszahlen für das 
vergangenejahr konnten diesen Ein
druek überzeugend verhindern. Ohne 
«Leichen im Keller» und aus einer 
Position der Starke soUen gemein
sam die Zukunftsprobleme erfolgreieh 
angegangen und gemeistert werden, 
war der einhe Uige Tenor der Berieht
erstatter. 
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Aut dem Weg zur Zürcher 
Landbank 
Mit dem anvisierten Zusammenge
hen woUen die drei traditionsreiehen 
und gut verankerten Geldinstitute ihre 
Marktposition verstarken und ihre 
Leistungsfahigkeit erhõhen. Die be
stehenden Standorte wie aueh der 
Personalbestand aUer drei Institute 
soUen erhalten bleiben . 

Die Vertragswerke sind Mitte Januar 
bereinigt und von den betei1igten 
Verwaltungsraten und -Kommissio
nen genehmigt worden. Sobald aUe 
zustandigen Gremien ihre Zustim
mung ertei1t haben, (EIsau: Reehnungs
gemeinde im Frühsommer) soll die 
Fusion rüekwirkend per l. januar 
1994 in Kraft treten. 

Die ZLB Züreher Landbank (ein ne u
traler Name mit Expansionspotenti
al), wird über ei ne Bi1anzsumme von 
über 300 Mio Franken verfügen (El
sau: 54,7 Mio). Hauptsitz wird EIgg 
sein. 

AIs ZLB-Verwaltungsratsprasident ist 
Dr. Jorg Kundt vorgesehen (bisher 
VR-Prasident SK EIgg); Rudolf Beug
gert (bisher Gesehaftsleiter SK EIgg) 
wird Vorsitzender der Gesehaftslei
tung. lm zwõlfkõpfigen Verwaltungsrat 
sind die drei Fusionspartner ange
messen vertreten: 
- EIgg mit 7 Mitgliedern und 

dem Prasidenten 
- EIsau mit 3 Mitgliedern 
- Riekenbaeh mit 2 Mitgliedern 

Alle drei Institute haben samt1iehe 
Saehinvestitionen auf NuU abgesehrie
ben und zudem nahmhafte vorsorg
liehe RüeksteUungen getatigt. 

Spar- und Lelhkasse Rlckenbach 
Die Genossensehafter der Spar- und 
Leihkasse Riekenbaeh werden ZLB
Aktien im Austauseh gegen ihre bis
herigen Antei1seheine erhalten. Da 
zwei Verwaltungsrate im ZLB-VR Ein
sitz nehmen, ist aueh die Mitspra
ehe im Rahmen des neuen Geld
institutes garantiert. Die nieht mehr 
zeitkonforme Gemeindegarantie wird 
abgelõst und die Genossensehafter 
aus der Naehsehusspflieht (7'000 Fr.) 
entIassen. 

Sparkasse Elsau 
Das neben Wiesendangen einzige Ge
meindeinstitut im Kanton Zürieh wird 
der ZLB eingegliedert und die Ge
meindegarantie von l Mio. Franken 
entfaUt. Die bisher der Sparkasse ge
hõrende Liegensehaft an der St. Gal
lerstrasse wird in Stoekwerkeigentum 
umgewandelt. Das Parterre mit den 
Bankraumliehkeiten übernimmt die 
ZLB, die Wohnungen verbleiben im 
Eigentum der Gemeinde. Die Politi
sehe Gemeinde Elsau erhalt als Ent
gelt für die Überlassung der Bankge
sehafte ein entspreehendes Aktien
paket. Wieviele und zu welchem Wert 
ist im Moment noeh ein gutgehüte
tes Geheimnis. Es wird jedoeh versi
ehert, dass eine neutrale Bewertun
gen dureh die REBA, die aueh die 
Fusionsberatungen übernomrnen hat, 
stattfand. Aueh A lfred Frohofer, Pra
sident der Sparkassenkommission 
meint, dass die Gemeinde mit der 
neuen Organisation besser fahre. 
Vorgesehen ist, dass die Einwohner 
von EIsau ebenfalls ZLB-Aktien zu 
noeh zu bestimmenden Konditionen 
beziehen kõnnen . Dureh den Ein
sitz von drei Verwaltungsraten aus 
Elsau in den ZLB-Verwaltungsrat sollen 
die EIsauer Interessen angemessen 
vertreten sein. 
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C;ründe, dle aus Elsauer Slcht 
tür elne Fuslon sprechen: 

Der Verwaltungsrat und unser 
Bankverwalter Albert Schnei
der sind na eh der Prüfung al
ler Vor- und Naehteile einhel
lig der Meinung, dass die Fusi
on im vorgesehenen Rahmen 
für aUe Beteiligten die vernüf
tigste Lõsung für die Zukunft 
ist. 

Elsau behalt aueh in Zukunft 
das Dienst1eistungsangebot ei
ner Bank in der Gemeinde. 

Weitere Dienstleistungen zu 
konkurrenzfahigen Preisen kõn
nen in Zukunft angeboten wer
den. Man plant bereits, einen 
Geldautomaten einzuriehten. 

Die Kredithõhe kann nach neuen 
Kriterien grosszügiger bereeh
net werden. 

Die bestehende Gemeindegaran
tie von l Mio Franken ist nieht 
mehr zu leisten. 

Die Gemeinde übernimmt die 
Wohnungen an der St. GaUer
strasse (belastungsfrei?). 

Die Gemeinde wird Aktionar 
bei der ZLB und erhalt Divi
denden. (Annahme: Bei 10 % 
des AK ware 1993 von totaI 
413'225 Franke Dividendenaus
zahlungen ein Anteil von ea. 
41'000 Franken naeh EIsau ge
flossen. Dazu ware der Netto
ertrag a us der Liegensehaft St. 
Gallerstrasse mitzureehnen. Die 
Sparkasse Elsau lieferte 1993 erst
mais einen Betrag von 35'000 
Franken der Gemeinde ab.) 
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Die jetzt neu zu wahlende Sparkas
senkommision mit den fünf bisheri
gen Mitgliedern wird bis zum Zeit
punkt der Zustimmung der Gemein
de Elsau zum Fusionsvertrag im Amt 
bleiben. Danaeh ist vorgesehen, dass 
Alois Arnet und Robert Ott zurüek
treten. Die anderen werden ihre 
Amtsdauer bis 1998 im VR der Zür
eher Landbank fortsetzen. 

Sparkasse Elgg 
Dureh die Fusion werden bei der 
Sparkasse EIgg die bisherigen Anteil
seheine der Genossensehafter gegen 
ZLB-Aktien umgetauseht. Diese $ind 
- im Gegensatz zu Antei1seheinen -
frei handelbar, was einen hõheren 
Kurs erwarten lasst. Mit sieben Mit
gliedern im VR sowie der SteUung 
des VR-Prasidenten und des Vorsit
zenden der Gesehaftsleitung ist EIgg 
eindeutig und den wirtsehaft1iehen 
Gegeben heiten entspreeh end domi
nant vertreten . 

Gemeinde, ---
Und was macht Wlesendangen? 
Pionierdienst hat der VR-Prasident 
von Wiesendangen, Kantonsrat Hun
ziker, fur umere zwei Gemeindebanken 
geleistet. Er hat eine Ànderung des 
Gemeindegesetzes erreieht, die den 
Gemeindeinstituten eine Steuerpri
vi1egierung identisch der ZKB fest
sehreibt. Die Sparkasse Wiesendan
gen profitiert als dann noeh einzi
ges Gemei ndeinstitut im Kanton 
Zürieh davon. Vorgespraehe über eine 
Zusammenarbeit, die zuro Teil von 
Wiesendangen ausgegangen sind, 
haben stattgefunden . Die Entsehei
dung des Verwaltungsrates zu Gun
sten eines Alleingangs wird akzep
tiert und, zumindest aus Elsauer Sicht, 
bedauert. Die ZLB ha be ihren Na
men absiehtlieh neutraI gewahlt, meint 
VR-Prasidentjórg Kundt, damit auch 
einer spateren Erweiterung des Ge
sehaftsgebietes im regionalen Rah
men niehts im Wege stehe. Wer weiss? 

• 
Llste des ZLB-Verwaltungsrates 

Von der Spar- und Leihkasse Riekenbaeh 

Theo Püntener 
Bernhard Peter 

Prasident Verwa ltungskommission 
Aktuar Verwaltungskommission 

Von der Sparkasse Elsau 

Alfred Frohofer Prasident Verwaltungsrat 
Rudolf Hahni Aktuar-SteUvertreter Verwaltungsrat 
Ernst Schwarz Mitglied Verwaltungsrat 

Von der Sparkasse Elgg 

Dr. jõrg Kundt Prasident Verwa ltungsrat 
Dr. Heinz Erni Vizeprasident Verwaltungsrat 
Peter Trüb Aktuar Verwaltungsrat 
Dr. Otmar Gehrig Mitglied Verwaltungsrat 
jakob Küng Mitg1ied Verwa ltungsrat 
Hans Lattmann Mitglied Verwa ltungsrat 
Hans Masehli Mitglied Verwaltungsrat 

Rudolf Beuggert Direktor 

Sali für Sitzungen 
und kleine Feiern 

Esther Sehmid, Fritz Kaufmann 
und Personal Annemarie und Verena 
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Gemeinde 

Sparkasse Elsau 1993 mit Rekordgewinn 

Ein relativ geringes Bilanzwaehstum, 
hingegen eine ausserordentliehe Stei
gerung des Reingewinns, weist die 
Sparkasse Elsau aus. DieJahresreeh
nung 1993 sehliesst bei einer um 
1,4 Mio. Franken auf 54,7 Mio. Fran
ken angewaehsenen Bilanzsumme 
(+2,4%) mit einem Reingewinn von 
Fr. 146'952.49. Dies entsprieht e i
ner Zunahme um 62,8 %. 

Die Ausleihungen erhóhten sich um 
2,9 Mio Franken, wobei das Waehs
tum sieh auf die Hypotheken be
sehran kt. Trotzdem reduzierte sieh 
der Anteil von zweitrangigen Hy
potheken von 3,5 auf 2,6 % . 

Markant wuehsen die Spargelder, 
namlieh um 27 % auf 24,5 Mio. 
Franken. Als Folge der stark gesun
kenen Zinsen reduzierten sieh die 
Festgelder auf knapp einen Drittel 
des Vor jahres; die Kassenobligatio
n en sanken um 1,2 Mio. Franken 
auf 12,8 Mio. Franken. 

Auf der Ertragsseite kam der Spar
kasse EIsau die ausgezeiehnete Ver
fassung der Aktienbórse zugute; die 
seit einigen Jahren gemaehten An
strengungen zum Auf- und Ausbau 
der Anlageberatung maehten sieh 
überaus bezahlt. Der vor allem dureh 
Courtage generierte Kommissions
ertrag konnte um 159'000 Franken 
gesteigert werden . Aueh das ange
stammte Zinsdifferenzen-Gesehaft 
wuehs um 85'000 Franken und par
tizipierte am erfreuliehen Ertrags
waehstum. 

Aut einen 8lick 
(in 1000 Fr.) 

Bilanzsurnme 
Hypothekaranlagen 
Spareinlagen 

Beim Aufwand sind infolge hóhe
rer Kosten für die PTT-Dienstleistun
gen, die Revisionsaufwendungen und 
die EDV die Gesehafts- und Büro
kosten massiv gestiegen (+22 %). 
Dank der ausgezeiehneten Ertrags
lage war es móglieh, die Position 
"Verluste, Absehreibungen und 
Rüekstellungen» um 80 % zu erhó
hen. Hier handelt es sieh haupt
saehlieh um Rüekstel1ungen für 
zukünftige Aufgaben, eine zusatzli
ehe Starkung der Eigenmittel so
wie die notwendigen Absehreibun
gen, wahrend das Konta Verluste 
erfreulieherweise nieht in Ansprueh 
genommen werden musste. 

Mit dem Vortrag des Vorjahres ste
h en der Gemeindeversammlung Fr. 
161'823.94 zur Verfügung. Der Ver
waltungsrat beantragt folgende Ver
wendung: 

Fr. 35'000.- Ablieferung an die 
PO!' Gemeinde EIsau 

Fr. 125'000.- Zuweisung an die 
Gesetzliehen Reser
ven, die sieh damit 
auf 1'690'000.- er
hóhen 

Fr. 1'823.94 Vortrag auf neue 
Reehnung 

Erstmals seit Bezug der eigenen Bank
gebauliehkeiten 1985 und der Um
stel1ung der EDV ist die Sparkasse 
EIsau in der Lage, der Politisehen 
Gemeinde einen Gewinnantei1 ab
zuliefern . 

1993 1992 in 0/0 

54'686 53'381 2,45 
39'629 36'426 8,79 
24'533 19'307 27,07 

2'585 2'276 13,59 Depositen-, Einlage-, Anlagehefte 
Ver1uste, Absehriebungen, Rüekstellungen 356 198 80,20 

90 62,79 Reingewinn 147 
Dividende (Aussehüttung an Gemeinde) 35 O 
Zuweisung an Reserven 125 85 47,06 

Innenausbau, ~~W~~~~~\;l Küchen, 
Fenster, Türen, Schriinke, 
Design ~~~~~Q~~.~~ Miibel 

~~ ~~ SI. Gallerslro~se, 8352 R6terschen, Tel. 052/36 11 60, fax 052/36 24 03 
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Neu in Riiterschen! 

...Di5aBa... 
Dichtungen • Satt/ere; • 80denbelãge 

im Landigebiiude, 1. Stock 

Neuanfertigungen von 
Leder- und Kunstfeder (Bfaehen, 

Pferdesport, Tóffsattef ete.), 
Pofster- und Bezugsarbeiten 

Reparaturen a((er Art 

Wir treuen uns 
aut Ihren Besuch! 

Disabo AG, Heinz Bertschi 
St. Gallerstrasse, 8352 Raterschen 

Tef. 052 1362888, Fax 052136 28 92 

Carrosserie Eulachtal 
Roland Nüssli 

• Unfallreparaturen 

• Scheibenservice 

• Rostreparaturen 

l!fiêJFlIIIIIIIIJ 
Mitglied des Schweizerischen 
Carrosserie~Verband VSCI 

361155 
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SPITEX------

Hauspflege - Haushilfedienst 

Unsere Vermittlerin, 
Madeleine Weiss, im Glaser 5, 

Rümikon, steht Ihnen für Fragen 
betreffend Hauspf1ege I Haushilfe-

dienst gerne zur Verfügung. 
Frau Weiss ist erreiehbar 

in der Zeit von 

Montag-Samstag, 
jeweils 7.30-8.30 Uhr 

Te!. 36 22 97 

Der Fahrdienst des Samariter-
vereins für Senioren und 

Behinderte wird von 
Vroni Kiiser organisiert. 

Riehten Sie Ihre Anmeldungen 
bitte jeweils zwisehen 
7.30 und 8.30 Uhr an 

Te!. 36 18 11 

Gemeindekrankenpflege Elsau 

Die Gemeindekrankensehwester 
ist erreichbar unter 

Te!. 36 11 80. 

Wenn sie unterwegs ist, k6nnen 
Sie lhre Mitteilung auf dem 

Telefonbeantworter hinterlassen, 
so dass sie Sie 

zurüekrufen kann. 
Bei Abwesenheit gibt lhnen der 

Beantworter Auskunft über Name 
und Telefonnummer der 
diensttuenden Sehwester. 

Krankenmobilien 
Mo. bis Fr. naeh Abspraehe. 

Zivilstandsnachrichten 
(bis Ende Januar 1994) 

Heiraten 
16. Dezember 93 
Hatt Erich, von Winterthur und 
Hemmental SH, und Hatt, geb. Wild, 
Helene, von Winterthur und Hem
mental SH 

24. Dezember 93 
Diriwiichter Urs, von Safenwil AG 
und Hiiusler Barbara, von Zürieh 
und Sehwader10eh AG 

31. Dezember 93 
Boss René, von Sigriswil BE und Schu
ler Angelica, von Rothenthurm SZ 

·Gemeinde 

Geburten 
16. Dezember 93 
Mazzier Anika, Toehter des Mazzier 
Renato und der Mazzier, geb. Hauptli, 
Silvia 

Todesfalle 
9. Dezember 93 
Tottmann Bertha, geb. 1901, lm 
Melcher 2 

3. Januar 94 
Wiesendanger KarI, geb. 1906, Am 
Baeh 21 

25. Dezember 93 
Herter Benjamin, geb. 1908, lm Sehür
lirain 3 

Restaurant 

Jt.MI 
Samstag ab 13.30 Uhr und 

Sonntag ganztags Ruhetag 
8352 Rumikon Dorli und Noldi Ritter Tel. 3621 77 

Preishit im Mãrz: 
Kalbsnierli mit Rôsti 

Auf Ihren Besuch freuen sich Dorf] und Noldi. 

'Wer spart, kommt weiter ... 
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Ob für eine Ferienreise, für die Weiter
bildung, fürs Alter oder für unvorher
gesehene Ausgaben - sparen lohnt sich. 
Auch heute, 

Sie finden bei uns für jedes Ziel ei ne 
attraktive und sichere Sparmõglichkeit. 

Sparkasse Elsau 
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Gemeinde 

Notariat, Grundbuch- und Konkursamt Elggl~_ 

n" .. . I ~ ..... .. .f • .• /1;' ~,..,r jll 1863 

Geschaftsbericht 1993 
Für das Notariat EIgg - zustandig für 
die Politisehen Gemeinden EIgg, EI
sau, Hagenbueh, Bertsehikon, Sehlatt 
und Hofstetten - ging ein in vielen 
Belangen bewegtes Gesehaftsjahr zu 
Ende; gepragt einersei t s dureh viele 
Neuerungen, andererseits durch eine 
Erhõhung der Gesehaftstatigkeit um 
bis zu 100 %. Hier ein paar Angaben 
dazu: 

Grundbuehbereieh 
In diesem Bereieh liegt das hauptsaeh
liehste Tatigkeitsgebiet unseres Am
tes. Es geht darum, die entspreehen
den Vertrage auszuarbeiten und an
sehliessend, naeh Unterzeiehnung dureh 
die Parteien, die Grun dbueheinrieh
tung naehzuführen . Es sind samtli
ehe Ãnderungen, seien dies 

Eigentumsübertragungen (Verkaufe, 
Abtretungen, Sehen kungen Erbvor
bezüge ete.) 
Belastungen mit Grundpfandreeh
ten (Sehuldbriefe, Grundpfandver
sehreibungen) 
Eintragungen von Servituten (Fuss
wegreeht, Naherbaureehte, etc.) 
Vormerkung von Vorverkaufsreeh
ten, Kaufreehten, Miet- oder Paeht
verhaltn issen, ete. in diesen Büchern 
einzutragen. 

Diese Arbeiten füllen ungefahr 60-70 % 
unserer Zeit aus und haben sieh im 
letzten Jahr - entgegen allen Progno
sen, welehe in der Rezessionsphase auf 
dem Liegensehaftenmarkt mindestens 
eine Stagnation voraussagten - arn stark
sten vermehrt. So wurden imJahr 1993 

301 Handanderungen für Fr. 
66 '887'000.- (1992: für Fr. 
53'808'000.-) vollzogen 
Hypotheken für Fr. 57'347'000.
(1992: 48'400'000.-) erriehtet oder 
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erhõht 
188 Dienstbarkeiten und Anmerkun
gen (1992: 171) eingetragen. 

Zu vermerken in diesem Bereieh ist 
ferner, dass die anfallenden Gesehaf
te je langer je komplexer werden, was 
erhõhte Anforderungen an unser Per
sonal stellt und grõsseren Zeitbedarf 
bedingt. 
Zudem ist es nur noeh mit grõsstem 
zeitliehen Aufwand und vermehrter 
Ausbildung mõglieh, all die neuen 
Gesetze (z.B. Ehegüter- und Erbreeht, 
Revision des Obligationenreehts, Ak
t ienree ht, bauerliehes Bodenreeht, 
Landw. Paehtgesetz, Mietreeht, etc.), 
die jahrlieh in Kraft gesetzt werden, 
zu kennen und deren Normen riehtig 
anzuwenden . 

Notariatsbereich 
!m Bereich «Notariat» werden vor al
lem Vertrage, die der Form der õf
fentliehen Beurkundung bedürfen, 
ausgearbeitet und abgesehlossen. Aueh 
hier war keine Rezession zu spüren, 
sondern ebenfalls eine deutliehe Zu
na hme. So wurden im Jah re 1993 
- 548 Beurkundungen über Reehte an 

Grundstüeken (1992: 327) vollzo
gen 
11 Bürgsehaften erriehtet 
14 Gesellsehaftsgründungen, Kapi
talerhõhungen oder Statutenande
rungen beurkundet 
89 Ehevert rage abgesehlossen 
über 200 Testamente besproehen und 
ansehliessend entworfen 
über 700 Testamente verwahrt und 
kontrolliert. 

Ebenso zeitaufwendig sind in diesem 
Bereieh die unzahligen Auskunftse r
teilungen, Beratungen, Bespreehungen 
mit Klienten, die vor allem über Grund-

stüekgesehafte sowie erb- und güter
reehtliehe Belange informiert werden 
woilen. 

Konkursbereich 
Wahrend andere Konkursamter unter 
steigender Belastung im Bereieh «Kon
kurs» zu leiden hatten, hielt sieh der 
Zeitaufwand bei uns im Rahmen des 
Vorjahres. Zugenommen ha ben die 
Auftrage anderer Konkursa mter zur 
Mitwirkung bei Verfahren in deren 
Konkurskreisen. Es zeigt sieh, dass ein 
Gebiet mit vorwiegend Einfamilien
hausbesitzern weniger «konkursanfallig» 
ist als dasjenige, weich es mehrheit
lieh aus Mietern und jungen Gewer
bebetrieben besteht. Der Kreis EIgg kann 
sieh daher rühmen, grõsstenteils sol
vente Einwohner zu haben. Trotzdem 
mussten seehs ne ue Konkurse erõff
net werden, in diesen Verfahren WUf

den insgesa mt 2460 Positionen inven
tiert und grõsstenteils veraussert. 

Das Raumproblem 
Naeh langer Tradition des Federkiels, 
ansehliessend der Spitzfeder, der ro
ten und blauen Tinte, der Stehpuite, 
der grossen und sehweren Protokoll
büeher hielt 1993 aueh auf unserem 
Amt die EDV Einzug. Anfanglieh mit 
Mehraufwand (Ausbildung, Umorga
nisation ete,) verbunden, konnte doch 
relativ raseh das ne ue System effizient 
und zu Gunsten der Klientschaft ei n
gesetzt werden. Es gelang damit, trotz 
erhõhter Geschaftslas t, die Auftrage 
zeitgerecht zu vollziehen. Bereits heute 
kann man sieh kaum mehr vorstel
le n, die ganze Arbeit o hne dieses zwa r 
teure, aber praktisehe Hilfsmittel zu 
erledigen . Mit der EDV erhielten wir 
gezwungenermassen eine volls tandig 
ne ue Büromõblierung, die dann so
gleich aueh unser grõsstes Problem 
aufzeigte: Anstelle der notwendigen 
aeht Arbeitsplatze konnten nur noeh, 
mit grõssten Einsehrankungen, deren 
sieben realisiert werden. Die Büroraum
liehkeiten - da immer mehr und neue 
Akten aufbewahrt werden müssen -
sind zu knapp bemessen. Die Aufbe
wahrung kann nieht mehr in allen 
Belangen vorsehriftsgemass (z.B. Brand
sehutz) vorgenommen werden. Fer
ner sind unsere Lokalitaten im l. Stoek 
ohne Lift für iiltere oder invalide Kunden 
võllig ungeeignet; oftmals ist eine Ge
sehaftsabwicklung solcher Personen in 
unseren Büros gar nieht mõglieh. Ab
hilfe dureh Sezug zeitgemasser Raum
lichkeiten sollte dringend und in al
lernachster Zeit geschaffen werden. 
Wobei der Standort Elgg als Sitz des 
Notariats sicherlieh beibehalten wer
den solite. 

M. Sernhard, Notar 
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Zãme vorwãrts 

Die Entscheidung fallt am 13. Mii.rz und am 17. ApriJ 1994 an der Wahlume. 
HeJfen Sie mit, unsere Anliegen zu verwirklichen, indem Sie unseren tüchtigen 
Kandldatmnen und Kandidaten Ihr Vertrauen schenken! 

Unsere Ziele: 

Harmonische Entwicklung der Gemeinde 

Zeitgemãsse Schulen für unsere Kinder 

Stabile Finanz:- und Steuerpolitik 

Umwelt- und Naturschutz im praktischen Alltag 

Angemessene Gesundheits- und Fürsorgebetreuung 

Gehen Sie am 13. Miirz und am 17. Apri l zur Ume! 
Wiihlen Sie unsere vertrauenswürdigen Kandidatinnen und Kandidaten. 

FDP,'Elsau 
~ 



Fünf Anliegen, 
die auch Ihnen wichtig sind 

Harmonische Entwicklung 
Beispiel: Alterswohnun!:jen im Heidenbühl 

Gesagt - getan: Die Realisierung der neuen Bau
und Zonenordnung ist weit fortgeschritten. Quartier
plane mit Gewerbezonen werden real isiert. Für 
Schulen und Arbeitsweg steht ein ausgebautes Regio
nalverkehrsnetz zur Verfügung. Fuss- und Velowege 
wurden erstellt. 

Wie weiter: Alterswohnungen im Heidenbühl sollen 
entspreehend der Bevolkerungsentwieklung erstellt 
werden. Sieherheit in der Gemeinde für jung und alt, 
au eh im Verkehr. Die Beleuehtung der Rümikerstrasse 
soll trotz leerem Strassenfonds des Kantons einge
sehaltet bleiben. 

Zeitgemãsse Schulen 
Beispiel: Chancen für die Jugend verbessern 

Gesagt - getan: Die Oberstufe hat einen konsttuk
tiven Beitrag zu den Grundlagen der Sehulreform 
geleistet. Bei der Unterstufe ist StabiliHit erreicht. 

Wie weiter: Leistungsniveau der Oberstufe heben. 
Chaneen für die Jugend verbessern, unter anderem 
dureh Forderung individueller Fahigkeiten. Wirt
sehaftliehkeitsaspekte miteinbeziehen. 

FDP~; EIsau 
. -< -- ". 
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Gesunde Gemeindefinan:z:en 
Beispiel: Wünschbares von Notwendigem trennen 

Gesagt - getan: Für soziale Wohlfahrt und Gesund
hei! mussten mehr Mittel zur Verfügung gestellt wer
den. Unsere Finanzautonomie blieb gewahrt, laufende 
Ausgaben konnten stabilisiert werden. Investitionen 
liessen sieh sinnvoll staffeln. Es werden verursaeher
orientierte Gebühren erhoben. 

Wie weiter: Notwendiges realisieren, Wünsehbares 
zurüekstellen. Status als Gemeinde, die keinen Steuer
fussausgleieh beansprueht, aufreehterhalten. Keine 
überrissenen Projekte realisieren, kantonale Zwange 
verrneiden. 

Schüt:z:enswerte Umwelt und Natur 
Beispiel: Verursacherprinzip bei der Entsorgung 

Gesagt - getan: ARA und Wasserversorgung 
wurden erneuert und ausgebaut. Quellwassernutzung 
statt Erweiterung der Grundwassernutzung. 

Wie weiter: Bei der Abfalltrennung- und Beseitigung 
vermehrt Verursaeherprinzip anwenden. Gesamt
konzept für Abwassertrennsystem. Erhaltung der Nah
erholungsgebiete. 

Massvolle Gesundheits- und 
Fürsorgebetreuung 
Beispiel: Arbeitsplatzbeschaffung in der Gemeinde 

Gesagt - getan: Unsere Behordenmitglieder 
haben intensiv an einer zweekmassigen Betreuung 
von Drogenabhangigen und Asylanten mitgearbeitet. 

Wie weiter: Arbeitsplatzbesehaffung in der Gemeinde 
für Stellenlose und Drogenpravention. Die Zahl der 
Betreuungsbedürftigen steigt weiter. Walu-nehmung 
von Eigenverantwortung wird zum Sehlüssel, mit dem 
die finanziellen Aufwendungen in Grenzen gehalten 
werden konnen. 

Fünf Ziele und ein Prinzip: 
Qualitatives Wachstum für Elsau 



FDP Mit vertrauenswürdigen 
Kandidatinnen und Kandidaten 
in die Zukunft Wahlrunde vom 13. Miirz 1994 

Gemeinderat 

Margrit 
Bischofberger 
(bisher) 

1954, Hausfrau und Muuer / 
kaufm. Angestelhe, verheiratet, 

2 Kinder 

4 Jah re engagierte Gemeinderãtin im Ressorl Fürsorge, 
vorher 4 Jahre Tatigkeit in der Fürsorge- und Vormund

schaftsbehorde. 

Rechnungsprüfungskommission 

Rosmarie Gerth 
(neu) 

1952, Handarbeitslehrerin, 

verheiratet,3 Kinder 

4 Jahre Wahlbüro, als berufstãt ige Hausfrau und Mutter 

gewohnt, UJ11 sichtig zu planen und organisieren. Sie 
bildet s ich zurzeit in Buchhaltung/Rechnungswesen 

weiler. 

Christian Keller 
(neu, bisher RPK) 

1956, eidg. dipl. Buchhalter, 
verhei ratct,2 Kinder 

Bringt grosse Erfahrung aus Tãtigkeit im Beruf 
als Finanzchef und der 4jãhrigen Mitarbeit in 

der RPK mit. 

Margrit Leuenberger 
(ne u) 

1946, Liegenschaftcnverwalterin, 

verhciratct,2 Kinder 

Die Erarbeitung von Problemlosungcn und der Umgang 

mit Zahlcn gehorcn zum Berufsalltag. 

Verwaltungsrat Sparkasse Elsau 

Alois Arnet 
(bisher) 

1942, Bankkaufmann, 

verhe iratet,2 Kinder 

Mit seincr Berufserfahrung und der Tatigkeit al s 
langjahriger Verwaltungsrat ist er der Fachmann. 

FDP ~" EIsau 
~ 

Ernst Schwarz 
(bisher) 

1946, Kaufmann, 
verhciratel , 2 Kinder 

Als Leiter Finanzwesen in der Industrie und Verwal

tungsrat bestens verlraut in allen Finanzbelangen. 

Die FDP Elsau unterstützt 
den bisherigen Gemeinderat, 
Martin Wagner (GVER) 

Hackseldienst in 
unserer Gemeinde 

Liebe EIsauerinnen, liebe EIsauer, 
aueh 1994 wird in unserer Gemein
de den Einwohnern wiederum ein 
Haekseldienst angeboten. Wie in den 
vorangegangenen Jahren, werden 
erneut drei Frühjahrs- und vier Herbst
touren durehgeführt. Damit sieh die 
in teressierten Bevblkerungskreise 
entspreehend vorbereiten kbnnen, 
werden hier alIe sieben Haekselda
ten bekanntgegeben. 

Es sind dies jeweils Montag, 
7. Miirz, 11. April, 9. Mai, 5. Sep
tember, 10. Oktober, 7. November 
und 5. Dezember. 

Wir bitten alIe Interessenten, si eh 
diese Daten zu merken. Sowohl für 
die Frühjahrs- wie auch die Herbst
touren wird je ein Flugblatt in die 
Haushaltungen vertei!t. Weitere Ex
emplare, um sich anzumelden, sind 
alIenfalIs auf der Gemeindeverwal
tung erhalt lich, wo auch weitere 
Auskünfte über den gemeindeeige
nen Hackseldienst eingeholt werden 
kbnnen. 
Denken Sie bitte daran, dass uns die 
Natur die Mühen, im Zusammenhang 
mit dem Kompostieren im eigenen 
Hausgarten, mehrfach danken wird. 

Ihre Gesundheitsbehórde 

Die nachsten 
Altpapiersammlungen 

werden aIn 
Samstag, 12. Marz 

durch den Fussballclub 
und am 

Samstag, 14. Mai 
durch den Turnverein 

. durchgeführt. 

Hotel-
Restaurant Sternen 

SI. Gallerstrasse 66, 8352 Raterschen 
Telefon 052/361913 
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Zivilschutznachrichten 

1994 ist das Jahr der Aus- und Wei
terbi!dung für das Kader und die Ka
deranwarter. Die nachste gróssere 
Mannschaftsübung findet vermutlich 
erst 1997 statt. 

Ende 1995 erfolgt in der ZSO EIsau 
ein «Generationenwechseh. Alle Ka
derangehórigen, die alter als 52 Jah
re sind, werden aus der DienstpfIieht 
entlassen. Es bleiben uns bis dahin 
zwei ]ahre, um die nótigen Nachfol
gerinnen und Nachfolger zu rekru
tieren, auszubi!den und in ihre t\uf
ga ben einzuführen. 

_Neue AufgabensteHung 
Folgende Aufgaben sind dem Zivi!
schutz zugewiesen: 

Schutz, Rettung und Betreuung der 
Bevólkerung bei kriegerischen Er
eignissen 
Nothilfe bei Katastrophen in Frie
denszeiten 
Kulturgütersch utz. 

Umgruppierungen 
Im Marz 1994 lau fen in EIsau Stabs
rapporte, an denen der Zivi!schutz 
EIsau organisatoriseh und personell 
den neuen Aufgaben angepasst wird. 

PersonaI- und Kaderbedarf 
Aus dem Generationenweehsel, der 
neuen Aufgabenstellung, sowie der 
Umgruppierung entsteht ein Perso
nal- und Kaderbedarf, den es abzu
decken gi!t. 
Naeh dem Vorliegen der Ergebnisse 
der Marz-Rapporte wird sieh zeigen, 
wo personelIe Lücken vorhanden sind. 
Der Zugang an Mannern wird den 
Bedarf bei weitem nicht decken. 
<cFrauenpower)) wird gefragt sein! 

oe E. Schlumpf 

• Gemütliches 
Speise-Restaurant 

• 8ankettsaal 

iiffnungszeiten: 
Mo-Fr 8.30-14.00, 17.00-23.00 Uhr 

Sa 17.00-23.00 Uhr 
So 17.00-22.00 Uhr 

C. + E. Cipolla und Mitarbeiter 

Kindergarten 

Mltglleder für die 
Klndergartenkommission 
Auf Beginn des neuen Sehuljahres 
1994/95 suchen wir Mütter und Va
te r, welche bereit sind, in der Kin
dergartenkommission mitzuarbeiten. 
Es geht um eine interessante und 
abwechsIungsreiche Tatigkeit zum 
Wohle unserer Kinder. 

Insbesondere EItern mit vorschulpfIich
tigen Kindern dürften Interesse ha
ben, einen Einblick in das tagliche 
Wirken im Kindergarten zu erhalten 
und dabei mitzuhelfen, ein optima
les Umfeld für die Kinder und die 
Lehrkrafte zu bewahren. 

Der Prasident der Kindergartenkom
mission, Brul'lo Ze1rnder (Auwiesen 
strasse 24, Te!. 3626 76) gibt Ihnen 
gerne Auskunft über die Aufgaben, 
die Sie erwarten. 

Ihre Bewerbung woIlen Sie bitte bis 
spatestens 15. Apri! '94 an den Pra
sidenten der Primarschulpflege rich
ten: H.U. Sommer, Kirchgasse 7, 8352 
Raterschen. 

Primarschulpflege EIsau 

Schulen 

Kapitel- und Synodaldaten 
Die nachsten Kapitel finden an fol
genden Samstagen statt: 
19. Marz, 25. Juni, 17. September 
und 12. November. 
An diesen Samstagen haben alIe Sehü
ler schulfrei. 
Ebenso am Montag, 27. Juni, wenn 
die Schu lsynode durchgeführt wird. 

Die Ferien beginnen im Frühjahr 
1995 früher. Da die Ostertage 1995 
spat Iiegen, ergibt es sich, das s nur 
vier Schultage zwisehen Ostermon
tag und den Frühjahrsferien liegen. 
Es erscheint der Schulgemeinde aus 
diesem Grund als sinnvolI, die Früh
jahrsferien um vier Tage vorzuschie
ben. Durch diesen Entscheid der Schul
pflegen kann der Schulbetrieb in EIsau 
für gut drei Wochen (ab Karfreitag) 
eingestelIt werden. 

Bitte bewahren Sie den neuen Ferien
pia n von Seite 32 auf. 

Primar- und 
Oberstufensch ulpfIege 
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Oberstufenschule Elsau-Schlatt / Primarschule Elsau / Primarschule Schlatt 
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FERIENPLAN 
•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

1994/95 

Schulbeginn Mo 22. August '94 

Herbstferien Sa 8.0ktober bis Sa 22. Oktober 

Weihnachtsferien Sa 24. Dezember bis Mo 2. Januar '95 

Sportferien Sa 28. Januar bis Sa 11. Februar 

Fasnachtsmontag Mo 6. Marz 

Oster- / Frühlingsferien Fr 14. April bis Mo 1. Mai 

Auffahrt Do 25. Mai bis Sa 27. Mai 

Pfingsten Sa 3. Juni bis Mo 5. Juni 

Sommerferien Sa 15. Juli bis Sa 19. August '95 

1995/96 

Schulbeginn Mo 21. August '95 

Herbstferien Sa 7.0ktober bis Sa 21. Oktober 

Weihnachtsferien Sa 23. Dezember bis Mi 3. Januar '96 

Sportferien Sa 27. Januar bis Sa 10. Februar 

Fasnachtsmontag Mo 26. Februar 

Osterferien Do 4. April bis Mo 8. April 

Frühlingsferien Sa 20. April bis Sa 4. Mai 

Pfingsten Sa 25. Mai bis Mo 27. Mai 

Sommerferien Sa 13. Juli bis Sa 1 7. August '96 

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Kapitel 1994 

Sa 19. Marz / Sa 25. Juni / Sa 17. September / Sa 12. November 

Synode 1994 

Mo 27. Juni 1994 
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Oberstufe 

20jahriges Jubilaum 
An unserem traditionellen Weih
naehts- oder jahresendessen konn
ten wir wiederum einen ]ubilaren 
feiern. 
Vor 20jahren, im Oktober 1973, über
nahm René Gerth die Klasse von Viktor 
Huber als Verweser und wurde im 
darauffolgenden Frühling gewahlt. 
Wahrend seiner vielen Dienstjahre 
hat er einiges erlebt und wird in Zu
kunft sieher nieht von Anekdbtehen 
verschont. 
Aueh wenn ihm gewisse Vorlagen 
der Erziehungsdirektion oder der Sehul
pflege manehmal so seh leeht gefal
len, dass er ,dieber irgendwo Gestel
le auffüllen würde», hoffen wir, dass 
er noeh lange für unsere Sehule ta
tig sein wird. 

Wir danken ihm für sein langjahri
ges unermüdliehes Engagement zum 
Wohle unserer Kinder und wünsehen 
ihm alles Gute für viele weitere Dienst
jahre in EIsau. 

Bautatigkeit 
In den Sportferien wird wieder ver-

mehrt Hand angelegt, obwoh l aueh 
wahrend der Sehulzeit soviel als 
mbglieh gearbeitet worden ist: Die 
WC-Anlagen sind fertig und erfreu
en mit den hellen Farben alle Benüt
zer; die Aufhangevorriehtung für jak
ken und Mantel ist befestigt; der 
Computerraum wie aueh das Phy
sikzimmer sind fertig. 

Zur Zei! wird der Boden im Eingang 
und Korridor gemaeht, aueh die Ar
beiten an der Eingangspartie sollten 
in den Sportferien beendet werden -
ja, im grossen Ganzen sollte die Re
novation des Altbaus abgesehlossen 
sein. 

Die Baukommission ist bereits am 
Planen der immer dringender wer
denden Renovation der Mehrzweek
halle, die zum grossen Teil in den 
Sommerferien 94 durehgeführt wird. 

Einführung neuer Lehrplan 
Der neue Lehrplan, ei ne der wieh
tigsten Ànderungen der letztenjahr
zehnte in der Züreher Volkssehule, 
wird ab Sehu lj ahr 94/95 aueh in der 

Das Wohn-Ideen-
Hau s 
Das grõsste 
Mõbelzentrum der Region. 
Immer attraktive Neuheiten. 

.---_. 

. ,.~ :~:":;--.-- WOrlN~~~~~! 

buhlhof mooel 1 
i Rãterschen bei Winterfhur: $1. GoI\efWtme, Tet OS1! 3618 36, immer ~~iigffid X~n~Jkplêrle 
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Region " (Bezirke Dielsdorf, Bülaeh, 
Andelfingen, Pfaffikon, Winterthur 
und Winterthur-Land) an der Ober
stufe eingeführt. 

"Da in mehrjiihriger Arbeit entstande
ne Lel1rplan legt die Ziele für den Un
terricht an der Volksschule nell fest; er 
greift auf Bewiihrtes zuriick und setzt 
dabei neue Akzente; er beriicksichtigt 
Anliegen, we/che fíir unsere und die 
kommende Zeit von Bedeutung sein 
werden ... ", schreibt Erziehungsdirektor 
Dr. A. Gilgen. 

Nieht wenige Interessierte haben 
bereits letztes jahr am Lehrplanzir
kel teilgenommen und sin d bestens 
über das Neue informiert worden. 
Dabei wurde einiges geklart : 

Was ist ein Lehrplan? 
Er legt fest, welehes die Unterriehts
gegenstande bzw. Faeher sind; wie
viel Unterriehtszeit in jedem Sehul
jahr dafür verwendet wird, und wel
ehe Ziele die Kinder im Unterrieht 
erreichen sollen. 
Er dient aber aueh den Lehrperso
nen als Planungs- und Arbeitsgrund
lage; den Lernenden und den Eltern 
als Orientierungshilfe; den Lehrper
sonen und Behbrden als Grund lage 
bei der Beurteilung des Unterriehts. 
Der neue Lehrplan umfasst 361 Sei
ten und ist beim Lehrmittelverlag des 
Kantons Zürich für 32 Franken er
haltIieh. 

Was ist «neu» am Lehrplan? 
Der neue Lehrplan gliedert sieh nieht 
mehr in einzelne Facher, sondern in 
fünf Bereiehe, die in allen Sehu ljah
ren bleiben: 

Mensch und Umwelt 
Realien, Lebenskunde, Haushaltkun
de und Biblisehe Gesehiehte 
Sprache 
Deutseh, Sehrift, Fremdspraehen 
Gestaltung und Musik 
Zeiehnen, Handarbeit, Musik 
Mathematik 
Sport. 

Alles ist in diesen fünf Bereiehen 
enthalten: Informatik, Suehtprophy
laxe, Umwelterziehung, Medienerzie
hung u.a.m. werden in die Unter
riehtsbereiehe eingebaut. Ohne ein 
eigentliehes Faeh zu sein, haben sie 
verbindliehen Anteil am Unterrieht . 
Der neue Lehrplan ist kein Stoffplan 
mehr, welcher aufzahlt, welehes Wis
sen im Unterricht vermittelt werden 
muss. Er legt fest, welche Ziele die 
Lernenden in der Se hu le erreiehen 
sollen. Um eill bewusstes Lernen lU 

ermbgliehen, sollten die Kinder die 
festgelegten Ziele kennen. 
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In der Oberstufe besuehen neu a!le 
SehüIerinnen und Sehüler den Un
terrieht in Haushaltkunde und Hand
arbei!. (Haushaltkunde in der ersten 
Klasse, Handarbeit in der zweiten 
Klasse.) 
Im Bereieh Handarbeit kõnnen die 
Sehülerinnen und Sehüler wahlen, 
ob sie den textilen (<<Nahsehi>.) oder 
den nieht-textilen (<< Hobli /Meta!li ») 
Unterrieht besuehen wo!len. 
Es kõnnen neue Freifaeher angebo
ten werden: In der ersten KIasse Hand
arbeit und in der zweiten KIasse Haus
wirtsehaft und eine zweite Fremd
spraehe (Engliseh oder Italieniseh). 
Das WahIfaehsystem in der dritten 
Klasse ist bei uns bereits eingeführt. 

A!le Kinder gelten für den sehulisehen 
Religionsunterrieht als angemeldet, 
kõnnten jedoeh auf Gesueh hin ab
gemeldet werden. 

Wo müssen Eltern umdenken? 
Der Stundenplan ist weniger aufge
faehert, da nur die fünf Unterriehts
bereiehe eingetragen werden. Inner
halb eines Unterriehtsbere iehes darf 
die Lehrperson Sehwergewiehte set
ze n. l um Beispiel kõnnten über ei ne 
gewisse leit alle Lektionen im Un
terriehtsbereieh «Gestaltung und 
Musik» für Musik eingesetzt und spater 
dureh ei nen hõheren Anteil leieh
nen ausgegliehen werden. Ausserdem 
dürfen die Lehrkrafte die Faeher in
nerhalb der festgelegten Unterriehts
zeiten umste!len. jedoeh müsse n im 
Laufe des Sehuljahres die in der Lek
tionentafel angegebenen Stunden ei n
gehalten werden. 

Die Kinder sollen in der Sehule zu 
Arbeitsweisen angeleitet werden, 
welche ihnen eigenstand iges Lernen 
ermõgliehen. 
Die Kinder werden in der Spraehe 
ve rm ehrt im mündliehe n Bereieh 
gesehu lt und bewertet. 

Wie erfoIgt die Einführung? 
Die Einführung erfolgt klassenwei
se, d.h. ab diesem Sommer werden 
a!le ErstklassIer eingeführt, so dass 
im Sehuljahr 1996/97 a!le neu un
terrieh tet werden . Ebenso die Primar
sehule, dort arbeitet man jedoeh be
reits sei t 1992/93 klassenweise mit 
dem neuen Lehrplan. 

Ganz allgemein haben wir mit dem 
Abteilungsübergreifenden Versueh an 
der Oberstufe (AVO) bereits einiges 
vom herkõmmliehen System gean
dert und werden nieht allzu sehwer 
an den Erneuerungen zu tragen ha
ben. l um Beispiel sehreibt der neue 
Lehrplan ein leugnis vor, welehes 
die Sehü lerinnen und Sehüler aueh 
mit Worten beurteilt, was wir Elsau
er uns bereits gewohnt sind. 

Falls Sie noeh Fragen haben, seheu
en Sie sieh nieht diese zu stellen, 
denn ei ne gu te Zusammenarbeit zwi
sehen Eltern, Lehrkraften und Behõr
den wi rkt sieh immer positiv für die 
Kinder aus! 

Suchtpraventlon 
Für viele ein bald übermassig disku
tiertes Thema - für ei nige ein Rand
thema - für wenige ein zelne zu spat! 
Unsere Lehrersehaft ist bemüht, den 
jugendliehen den Ernst dieses The
mas naherzubringen. Um wieder auf 
dem neuesten Stand zu sein, w ird 
am Mittwoeh, 20. April, die Sehule 
für die Oberstufensehüler ausfallen. 
Die Lehrer werden si eh in l usam
menarbeit mit der Suehpraventions
Stelle von Winterthur weiterbilden. 

Sieher interessiert aueh Sie, liebe EI
tern dieses Thema, bitte beaehten Sie 
den neuen Kurs der freiwilligen Fort
bildungssehule. 

Für die Oberstu fe 
Ursula Se hõnbachler 

Sommer Sanitir Heizung 
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Peter Sommer 
Oberhof 
8352 Réiterschen 

Telefon 
05236 13 13 

Frauenkommission 

Frelwllllge Fortbildungsschule 
In folgenden Kursen sind noeh eini
ge Platze frei: 

EinIadung zum Osterbrunch 
Basteln der Tisehdekoration, Erstel
len eines Osterbuffets, Einladung (jeder 
Teilnehmer bringt ei nen Gast mit), 
dies sind die drei Themen an folgen
den Abenden: Dienstag, 22. Marz, 
18.30-20.30 Uhr; Dienstag, 29. Marz, 
18-22 Uhr; Mittwoeh , 30. Marz, 18-
22 Uhr. 
Kursgeld: 
Leiterin: 

Fr. 30.- + Material 
K. Habisreutinger, 
Winterthur 

Papierschõpfen und -gestalten 
Wir stellen aus versehiedenen Mate
riali en selber Papier her und verar
beiten es zu kleinen Produkten . Da
neben besehaftigen wir uns mit dem 
Verandern, Pragen, Sehneiden und 
Falten von Papieren und Karton. 
Beginn: Mi. 23. Marz, ev. ll.juni 
le it S Abende 19-22 Uhr 
Kursgeld: Fr. 50.- + Material 
Leiterin: Erika Lutz, Sehottikon 
Ganz neu konn en wir noch einen 
sehr empfehlenswerten Kurs anbie
ten, der in lusammena rbeit mit der 
Suehtpraventions-Stelle von Winter
thur era rbeitet wurde: 

«Hatten wir doch da mais nur ... ») 

Die aktuelle Drogensituation verang
stigt und verunsiehert verstandlieher
weise viele Eltern. Sie fra gen sieh, 
wie sie sich verhalten kon nen, um 
einer Suehtgefahrdung ih rer Kinder 
vQ rZlI beugen. 
Im Kurs werden Informationen zu 
Hintergründen und lusammenhan
gen des Drogenmissbrauehs und süeh
tigen Verha ltens erarbeitet. In Ge
spraehen und kleinen Übungen wi rd 
versueht, konkrete Folge rungen für 
die Erziehung abzul eiten und auszu
probieren. 
Beginn: 11. 1 18. 1 25. Mai 
lei t: 3 Abende von 20-22 Ulu 
Leiter: M. Stadler, G. Peterelli 
Kurskosten: gratis 
Ort: Sehulhaus Ebnet 
Anmeldung: Aueh unangemeldete 

sind herzlieh 
willkommen' 

Anmeldungen: 
Bitte geben Sie Na me, Vorname, und 
vollstandige Adresse, Telefon und den 
gewünsehten Kurs an: 
Trlldi Gross, Gerenweg 2, 8352 Rü
mikon. 

Ursula Sehõnbaehler 
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Kath. Kirchgemeinde 

Gottesdlenst 
Sonntags 
Singsaa l Ebnet 

11.00 Uhr 

Besondere Gottesdienste 
27. Februar 11.00 Uhr 
Familiengottesdienst mit ansehlies
send em Suppenzmittag 

4. Marz 20.00 Uhr 
Weltgebetstag in der ref. Kirehe 

10. April 10.30 Uhr 
Weisser Sonntag 1 Erstkommunion 

Da Herr Pfarrer Frei zur leit krank 
ist, kõnnen kurzfr istige Ànderungen 
eintreffen. Bitte konsultieren Sie si
eherheitsha lber das aktuelle Pfarrblatt. 

Frauengruppe 
Einmal im Monat am MittwoehvOI
mittag, zwisehen 8 und II Uhr, tref
fen sieh striekfreudige Frauen im Kireh
gemeindehaus. Es sind all e herzlieh 
willkommen, die sich für eine sinn· 
vo lle Gruppenarbeit interessieren. 

Nachste Treffen: 
9. Marz, 13. April , 11. Mai und 8. juni 
Im letzten jahr striekten wir: 

13 Langarmpullover 
2 Kurza rmpullover 
l jaeke 

13 Paar Soe ke n 
10 Wolldee ken 

4 Paar Hõsehen 
3 Paar Bébéfinkli 
2 Barli 

Die gest riekten Saehen gaben wir dem 
Adventsbazar in Oberwinterthur. Der 
Erl õs und die ni eht verkauften Sa
ehen gingen naeh l imbabwe. 
Wir sind aueh dankbar für Stri ekma
terial, Leintüeher oder gestriekte PIatzli 
(Rippen 1 ~ x 15 em) für Wolldek
ken. Weitere Auskünfte erteilt: 
G. Gass/"ler, Te!. 36 14 79. 

ellilluer zytig Nr. 76 1 Februar 94 

Generalversammlung der Elsauer 
Kathollken 
Datum: 25. Marz 
le it: 20.00 Uhr 
Ort: Rest. Sehafli, Sehottikon 
Eine Einladung mit Traktandenliste 
erhalten Sie in den naehsten Tagen. 
Nehmen Sie die Gelegenheit wahr, 
maehen Sie Vorsehlage, üben Sie Kritik, 
verteilen Sie Lorbeeren. Der Vorstand 
der Elsauer Katholiken, freut sieh über 
jede Anregung. Dies spornt an und 
gibt Ideen, wie man es aueh anders 
maehen kõnnte. 

Franziska Reinhard 

Evang.-ref. 
Kirchgemeinde Elsau 

Pfarramt 
Pfr. Robert Fraefel, Pfarrhaus 

Te!. 36 II 71 

Gottesdlenste 
in der Kirehe 9.30 Uhr 

'ugendgottesdienste 
in der Kirehe 10. 30 Uhr 

Besondere Gottesdienste 
Sonntag, 27. Februar 11.00 Uhr 
Brot für alle-Gottesdienst in der Kir
che, anschliessend ge meinsames Mit
tagessen im Kirehgemeindehaus 

Freitag, 4 . Marz 20.00 Uhr 
Weltgebetstagsgottesdienst 
in der Kirehe 
Die diesjahrige Liturgie, von ehrist
Iiehen palastinensisehen Frauen ge
staltet, gibt seit einiger leit Anlass 
zu Diskussionen. Die Vorbereitungs
gruppe hat deshalb besehJossen, diesen 
6kumenisehen Gottesdienst naeh einer 
Liturgie zu gesta lten, die Einsei tig-

lIRJIU ][, 1ID li ~ li ][, ru;,][, 1IR 
IDOIIR.IlfIlMllJf,'!r~<I@ 

PARTY-SERVICE 
*** 

Wieshofstrasse 21, 8408 Winterthur 
Telefon (052) 222 8814 

Kirchen 

keiten vermeidet. Ihr Thema lautet: 
«Wandle unsere Klage in Freude» . In 
diesem Gottesdienst mõehten wir uns 
besinnen über die Ursaehen der Span
nungen und beten um Mut für fried
liehe Lõsungen. 
Wir laden Sie herzlieh zu diesem 
Gottesdienst ein. 

Die okumenische 
Vorbereltungsgruppe 
Karfreitag, 1. Apri!, 9 .30 Uhr 
Abendmah lsgottesdienst 

Ostersonntag, 3. Apri! 9.30 Uhr 
Abendmah lsgottesdienst 

Taufsonntage 
13. Marz, 10. Apri l, 15. Mai, 5. juni 
1994 

Abholdlenst für den 
Gottesdienst 
Gehbehinderte Gemeindemitgl ieder 
werden gerne zum Gottesdi enst ab
geholt. 
Anmeldung am Samstag an Marian
ne Eggenberger (Te!. 36 14 37) 

Kinderhütedienst 
Kleinkinder werden gerne wahrend 
des Gottesdienstes im Kirehgemein
dehaus betreut. Wir bitten um An
meldung am Samstag an: 
Frau Eggenberger (Te!. 36 1437) 

Sonntagsschule 
Sonntags 9 .30 und 10.30 Ulu 
im Kirehgemeindehalls 
Bitte AlIssehreibung im Kireh enbo
ten beaeh ten! 

Brot für alle 
Suppenzmittage im Kirehgemeinde
haus 
Donnerstag, 24. Marz, 21. April, 
26 . Mai 1994. 
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5enioren / Pro Senectute 

Senioren/Pro Senectute 

Leiter der Ortsvertretung, 
finanzielle Leistungen 
P!I. R. Frae!el Te!. 36 11 71 

Dienste für Senioren 
Mahlzeitendienst: Te!. 36 19 73 
Alice Waldvogel 

Mittagstisch: Te!. 36 23 3S 
Claudia Zack 

Altersturnen: Te!. 36 19 61 
Vreni Erzinger 

Seniorenwanderungen:Te!. 36 17 17 
Rita und Ueli Flacher 

Haushil!edienst: Te!. 36 22 97 
Madeleine Weiss Mo-Sa 07.30-08.30 

Fahrdienst: Te!. 36 18 11 
Mo-Fr 07.30-08.30 Vroni Kiiser 

Mittagstisch 
Unsere nachsten gemeinsamen Mit
tagstische werden an !olgenden Da
ten im Kirchgemeindehaus durchge
führt: 
Mittwoch, 16. Marz, 13. Apri], 11. Mai, 
8. Juni 

Seniorennachmlttag 
Mittwoch, 23. Feb., 30. Marz, 
20. April, 29. Juni 

Seniorenausfahrt 1994 
Mittwoch, 18. Mai 

Seniorenwanderung 
Mittwoch, 2. Marz, 6. Apri!, 4. Mai, 
1. Juni 

~ft 
Franz Tassi Baugeschaft 
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Kundenarbeilen 
Platlenarbeilen 

Reismühleweg 67 
8409 Winterthur-Hegi 

Te!. 052 /242 35 89 

Seniorenwanderung, S. Januar 
Diekbuch-Elgg-Aadorf-Wittenwil-Aador( 

--..,..-';"'---~ 

Die erseht Wanderig vom lahr fangt z'Schottike a 
/tf diriiktem Wag uf Diekbueeh ue gahts's. 
VA da us em Chilewag EIgg zl/e ziemer 
da hiimmer im Zantrllm da Kafi verdient. 
Die wo mit em Zug chOmmed, hlind aU da dii Trliff, 
jetzt iseh eusi Wandergruppe perfiikt. 
Mer verWnd EIgg und gond AadO/f ZI/e, 
teils iseh dii Wiig bodelos, s'git driickig Sehlle!J. 
Lieber wiir's eim mer ehhonnt dur Sehnee wate, 
doeh da Winter wott das la"r eifach nid g'ra te_ 
In Aadorf, da ehunseh gaar /1üm11le drus 
uf aIli Syte dehnt sicl1 s'Dorf us. 
I der Morgesunne isch Mittagsverpflagig 
so zwo Stund Raseht (ind jedes giibig. 
S'gaht wieter da MwS lin, s'iseh eher wie Früehlig. 
Üba Weyern bis nacTl. Wittewil 
dank F6hn li Bargwelt vor eus lieht. 
Warum ",er z'Wittewil tuet halte? 
Will s'Reiseleiter-Ehepaar ri Überrasehig wott ischalte. 
Si hand wie seho mangiseh ii kei Miieh gsehoehe, 
da Wandertag mit em e extra Miimpfli underbroehe. 
Inere alte heimelige Wirtshuusstube sitzt mer, 
uf jede Tiseh en Kónigschueehe git mer 
und seho fangt aIles a mit sehmoore, 
glie sind die KOllige und au en Kaiser userkore. 
Will zll dam Staatsakt G/ic/"/berlichtigung au ghórt 
wird d'Tntdi Z/I der Kaiserin der Nation gekrónt. 
Dii roti Purpurmantel wird jetzt ílne aber d'Aehs/e gleit, 
s'Wappe vom Stammsitz Ulma/m /lnder ihrem Hals sieh zeigt. 
Rychsópfel /md Zepter ghóret au ZUr Krónig, 
jetzt wallt b/aus B/uet i der Stllbe gOlIZ ghórig. 
Nur d'Staatskarrosse, die hat sicl/ nid zeiget, 
d'U/liform filr e/'Fuehme sind nid z'(inde gsi leider. 
So isch dii ganz Tross uf Aae/or( gloffe, 
0/1I1i Verspótig am Bnhnhofiitroffe. 
Wíll da Geiseht va der Zyt will, au i Kónig und Kaiserllüiiser spare 
sind die hóel7e Tier mit Gefolge nur Zweitklass gfahre. 
Au aso sind Monarehe wie's Gsindel in Ratsehte a c/1O. 
!edes hat dii gmiietlliel7e Tag in Alltag hei gno. 
Drum móeht niemert va eus underlah 
fiir all die Bemiihige wo Rita und Ueli hand g/w 
harzlieh danke fiir die Gmeinsc/lOft stiftendi Heiterkeit 
s'hiit sieh a/s Gmeinsehaft zu da Wanderlüüt zeigt. 
Derbi gspühre dórfe, so gaht s'Liibe nid eitónig verby, 
hiirzliehe Dank (iir die bsundere Pünktli ufs I. 

Nelly Sigg 
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Der Fürster berichtet 

Sie halte/1 die neuste ez in den Handen, dies eine Woehe naeh dem Abstimmungs
woehenende vom 20. Februar. Zwei Woehen früher war Redaktionssehluss: Zum 
Zeitpunkt des Entstehe/1s dieser Zeilen kenne ich den Ausgang der Abstimmung 
also nieht. 
Schon geraume Zeit ha be ieh versueht, Ihnen als Lesem und Steuerzahlem, ein la 
zum Einbau einer Sehnitzelheizung sehmaekhaft zu maehen. AUe Argumente 
spreehen dafür, einzig die Kosten spreehen vordergründig dagegen. 
Nun, Sie haben Ihre Entseheidung zur Ume getragen - iel7 lasse mich iiberrasehen 
oda enttausehen. Wie das Resultat aueh ausgefaUen ist, ieh danke [{men, dass Sie 
den Weg zur Ume gewagt haben. 

r , , 

Sonnenstrahlen durch den Wald soUen Optimismus ausstrahlen. Die Zukunft des 
Waldes und seiner Pf1ege hangt stark von der Ertragslage der Forstbetriebe Imd 
Waldbesitzer ab. 

Naeh an!anglieh flauem Beginn im 
Herbst hat sieh der Holzmarkt stark 
belebt. Die Zeiehen stehen besser als 
vor einem Jahr. Am Horizont begin
nen sich die düsteren Wolken der 
Rezession zu liehten. Das maeht 
manchem Unternehmer Mut. Wer 
Mut hat, gehbrt zu den Optimisten, 
und nur diese sind Baumeister der 
Zukunft. 

Der Absatz für die meisten Sortimente 
ist gut bis sehr gut. Die Preise en t
spreehen allerdings dem, was der 
Holzmarkt auf europaisehem Niveau 
hergeben kann. Bliekt man zurüek, 
entdeekt man die heutigen Preise auf 
den Fakturen der Jahre um 1974 her
um. 

Warum ist das so ? Das hat verschie
dene GrÜnde. 

ding-Gruppe, welche ein ganzes Markt
segment abdeekt. 
Jeder Urproduzent (Landwirt, Wald
besitzer, Gemüsegartner, Besitzer ei-

Natur 

nes Olfeldes) ist abhangig von ei
nem funktionierenden Markt. Hat er 
einen Abnahmepartner, der den Markt 
steuern kann, ist er ausgeliefert. 
In vielen mittelmassigen bis sehleehten 
Sortimenten aus dem Wald steht uns 
ein machtiger «Kun de» gegenüber -
die HIAG-Gruppe. 

Freie Marktwirtschaft bedeutet un
ter anderem aueh, nicht mehr für 
ein Produkt zu bezahlen, als für den 
Erwerb desselben notwendig ist. Das 
ist für Industriegüter sicher riehtig 
so, und Holz ist ein ebensolehes. 

Unser besseres Produkt aus dem Wald, 
das Holz um Hauser zu bauen, muss 
sich vielfaeh in der Konkurrenz mit 
dem Stahl messen. Jedes Material hat 
seine Vorzüge (es sei mir entsehul
digt, dass ich meine, Holz sei heime
liger als Stahl) und sollte entspre
chend verwendet werden. In unse
rer 6konomischen Denkweise wiegt 
aber das Frankli meistens bedeutend 
mehr als alle anderen Überlegungen. 
Nun ist es eine Tatsaehe, dass die 
Stahlproduktion weltweit massiv sub
ventioniert wird. Beginnend beim Koh
lebergbau, über die Stahlhütten, zu 
den Walzwerken, ja sogar Exportbei
trage werden in den meisten Lan
dern aus bffentliehen Geldern zuge
schossen. Müsste der Stahl seine samt
lichen Produktionskosten über den 
Kilopreis beim Endverbraueher gel
tend machen, ware der Preis ziem
lieh genau doppelt so hoeh. In einer 
unver!alsehten Konkurrenz stünde 
Holz plbtzlieh wieder stark da. 

(Fortsetzung S. 42) 

Rohsto!fe zum Nulltari! - ei ne der 
n eusten Errungenscha!ten des mo
dernen Grossgrundbesitzes. Das heisst, 
das letzte Wort ist eigentlieh falseh. 
War !rüher der Grundbesitzer derje
nige, weleher. .. , hat sieh das gewan
deit. Heute entseheidet und bestimmt, 
wer die Marktnahe besitzt, ein Gross
verteiler zum Beispiel, oder ei ne Hol-

Als Stahl noeh sein en Preis hatte, waren solehe Bauten nur mit Holz denkbar. In 
den sogenannten «Null-Energie-Hiiusenl» kommt die Zimmermannskunst wieder 
voll zum Tragen - der Holzstiinderbau wurde in modernisierter Form neu entdeckt. 
(Sonne Riiterschen, April 1990) 
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Gemeindewahlen erste Runde vom 

Gemeinderat 
7 Sitze 
8 Kandidaten 

Rechnungs
prüfungs
kommission 
5 Sitze 
6 Kandidaten 

Steuer
kommission 
2 Sitze + 2 Ersatz 
5 Kandidaten 

Verwaltungs 
Sparkasse 
5 Sitze 
5 Karididaten 

Margrith 
B ischofberger 
FDP, bisher 
1954. Hausfrau 
kaufm. Angestellte 

Rosmarie Gerth 
FOP, neu 
1952, Handarbeits
lehrerin 

Walter Dónni 
SVP, bisher 
1943, Handels
vertreter 

Alfred Frohofer 
SVP, bisher Prasident 

Urs Krieg 
SP, bisher, 

Martin Wagner 
GVER, bisher 

(neu als Prasident) 
1943, Stadtpolizei 

1955, eidg. dipl. 
Schreinermeister 

Thomas Hobi 
Parteilos/SP, neu, 
(auch als Prasident) 
1961, dipl. Informatiker ETH 

Kurt Ott 
SVP, bisher 
1944, dipl. Buch
halter/Controller 

Alois Arnet 
FOP, bisher 

1931, Liegenschaftenverwalter 1942, Bankkaufmann 

Esther Bischof 
SP, neu, 
(bisher Oberstufe) 
1958, Kulturing ETH 

Margrit 
leuenberger 
fDP, neu 
1946, Uegenschaften
verwalterin 

Gottfried Tobler 
GVER, bisher 
1941. Schreinermeister 

; 
:iIi ~_ 0

00
' 

Rudolf Hãhni 
sp, bisher 
1941 , Pressechef 
Stadtpolizei 
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13. Mãrz 1994 Kandidatenübersicht 

Rolf Gehring 
svp, neu 
1968, 
Programmierer 

Trude Piller 
SVP/GVER, neu, 
(auch als Prãsidentin) 
1943, Treuhanderin 

Alfons Witzig 
SP, bisher ' 
1925, Kaufmann 

Robert Ott 
SVP, bisher 
1948, Gartnermeister 
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Christian Keller 
FDP, neu, 
(bisher RPK) 
1956, eidg. dipl. 
Buchhalter 

Christoph Rieder 
SVP, neu, 
(bisher Primarschule) , 
1950, dipL Betriebs
ókonom HWV 

Alfons Bachmann 
SP, neu 
1933, Kontrolleur 

J 

Ernst Schwarz 
FDP, bisher 
1946, Kau fm ann 

Meinrad Schwarz 
SVP, neu, 
(auch aJs Prãsidentl 
bisher Primarschule) 
1952, Bauing. HTL/STV 

, 
Piero Vecchi 
SP, neu 
1956, BankangestelJter 

Gemeindeammann 
und Betreibungs
beamte 
1 Sitz 
1 Kandidatin 

Erhard Staub 
SVP, neu 
1939, Kantonspo lizist 

Heidi Rufer 
Partei los/SP, bisher 
1954, Betreibungs
beamtin 
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Gemeindewahlen zweite Runde vorn 17. April 1994 Kandidatenübersicht 

Oberstufen
schulpflege 
7 Sitze 
7 Kandidaten 

Primarschul
pflege 
7Sitze 
7 Kandidaten 

Gesundheits
behõrde 
6Sitze 
6 Kandidaten 

Fürsorge- und 
Vormundschafts
behõrde 
4Sitze 
5 Kandidaten 

Reformierte 
Kir.chenpflege 
7Sitze 
7 Kandidaten 

Brigitta 
Hochstrasser 
Parteilos. Schlatt. bisher 
1955, Hausfrau, 
dipl. Krankenschwester 

Peter Hoppler 
FDP, bisher, 
(neu al5 Prãsident) 
1945, Geschãftsführer 

Rolf Piatti 
SP, bisher 
1944, Chefmonteur 

Heidi Fahrni 
FDP, bisher, 
1948, Hausfraul 
kfm. Angestellte 

Isabella 
Biedermann 
FDP, bisher Prasidentin 
1940, Hausfrau 

Ursula 
Schonbãchler 
SVP/GVER, bísher, 
(neu als Prasidentin) 
1958, Handarbeitslehrerin 

Bruno Zehnder 
FDP, bisher 
1952, Geschãftsleiter 

Edwin 
Schuppisser 
SVP, bisher 
1949, Landwirt 

Heidi Piatti 
SP, bisher 
1950, Hausfrau 

Alice Waldvogel 
SVP, bisher 
1926, Hausfrau/ 
kaufm. Angestellte 

Daniel Wetli 
SVP/GVER, bisher 
1945, 
Bauing. HTL/STV 

Regina Alfieri 
SVP, neu 
1952, Hausfrau 

Beatrice Sommer 
SVP, bisher 
1948, Krankenschwester/ 
Sekretarin 

Dorothea Hess 
FDP, neu 
1946, Hausfrau/ 
Sekretarin 

FDP, neu 
1932, lie. oec. wissen 
sehaftl. Adjunktin 
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Andreas 
Leutenegger 
FDP, neu 
1952, Masch. Ing. HTl 

Kãthi Schneider 
SP, neu 
1952, Krankenschwester 

Kurt Bantle 
FDP, neu 
1945. Dr. med. 
dent. Zahnarzt 

) 

Bernhard 
Kaufmann 
SP, neu 
1955, Landwirt 

Parte ilos/SP , neu 
1956, Systempro
grammiererin EDV 
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Kari Lüond 
FDP, neu 
1945,Chefredaktor 

-i.. - ... 

J I 
Ruth Schuler 
sp, neu 
1955, Hausfrau 

Margrit Eschle 
FDP, neu 
1935, Hausfrau/ 
Sekretarin 

Brigitta Schafroth 
SVP, neu 
1946, Hausfrau 

René Meier 
FDP, neu 
1943, Aussendienst
Mitarbeiter 

Heinz Lüscher 
SP, neu, 
(aueh als Prasident) 
1937, Maseh. I,ng. HTL 

Doris Schwarz 
SVP, neu, 
1955, Hausfrau/ 
Kindergartnerin 

Manuela 
Schneider Weisskopf 
SP, neu 
1956, Biologin 

Hans-Peter Ribi 
SP, neu 
1951, PTT-Beamter 

Andi Meier 
Parteilos/SP, neu 
1964, Sozialpadagoge 

Fv,'lir'I> Zehnder 
FDP, neu 
1967,Hausfrau/ 
Damenschneiderin 

Fritz Rottermann 
SVP, neu 
1930. Kaufmann 
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•• 
MOGLICH 
HOLZ! 
Holz wird dureh unsere Wãlder sehr 
umweltfreundlieh produziert, das ist 
auf der ganzen Welt ausnahmslos so. 
In der Gewinnung sind aber betrãeht
liehe Untersehiede vorhanden. Wir 
Sehweizer bilden uns ein, den Wald 
sehr naturnah zu bewirtsehaften -
eine Behauptung, zu der ieh bedin
gungslos stehe. 
Der immergrüne Laubwald in den 
Tropen wird ausgebeutet und dabei 
grossflãehig zerstõrt. In den Medien 
wird darüber oft beriehtet. 
Weniger bekannt ist jedoeh, dass in 
Kanada, in Skandinavien und in den 
ehemal igen Ostbloeklãndern meist 
grossWiehiger Kahlsehlag betrieben 
w ird, um das Holz zu ernten. Diese 
Bewirtsehaftungsmethode ist wegen 
ihrer ungünstigen Auswirkungen auf 
die Natur und den Fortbestand des 
Waldes im bereits einhundert ]ahre 
al ten Forstgesetz der Seh weiz verbo
ten. 
Wahrend die nordisehen Lãnder diese 
Flãehen doeh mehrheitlieh wieder 
aufforsten, geseh ieht dies je weiter 
õstlieh, umso weniger! Aus dem Nor
den kommen vor all em Fertig- und 
Halbfertigprodukte, die unter weni
ger strengen (bis gar keinen!) Um
weltbedingungen hergestellt worden 
sin d. So rühren ein Teil der Proble
me der Bibergruppe (Papier-Erzeug
ni sse) aus dem harten Konkurrenz
kampf mit den Nordlãndern. Aus dem 
Osten kommen unverarbeitete Baum
stãmme und bedrãngen unseren Rund
holzmarkt. Gewiefte Hãndler gelan
gen zum 1eil über Kompensations
gesehaFte (Warentauseh) zu Preisen 
an das Holz, die unter SO % der Uns
rigen liegen . Der Transport, z.B. von 
Polen, kostet bis zur Sehweizergren
ze etwa gleichviel, wie von da zum 
Standort des Verarbeiters in der 
Sehweiz. Unser Glüek ist allerdings, 
dass die Zuverlãssigkeit in den sozia-
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listisehen ]ahrzehnten total verküm
mert ist. So warten einige Importeu
re noch immer aut ihe vorfinanzier
tes Holz! 

]apan ist eines der Lãnder, mit dem 
grõssten Holzverbraueh pro Kopf der 
Bevõlkerung. Zu den andauernden 
Normalisierungen der politisehen 
Verhãltnisse mit Russland gehõrt aueh 
das Aufblühen der Handelsbeziehun
gen. Stillte]apan bis vor kurzem TeHe 
seines Holzhungers in Kanada und 
Skandinavien (nebst enorm viel Tro
penholz), deekt es si eh heute vor al
lem in Russland ein. Dies versehãrft 
natürlieh die Suehe der ehemaligen 
Handelspartner aus unserem Norden 
naeh neuen Absatzkana len. 

Ein Liehtbliek ist derzeit in der Bun
desversammlung in Beratung: die 
Deklaration der Herkunft. So wie bei 
Konserven, Werkzeugen, Maschinen, 
usw. seit lãngerer Zeit üblieh, müs
ste das Ursprungsland angegeben 

werden. Ist dies einmal Wirkliehkeit, 
kann der Kunde auf Holz oder ein 
Holzprodukt verziehten, welehes aus 
einem Land stammt, das seine Wãl
der nieht naehhaltig und sehonend 
bewirtsehaftet. Gerade sogenannte Ent
wieklungslãnder, die ei ne pflegliehe 
Forstwirtsehaft betreiben, werden daher 
nieht bestraft, wie wenn Tropenholz 
generell geãehtet würde - eine wieh
tige Massnahme zur Entwieklungs
hilfe! 

Holz ist in Anbetraeht dieser welt
weiten Verfleehtungen sieher ein 
Industrieprodukt. Trotzdem tun wir 
gut daran, nie lU vergessen, dass Holz 
aueh ein Naturprodukt ist, welehes 
uns als Lebewesen bereits enorm viele 
unentgeltliehe, aber aueh unentbehr
liehe Leistungen erbringt! 

Ihr Fõrster 
Ruedi Weilenmann, Dãttnau 

Landi Raterschen 
LKG EIsau und Umgebung 

Verwaltung 
8352 Raterschen 
Telefon 36 1022 

1. bis 5. Mãrz 1 00/0 Rabatt aut 

• 81umenerde • Universalerde 
• Aussaaterde • Ricoter ohne Torf 
• Geranienerde 

Neu ab Mãrz: 
Gemüsesetzlinge und Topfpflanzen 

Óffnungszeiten: 
Mo-Fr 8-12, Sa 8-11, Di+Fr 16-18 Uhr 
Mo, Mi, Do Nachmittag gesch lossen 
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TV-Abendunterhaltung 1994-- und ernten aueh dementspreehen
den Applaus. Ein wenig müde, aber 
sehr zufrieden stehe ieh hinter der 
Bühne. Jch hoffe, den Zusehauern 
hat es aueh so viel Spass gemaeht 
wie mir. 

Mitte Sommer kam der Prãsident des 
TV Rãtersehen auf mieh zu, ob ieh 
das Prãsidium des OKs für die Abend
unterhaltung 94 übernehmen wür
de. Ohne grõsseres Zõgern nahm ieh 
die vielverspreehende Aufgabe an. Es 
dauerte ja noeh über ein halbes ]ahr 
bis zu diesem Anlass. Kaum hatte die 
erste Leitersitzung stattgefunden, 
begann das grosse Üben. Die einen 
stellten seltsame Gerãte auf, die an
deren «hoppsten» auf grossen Bal
lons hin und her und die dritten übten 
provokative Bewegungen. Ein reger 
Betrieb in a llen Turnstunden. Aueh 
im Theater fanden die Blieke immer 
6fters den «verliebten» Partner und 
nieht mehr den Regisseur. 

Kaum hatten die Vorbereitungen be
gonnen, stand der Vorverkauf vor der 
Tür. Zu unserem Erstaunen fanden 
die Eintrittsbillete einen reissenden 
Absatz. An dieser Stelle mõehte ieh 
mieh im Namen der organisierenden 
Vereine bei all den Leuten entsehul
digen, welehe keine Eintrittsbillete 
mehr erhalten haben. Wir hoffen, 
dass wir Sie trotzdem im nãehsten 
]ahr an unserer Abendunterhaltung 
begrüssen dürfen. 

Langsam begannen die Nerven zu 
flattern. Haben wir niehts vergessen? 
Die Hauptprobe braehte noeh einige 
Mãngel zum Vorsehein, weiche wir 
in den nachsten zwei Tagen ausmer
zen konnten. Nun war es soweit; die 
Naehmittagsvorstellung begann. Die 
Vereinsprãsidenten des TV und des 
DTV hielten die Anspraehe. Die Sa
ehe lief ein wenig harzig über die 
Bühne. Trotzdem waren wir mit der 
ersten Vorstellung zufrieden. Noeh
mais e ine kurze Bespreehung mit den 
Vera ntwortli ehen. Unterdessen rieh
teten unsere Kollegen die Halle für 
die grosse Show wieder her. 

Samstagabend, 20.00 Uhr, noeh im
mer strõmen Leute in die Halle rein . 
Die]ugendriegler sind fast nicht mehr 
zu bãndigen. Ieh spreehe mieh noeh
mais mit dem Bühnen- und dem Lieht
ehef ab. leh gebe das o.k. für den 
Beginn. AlIes lãuft ausgezeiehnet. Die 
Damenriege darf eine Zugabe zeigen. 
Was ist passiert? Die Musik lãuft, aber 
der Vorhang ist nur halb geõffnet. 
Das Vorhangseil ist aus der Rolle ge
sprungen. Dieser lãsst sieh nieht mehr 
õffnen oder sehliessen. Die kleine 
Panne wird vom Publikum niit ei
nem Laeher quittiert. Die Unterhal
tung verlãuft wie geplant bis zum 
Finale, bei weichen sieh alle Akteure 
noehmals beim Publikum prãsentie
ren. In der Pause verkaufen wir un
sere Lose der Tombola. Bei den su
per Preisen ist die Kauflust der Besu
eher sehr hoeh. Naeh kurzer Zeit sind 
die Lose weg. ]etz noeh das Theater. 
Hãlt die Stimme von Jacqueline, 
weiche am Mittag sehon mit starker 
Heiserkeit kãmpfte? Meine Sorgen 
waren umsonst. Mit Bravour spielen 
unsere Laiensehauspieler das Stüek 

Nun, die Abendunterhaltung ist vorbei. 
Jch mõehte noehmals allen Gõnnern 
für die tollen Preise, allen Akteuren 
für ihre Darbietungen, allen Helfe
rinnen und Helfern für die Stunden 
mühsamer Arbeit, allen Leiterinnen 
und Leitern für die super Nummern 
und nieht zuletzt mei nen Kollegen 
vom OK für ihren tollen Einsatz herz
lieh danken. Aueh danken mõehte 
ieh der Abwartfamilie Zürcher, wel
ehe uns mit Rat und Tat zur Seite 
gestanden ist. 

In einem ]ahr ist wieder Abendun
terhaltung. Sehon bald beginnen die 
ersten Vorbereitungen. Es wãre eine 
Freude, wenn wir Sie an unserer Un
terhaltung im 1995 begrüssen dürf
ten. Bis dann! 

Der OK Prãsident 
Martin Koblet 

Im Halblacker 5, Rümlkon, 8352 Raterschen, Te!. 052/36 27 50, Fax 052/36 27 62 

Jetzt ist es zeit tür einen 

RASENMAHER-SERVICE 
Wir erledigen tür jeden Hand-, Benzin- und Elektromaher 

tür SIE den Winterservice. 

Wir verfügen über eine grosse Werkstatt mit vielen Ersatzteilen. 

• Ma/en • Tapezieren • Fassaden • Teppiche 

Erich Hatt, Gotthe!fstrasse 10, 8352 Elsau-Raterschen, Te!. 052/362231, Nate! 077/710474 
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Prelsgewlnner Wettbewerb 
Waldrundgang 

Die Preisgewinner des Wettbewerbs vom 
Wald/lmgang vom 23. Oktober: 
V.1. Gerb'/ld Ulmal1n, Max Wiesendan
ger, Roger Ballemperger, Madeleine Belit/er, 
Heinz Baltensperger, Trudi Baltensper
ger. 

Auslaufmodelle noch 
günstiger! 

Servicearbeiten 
für Ski und Snowboard 

auf modernsten Maschinen 

Rümikon - Winterthur 
im Halbiacker 7 

Gewerbe haus Eulach 

Tel. 05236 15 51 

Óffnungszeiten: 
Wintersa ison bis April: 

Montag bis Freitag: 
9 bis 12 Uhr, 13.30 bis 18.30 Uhr 

Samstag: 8 bis 16 Uhr 
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Entlassung aus der Wehrpflicht 

Donnerstag, 9. Dezember 1993 

Für die einen ist dieser letzte milita
rische «Vatertag» eine langst über
falli ge Pfliehtübung, für die andem 
ein Anlass, der die 30 Jahre Dienst
pflieht wa hrsehaft und gediegen ab
sehliesst . 
Die zwblf «43ec» aus Elsau waren 
demnaeh wohl eh er der zweiten Grup
pe zuzuordnen . 

In gemüt li eher Tisehrunde - und 
ausgereehn et noeh am 1. August -
kam der Gedan ke auf, die Jahrgange 
aus der Gemeinde kõnnten diesen 
Tag irgendwie gemeinsam pia nen und 
verbringen . Die Liste des Sektions
ehefs zeigte ein reeht seltenes Bi!d, 
denn m it den abtretenden Kamera
den hatten wi r fü r den einen Tag 
m ü he los ei ne ric htige «Mini- Kp» 
aufs tellen kõn nen: 

Fw Sehmi d Alfred 
Uem Grf Henseh Roman 
Four Erzinger Hans 
Füs Affentranger Balz 
Füs Wm Meng Rolf 
Ls Sdt Huber Willi 
Kü-Chef Kp l Sehoeh Armin 
Füs Reehsteiner Emi! 
Ta mb Gfr Kundert Ruedi 
Fl ab Ka n Traehsel Armi n 
Füs Gfr Eiehenberger Peter 
Füs Wa lser Oskar 

Feldweibel und Fouri er nahmen sieh 
der Sache - wie aus früheren Dien
sten ja bestens geübt - an und erlies
sen ei nen letzten Tagesbefehl. Die
ser bega nn mi t dem gemeinsamen 
Zmorge-Kafi im «Bannebrett» und 

führte uns dureh den ganz offiziel
len Tei l des vom Kreiskdo muster
gült ig gesta lteten Tages. Im Ansehluss 
an das Mi ttagessen kam unser Talllb 
Gfr Ruedi Kundert noeh zu ganz 
besonderer Ehre, feierte er doeh ge
n au an diesem Tag seinen SO. Ge
burtstag! 

Der weitere Verlauf lag nun wieder 
in unserer Hand. Hansueli SOJnmer 
erwartete un s var dem «Straus$» mit 
seinem Pfe rdewagen, und - von etli
eh en Sehaulu stige n sehmunzelnd 
beobaehtet - best iegen wir das Ge
fa hrt, wobei man uns offenbar an
merkte, dass die Fa hrt nieht auf di
rektem Wege na eh Hause führen 
konnte. Da die Pferde just in der Nahe 
der «Mühle» Hegi ei ne Sta rkung nõ
tig hatte n, blieb uns niehts anderes 
übrig, als d ie gemüt li ehe Fahrt dart 
für einige Ze it zu unterbreehen . Im 
Sehein der Fuhrwerkslal11pe naher
ten wir un s sehliess lieh auf reeht 
abenteuerlichem Weg der «Sonne» 
Rãterschen, W Q wir uns von unse
rem Kutseher Hansueli verabsehie
deten . 
Das vo n der Ge meinde offerierte 
Naehtessen bildete vorerst den naeh
sten und letzten Progra ml11punkt 
unseres Tagesbefehls. In und vor der 
«Son n e» klang sc hli essli ch - im 
wahrsten Sin ne des Wortes - ein denk
würdiger Tag aus. Bei den Anwoh
nern m6chten wir uns auf diesem 
Wege naeh traglieh noeh für die naeh
m ittem aehtliehen Trommelwirbel in 
der Ga rtenwirtsehaft entsehuldigen. 

Hans Erzinger 

elsauer zytig Nr. 76 1 Februar 94 

Bilder und Musik aus Bühmen 

Al1liisslích des Besuches einer tschechischel1 Polítikerdelegatíol1 il1 Elsau il1l ver
gal1gelTeI1 lahr wurde die Idee aufgeworfen, sích nicht I1lIf dem polítisehel1 sondem 
al/eh dem kultl/rellen Leben Tschechiel1s al1Z1l11ehmen. Dieser Gedanke wllrde VOI1 
der Polítischel1 Gemeil1de nun zu eil1er zweiteilígel1 Veranstaltung weiterel1twik
kelt, il1 deren Mittelpunkt die MI/sik tschechischer Komponistel7 steht. Als Eil1stim
mllng Zll einem Klavierabend am 21 . lanuar wllrden am Mittwoch davor mit 
einem Diavortrag 5treifziige durch die bbhmischel1 Wiilder untemommel1. 

(mk) Die Sehõnheiten der Bõhmisehen 
Landsehaft werden von Reisenden 
il11mer wieder in den hõehsten Tõ
nen gelobl. Nieht von ungeiahr; das 
wa ldreiehe Gebiet eignet sieh her
vorragend zum Wandem und erh alt 
dureh seine idyllisehen Stadte und 
die zahllosen Burgen und Sehlõsser 
ein romantisehes Flair. In den Sieb-

, 
'01. 

Markplatz VOII Ceské BI/dejovice 

Teichlalldsc/raft bei Treboll 
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zigerjahren bewunderte Gemeinde
sehreiber fosef Winteler erstmals die 
landsehaftliehen Sehõnheiten Bõh
mens. Allerdings nur aus der Fem e, 
aus dem õsterreiehisehen Grenzge
biel. Der eiserne Vorhang miI sei
nen trostlosen Befestigungen verhin
derte ei nen einfaehen Besueh des 
Landes. Naeh der Grenzõffnung nutzte 

l •• ,: 

Kulturelles 

Winteler deshalb die Gunst der Stunde 
zu einem augedehnten Besueh der 
bõhmisehen Landsehaft. 

Das «Herz Europas» - wie B6hmen 
in seiner weehselvollen Geseh iehte 
aueh gen annt wurde - hat neben 
berühmten Komponisten noeh an
dere, nieht weniger bekannte Sõh
ne: Die Sehriftsteller Adalbert Stifter 
und Franz Kafka wurden in Bõhmen 
geboren, und aueh die lieehtenstei
nisehe Fürstenfami!ie hat Varfahren 
aus Bõhmen und Mahren. Die wieh
ti gste Handelsstadt Süd-Bõhmens, 
Ces ké Budejoviee, hat dureh etwas 
anderes Weltruhm erlangt: Der deut
sehe Na me dieses Ortes, Budweis, ist 
wohl jedem Biertrinker gelaufig. Die 
lange Tradition des Bierbrauens konn
ten sieh die Zuhõrer am Bild einer 
seit 1379 bestehenden Brauerei in 
der Stadt Trebon var Augen führen. 
Der Reiz von Budweis besehrankt si eh 
allerdin gs nieht aufs Bier; der grosse 
Marktplatz wird von malerisehen 
Hauserzeilen umrahmt, unter deren 
Arkaden sieh eine bunte Misehung 
aus Marktfahrem und -besuehern , 
Strassenkünstlern und Touristen findel. 
Einen Geheimtip für Budweis-Besu
eher lieferte Josef Winteler gleieh mit: 
Das Essen im Hotel «Zwan » sei für 
Ga um en und Geldbõrse ein dureh
wegs positives Erlebnis. 

Im Laufe mehrerer Jahrhunderte er
riehteten Fürsten und Võgte zahlrei
ehe Burgen und Sehlõsser zwisehen 
den endlosen bõhmisehen Waldem . 
Die Span ne reieht von maeht igen 
Trutzburgen über befestigte Stadte bis 
hin zu verspielten Lustsehlóssem. Der 
Hradsehin, di e Prager Burg, ist im 
Verlauf von über 1000 Jahren in den 
versehiedensten Stilriehtungen im
mer wieder erweitert worden. In diesem 
bee indruekenden Komplex hat aueh 
der tseheehi sehe Slaatsprasident sei
nen Al11tss itz. Angeregt dureh den 
Praehtba u ko mmt di e Hoffnung auf, 
es geli nge der neuen Regierung, die 
hi er siehtbare Stabilitat und Bestan
digkeit aueh in der heranwaehsen
den Demo kratie zu verankern. 

• 
Fotos: Josef Win teler 
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Winterthurer 
Klaviertrio 

Konzert am 21. Januar 

Susy Lüthy, Klavier 
Nieolaos Ormanlidis, Violine 

Doris Maria Sigrist, Violoneello 

Bedrieh Smetana (1824-1884) 
Klaviertrio in g-Moll, op. 15 
komponiert 1855 

Moderato assai 
Allegro, ma nan agitato 
Finale: Presta 

Petr Eben (geb. 1929) 
Klaviertrio 
komponiert 1986 

Drammatieo 
Andante eon espressione 
Lenta, Allegro risoluto 
Agitato 

Antonín Dvorák (1841-1904) 
Klaviertrio Nr. 3 in f-Moll, op . 65 
komponiert 1883 

Allegro ma nan troppo 
Allegretto grazioso 
Poco adagio 
Finale: Allegro con brio 

Mit diesen drei Stüeken entführte uns 
das Klaviertrio naeh Bóhmen und 
Mahren. Wundersehóne kraftvol1e und 
sanft gespielte Musik. 
Mir persónlieh gefallen diese gemüt
vol1en Stüeke von Smetana und Dvo
rák, ieh kann dazu die Augen sehliessen 
und mieh von der Musik tragen las
seo. 
Das Klaviertrio wahlt für seine Auf
führungen immer aueh weniger be
kannte, moderne Stüeke aus. So der 
mittlere Teil des Abends . Wer diese 
Art Musik besonders sehatzt, kam voll 
auf seine Reehnung. 

Herzliehen Dank der Organisatorin 
Margrith Bischofberger. leh hoffe, 
dass trotz der kleinen Zuhórersehar 
bald wieder ein Konzert von dieser 
Art in EIsau erklingen wird. 

Marianne Magro 
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Elternbildung 

Das neue Kursprogramm für das)ahr 
1994 enthalt wiederum ei ne Palette 
von interessanten Kursangeboten. 
Nutzen au eh Sie dieses Angebot: 

Erziehungsgesprachsabende 
ll. Apri l: Aktivitaten von 

Kindern und )ugend
liehen ausserhalb des 
Elternhauses . Sin d 
Regeln notwendig? 

6. )uni: «Moralisehe und 
ethische Erziehung» 

5. September: Esskulturen in der 

7. November: 

Leitung: 

Zeit: 
Ort: 

Kosten: 

Anmeldung: 

Familie 
Gewalt unter Kindern 
und ]ugendliehen 

Christina Diday, 
Peter Angst 
20-22 Uhr 
) ugendsekretariat, 
Winterthur 
Fr. 10.- pro Person und 
Abend 
bis 7 Tage vor dem 
jeweiligen Gespraehs
abend 

Fernsehen: Segen oder Fluch? 
Der Abend ri eh tet sieh an alle El tern 
und Erzieher, die ihr gewohntes Fern
sehverhalten überprüfen wol1en und 
ihrem Kind ei nen mógliehst positi
ven Umgang mit dem Medium Fern
sehen lehren wollen. 
Leitung: Peter Angst 
Datum: 16. Marz, 20-22 Uhr 
Ort: )ugendsekretariat, 

Kosten: 
Anmeldung: 

Winterthur 
Fr. 10.- pro Person 
bis 7. Marz 

Brücken bauen zwischen den 
Generationen 
Kurs für Grosseltern und Eltern. Was 
wünschen und erwarten Eltern VQn 

Grosseltern - und umgekehrt? 
An vier Abenden werden sieh Gross
eltern und Eltern begegnen, um Er
fahrungen auszutausehen, über Fra
gen und Ideen zu diskutieren, sieh 
gegenseitig zu ermutigen, Vorurteile 
abzubauen und in Gespraehen und 
Übungen neue Mógliehkeiten und 
Standpunkte zu finden. Am fünften 
Abend wird der Kurs mit einem ge
meinsameo, iInprovisierten Nachtessen 
abgesehlossen. 
Leitung: Ulla Hintermül1er, 

Verena Würgler 
Datum: 6./13./20./27. Sept./ 

4.0kt. 
Zeit: 20-22 Uhr 

Ort: 

Kosten: 
Anmeldung: 

) ugendsekretariat, 
Winterthur 
Fr. 50.- pro Person 
bis 25. August 

Ablõsen - Loslassen 
Fragen rund um das Thema Abló
sung Eltern-]ugendliehe und die Su
ehe naeh neuen Lebensinhalten sol
len erórtert werden. 
Leitung: Peter Angst 
Datum: 14. September, 
Zeit: 20-22 Uhr 
Ort: )ugendsekretariat, 

Kosten: 
Anmeldung: 

Winterthur 
Fr. 10.- pro Person 
bis 5. September 

Mutterschaft und 
Berufstatigkelt 
Neben Informationen zu Institutio
nen und reehtliehen Mógliehkeiten, 
sollen Mütter, die arbeiten oder ar
bei te n wollen, ihre Erfahrungen aus
tausehen und evt!. über Alternati
ven diskutieren kónnen. 
Leitung: 

Datum: 
Zeit: 
Ort: 

Kosten: 
Anmeldung: 

Yvonne Hanni, 
Franziska Guntern 
2. November, 
20-22 Uhr 
) ugendsekretariat, 
Winterthur 
Fr. 10.- pro Person 
bis 17. Oktober 

Mutter-Klnd-Ferien 
Das ]ugendsekretariat Winterthur-Land 
wird au eh im )ahr 1994 Ferien für 
Mütter mit Kleinkindern organisie
ren. Diese Woehe soll Gelegenheit 
bieten zum Ausspannen, Spielen, 
Wandern, einander Kennenlernen ... 

Vater-Kind-Wochenende 
Vater mit ihren Kindern haben ein 
Woehenende Zeit (29. April bis 1. Mai, 
Freitag bis Sonntag Naehmittag), für 
gemeinsame Erlebnisse, zum Spielen, 
zum Basteln, zum Spazieren und vieles 
mehr. 

Für genauere Informationen beaeh
ten Sie bitte die Aussehreibung oder 
wenden Sie sieh ans )ugendsekreta
riat Winterthur-Land, Abteilung Klein
kinderberatung. 

Anmeldung und Auskünfte: 
)ugendsekretariat Winterthur-Land 
Franziska Guntern 
Hermann-Gótz-Str. 26 
8400 Winterthur, 
Te!. 052/212 15 21 
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Konzert des Kirchenchors stüsst aut 
Begeisterung! 

Nieht nur bis auf den letzten Platz 
gefüllt war das Hettlinger Konzert 
des Kirehenehores Riekenbaeh-Seuz
aeh-Wiesendangen-Elsau Mitte De
zember des vergangenen )ahres. 
Wahrend die Aufführung in Rieken
baeh gerade vollbelegt war, war der 
Andrang in der reformierten Kir
ehe Hettlingen derart gross, dass über 
fünfzig Interessenten keinen Platz 
mehr fanden. Um bei den Gónnern 
des Chores, die sieh unter den Ab
gewiesenen befanden, diesem Wer
mutstropfen ei ne kleine Freude en t
gegenzusetzen, hat der Kirehenehor 
seiner gesamten Gónnersehaft in
zwisehen einen Live-Mitsehnitt des 
Konzerts auf Kassette zugestel1t. Aber 
aueh für aUe anderen halt der Chor 

sein Verspreehen, das Konzert noeh
mais in Hettlingen zu geben. Der 
Fahrplan sieht wie folgt aus: 

EIgar eine abweehslungsreiehe Dar
bietung. Teilnehmen werden aueh 
wieder - nebst dem Kirehenehor -
der Cantilena-Kammerehor, die Strei
eher der Bóhmisehen Philharmonie 
und die Wild River )azzband. Die 
Kirehenmusik lebt - und Sie sind 
herzlieh eingeladen. 

Samstag, 23. April, 20 Uhr 
Reformierte Kirehe Dinhard 
Sonntag, 24. April, 14 Uhr 
Reformierte Kirehe Hettlingen 
Sonntag, 24. April, 17.30 Uhr 
MehrzweckhaUe EIsau 

Margrit Lieehti 

Das EIsauer Konzert ist bewusst in 
die MehrzweekhaUe des Sehulhau
ses verlegt worden, um sicher zu 
gehen, dass an diesem Woehenen
de wirklieh niemand ohne Konzert
besueh naeh Hause gehen muss. Das 
Progralnln verspricht mit einigen neu
en Werken von Bach, Handel und 

KIRCHENCHOR RICKENBACH
SEUZACH-WIESENDANGEN-ELSAU 

Kammerchor 

CHORKONZERT 
Eine festliche AlIfführllng mit rund 100 Ausführenden 

Es singen und musizieren: 

Kirchenchor Rickenbach-Seuzach-Wiesendangen-Elsau 
Canti lena Kammerchor 

Streichorchester der Bohmischen Philharmonie, Budweis, 
Tschechien 

BHiser und Perkussian ad hae 
The Wi ld Ri ver lazzband 

Regula Suter Ciampi, Orgel 
Roland Stoll, Pauken 

Leitung: 
Trevor 1. Roling 

Samstag, 23. April, 20.00 Uhr, 
Reformierte Kirche Dinhard 

Sonntag, 24. April, 14.00 Uhr, 
Reformierte Kirche Hettlingen 

Sonntag, 24. April, 17.30 Uhr, 
Mehrzweckhalle Elsau 

Ein!ritt frei - Kollek!e zur Deckung der Unkos!en 
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Gon ist mein Ruhm G.F. Handel 
für Chor, Orehester lInd Orgel 

Kirehensonate in A-dur, KV 225 W. A. Mozan 
für Streichorchester und Orgel 

leh wil l den Namen Gottes loben 1.S. Baeh 
für Chor, Orchester und Orgel 

Kirchensonate in F-dur, KV 224 
für Streichorchester und Orgel 

Missa Lorena, Messe Op. 3 
fUr Chor, Orchester und Orgel 

lubilate Deo 
Motette für fünfstimmigen Chor 

Le Baylere 

W. A. Mozar! 

Adalbert Rihovsky 

J.e. Aiblinger 

aIT. Goff Riehards 
Hirtenlied aus der Auvergne für siebenstimmigen Chor 

Swing low, sweel chariat an. T. J. Roling 
Negro Spiritual für achtstimmigen Chor und Jazzband 

Nobody knows the trouble I've seen arr. T. J. Roling 
Negro Spiritual für achtstimmigen Chor und Jazzband 

00 down, Moses arr. T. J. Ro ling 
Negro Spiritual für achtstimmigen Chor und Jazzband 

KIange der Freude Edward Elgar 
für Chor, Orehester und Orgel 
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Elsauer 
Jassmeisterschaft 

Erfolgreiehe Jassnaehmittage 
Zbgernd kamen sie, aber sie kamen: 
die Anmeldungen zum ]assen. - Und 
zwar traf der grósste Teil erst naeh 
Anmeldesehluss ein. Am 8. ]anuar 
nahmen dann vier J asserinnen und 
31 ]asser die Meistersehaft in An
griff. Naeh dem Final vom 22. ]anu
ar priisentierte sieh die Rangliste wie 
folgt: 

1. Vorrunde 
Frauen: 
Manner: 

2. Vorrunde 
Frauen: 
Manner: 

Finalrunde: 
Frauen: 
Manner: 

Rosmarie Meyer 
Heinrieh Aus-der-Au 

Rosmarie Meyer 
Toni Ramer 

Rosmarie Graf 
Max Munderieh 

!assel1 erfordert KOl1zel1tratiol1 

Sehlussrangliste: 
1. Toni Ramer 
2. foser Landa 
3. Horst Gut 

8116 Pkt. 
8088 Pkt. 
7983 Pkt. 

Dank zahlreieher Spenden, insbeson
dere aeht Flasehen Sehnasberger, drei 
handgemaehten Kissen und vielem 
mehr, konnte jeder Teilnehmer eine 
gefüllte Tragtasehe na eh Hause neh
men. 

An aUen drei]assnaehmittagen herrseh
te gute Stimmung (aueh keine Ver
letzten waren zu beklagen). Deshalb, 
und au eh wegen des «Reingewinns» 
von Fr. 2.80, driingte sieh eine Wie
derholung der EIsauer ]assmeistersehaft 
geradezu auf. Die ]assmeistersehaft 
1994/95 ist bereits an gelaufen. Den 
detaillierten Spielplan erh alten Sie in 
den Restaurants Biinnebrett, Frohsinn, 
Sehiifli und Sonne. Die niiehste Vor
runde findet am 12. Miirz um 13.15 
Uhr in der Sonne Riitersehen statt. 

Alfons Witzig 

Die hesten !asser Elsaus (v.l. Ral1g 2,1 ul1d 3) Fotos: mk 
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Bibliothek / 
Frauenverein 

Frauenzmorge 
Mittwoeh, 20. April 
8.30 Uhr in der Bibliothek EIsau, ab 
9 .30 Uhr erziihlt Frau Ottilia Gru
benmann aus ihrem Leben als Heb
amme, dem Beruf, den die heute 77jiih
rige Frau über ein halbes ]ahrhun
dert ausgeübt hat und weiterhin aus
übt. 

Anmeldung: 
Für das Morgenessen bis 18. April 
bei 
Ruth Se/lerrer, Sehauenbergstr. 12, 
Te!. 36 19 60 
oder direkt in der Bibliothek. 

Für Behinderte oder niehtmobile 
Personen besteht ein Abholdienst. 
Anmeldung bis 18. April bei 
Marianne Magro, Te!. 36 16 58. 

AUe Frauen, aueh Nichtmitglieder des 
Frauenvereins} sind herzlich willkolTI
men. 

Ruth Seherrer 
Marian ne Magro 
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Bibliothek 
Jahresbericht 1993 
3298 Besueher durften wir 1993 in 
unserer Bibliothek begrüssen . 8042 
Medien wurden ausgeliehen. Zu die
sen erfreuliehen Zahlen triigt sieher 
aueh der aktueUe Büeher- und CD
Bestand bei. Dass unsere Bibliothek 
au eh eine beliebte Stiitte der Begeg
nung geworden ist, beweisen die ver
schiedenen Veranstaltungen wie «Frau
en-Zmorgen ), Senioren-Nachmittag, 
Miirlistunden und nieht zuletzt die 
spontanen Plauderstündehen der jun
gen Mütter, die si eh ungestbrt un
terhalten kónnen, wiihrend ihre Klei
nen si eh am Büehertrog verweilen. 

Veranstaltungen 
• René Gerth besuehte uns mit sei

ner Klasse, um seinen Sehülern ei
nen Überbliek über unser Angebot 
zu vermitteln . Ein Wettbewerb er
munterte sie, sieh im Katalog zu
rechtzufinden. 

• Die beliebten Miirlistunden in den 
Herbst- und Wintermonaten zogen 
seehs Mal eine begeisterte Zuhó
rersehaft an (20-40 Kinder) 

• Freddy Lienhart, der bekannte Ka
barettist und Autor, stellte anliiss
lieh einer Abendveranstaltung sein 
Bueh "Heiteres» vor und begeister
te die Zusehauer mit vielen Kost
proben aus seinem Repertoire. 

• Ettore CeUa erziihlte aus seinem 
Leben und Sehaffen vor 40 Senio
ren, die ei nen gemütliehen Naeh
mittag bei «Kaffee und Gipfeli » in 
der Bibliothek verbraehten. 

• Auf reges lnteresse stiess ein «Fraue
Zmorge» mit der Referentin von 
der Frauenzentrale Winterthur} Frau 

Dr. E. Soutter, zum Thema «Ehe
und Erbrecht». 

• Um unsere Leser etwas intensiver 
über unseren neuen Büeherbestand 
zu informieren und die ausgeschie
denen Büeher an die Frau oder den 
Mann zu bringen, organisierten wir 
einen Tag der offenen Tür. 

• Frau Heidi Witzig, Historikerin und 
Autorin des Buehes «Die aufmüp
figen Weiber» I referierte anUisslich 
unseres traditioneUen «Herbst-Fraue
zmorge». Etwa 70 Frauen waren 
anwesend. 

Kurse und Tagungen 
Bezirkstagung in Gaehnang 
Besiehtigung des Klosters Einsie
deln und der Stiftsbibliothek 
Leiterinnentreffen in Neftenbaeh 
«Neuheiten auf dem Büchermarkt» 
vorgestellt von Prof. Wilhelm in 
Neftenbaeh 
Weiterbildungskurs über Bilderbü
eher und BeUetristik in Zürieh 
Buehmesse im Tagungszentrum 
Boldern in Miinnedorf mit Adolf 
Musehg, Rosmarie Keller und Mi
lena Moser 

Versehiedenes 
Aus zeitliehen Gründen war es Frau 
Ebneter vom Kindergarten Riitersehen 
leider ab Sommer nieht mehr móg
lieh, ihre zweiwóehentliehen Besu
ehe mit den Kindern in der Biblio
thek durehzuführen. Wir bedauern 
das sehr, wurde doch die Freude an 
Büehern bei den Kindern geweekt 
und aueh oft die Eltern zu einem 
Besueh in der Bibliothek animiert . 

Gschichte und Marii 
i de Bibliothek 
für alli Chind ab vier Jahr 

Die letzte Marchenstunde des Winters 1993(1994 

23. Marz, 16-16.45 Uhr. 
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Zum Sehluss mbehten wir aUen ganz 
herzlieh danken, die si eh für die Be
lange der Bibliothek einsetzten: 
unseren KoUeginnen, Frau Clivio und 
Frau Strahm, unserem Aktuar Phil
ippe HeTter, unserer Kommissions
priisidentin Margrith Bisehofberger, 
für die gute Zusammenarbeit und dem 
Gemeinderat, der es ermbgliehte, trotz 
Kürzung des kantonalen Fbrderbei
trages das Budget nieht zu kürzen. 

Medienbestand Ende 1993 
Saehbüeher 
BeUetristik 
]ugend- und Kinderbüeher 
CD 
Zeitsehriften 
Total 

Büeheransehaffungen 1993 
CD-Ansehaffungen 

Bücherausleihen 
1992 

Saehbüeher 1'256 
BeUetristik 1'888 
] ugendbüeher 2'073 
Kinderbüeher 2'336 
CD 804 
Zeitsehriften 151 
Total 8'508 

An zahl Besueher 3'334 

1'492 
1'530 
2'001 

230 
13 

5'266 

274 
39 

1993 
1'051 
1'997 
1'700 
2'139 

904 
251 

8'042 

3'298 

Dietlinde Brunner 
Ruth Seherrer 
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Ludothek Elsau 

Spielnachmittag 

(Neu)Gierig aut Spiele 
Wir spielen oft und spielen gern. Also 
war es keine Frage, am 12. Januar 
dem Ruf der Elsauer Ludothekfrau
en zu folge n . Entgegen unserer Ge
wohnheit trafen wir frühzeitig im 
Kirehgemein dehaus ein und stoek
ten gleieh ei nmal: 
Wo anfangen? Dutzende von Spie
len lagen bereit . En tsehlossen setz
ten wir uns an den naehstgelegenen 
Tiseh. Kurz darauf wa r das gewahlte 
Spiel von der «Faehfrau » erklart : Die 
lottelbaren konnten dureh den Bee
renwald stol pern . 
Bald herrsehte im ganzen Saal ems i
ges Spiel-Treiben . W ild gewordene 
Seh weine ga loppierten um die Wet
te; ein wütender Bello vertrieb ge
frass ige Katzen vom Futternapf; Te
lefonstrippen verhedderten si eh; ei n
fa ll sreieh e Nilpferde sa usten eine 
Aeh terba h n hinu nter; babylonisehe 
Türme wurd en auf- und wieder ab
gebaut, und mittendrin liessen sie 
sieh n ieh t storen, passende Bildpaa
re au fzudeeken . 
Die Kleinsten tummelten sieh der
weil zu frieden in der Spieleeke. 

Aueh an das leibliehe Wohl hatten 
die ini tiativen «Ludo»-Frauen gedacht. 
Oer üppige Kuehentiseh mit Tran k
sa men li ess keinerlei Wü nsehe of
fen. Also wurden wir aueh hier ge
fordert. Wer hat nur ein Stüek Ku
eh en gegessen? 

Ke in Wunder, dass der Naeh m ittag 
wie im Flug verging. Als die letzte 
Holzlok ins Oepot gefah ren wa r, und 
alle sch wa rzen Hexe n ihren Tanz 
beendet hatten , fa nd der gelu nge ne 
Spielnaehm ittag - es wi rd hoffent
lieh n ieh t der letzte gewesen sei n -
seine n Absehluss. Vo rü bergehend 
etwas spielmüde troll ten wir un s naeh 
Hause, wo als Bettmümpfeli noeh ein 
Qua rtett wartete - so lange bi s jeder 
mindestens ein mal gewon nen hat
te. 

Elisabeth Lattma n n 
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Die Kleinsten in der Spieleeke 

----------------~ 

Beim Hexel1ta/lz ist KOl/zet/tratiol1 gefrngt 

Familiel/spiele aueh fiir die fiingstel1, aba nieM 011/le gel1aue Spielregell1. 
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Gemischer Chor Elsau 

Abendunterhaltung 1994 
Am 12. Marz führen wir in der Mehr
zweekhalle unsere Abenunterhaltung 
dureh. 

Unsere Dirigentin , Vreni Kagi , hat 
ein abweehslungsreiehes Liederpro
gramm mit uns einstudiert. Als Ho
hepunkt hoffen wir, Sie mit einem 
Seemannslieder-Po tpourri begeistern 
zu k6nnen. 

Im zweiten Teil unterhalt Sie die 
Theatergruppe mit dem lweiakter: 
«En Chnopt im Nastueeh». 

Ein vergesslieher Herr Dokto r sorgt 
darin für Spannung und Aufregung. 

Aueh für diese Unterhaltung haben 
wir noehmals das Orehester «Silver
Oreams-Quintett» engagiert, das für 
beste Tanzmusik garantiert . 

Eine reiehhaltige Tombola mit einem 
attraktiven Haupttreffer wartet auf 
die glüekliehen Gewinner. 
Unsere Festwirtsehafts-Crew und un
sere Bardamen hoffen, Sie an d ie
sem Abend verwohnen zu dürfen . 
Wi r freuen uns auf Ihren Besueh. 

Erieh Weniger 

Gemischter Chor Elsau 

Abendunterhaltung 
in der Mehrzweckhalle Ebnet, Elsau 

Samstag, 12. Marz 1994 

8eginn: 
Saalbffnung: 
Eintrittspreis: 
Saalabzeichen oblig.: 
Kindervorstellung: 

Programm: 
Li~dervortrage: 

Theater: 

Tanz bis 3.00 Uhr: 

20.00 Uhr 
19.15 Uhr 
Fr.5.-
Fr. 5.-
14.00 Uhr, Eintritt Fr. 2.-

Leitung: Frau V. Kagi 
«En Chnopf im Nastuech» 
Schwank in zwei Akten 
Orchester «Silver-Dreams
Quintett» 

Tombola Festwirtschaft Barbetrieb 

Vorverkaufsstelle: Reisebüro PECO-Tours AG 
St. Gallerstrasse, Raterschen 

Samstag, 5. Marz 
Montag, 7. Marz 
Oienstag, 8. Marz 

08.30-12.00 Uhr 
08.30- 18.00 Uhr 
13.30- 18.00 Uhr 

Wir freuen uns aufIhren Besuch! 
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Damenturnverein 

!! neu, Senlorinnen, neu!! 
Unsere Riege «Seniorinnen» hat am 
17. Februar gestartet. Wir wollen uns 
kõ rperlieh wie geistig fit halten und 
turnen in einer kleinen Gruppe auf· 
gestellter ea. 45- 65 jahriger Frauen. 
In Vreni Erzinger und Ur.i Kessler 
haben wir zwei erfahrene und enga
gierte Leiterinnen, die sieh mit uns 
freuen, neue Mitturnerinnen begrüssen 
zu dürfen. Sehnuppern ist selbstver
standlieh erlaubt. Wir turnen don
nerstags um 19.15 Uhr in der Turn
halle Süd. Also komm! 

Gelegentliehe gemeinsame Aktivita
ten mit der Frauenriege steh en auf 
dem Programm . So ist geplan t, vor 
Ferien oder in der ersten Woehe des 
Monats gemeinsa me Turnstunden 
durehzuführen . Wir wollen den Kon
takt zueinander behalten. 

Für Fragen stehen die Leiterinnen 
Vreni Erzinger, Tel 36 19 61, 
Ursi Kessler, Te!. 36 13 79 
und die Prasidentin Margrit Ze/ler, 
Te!. 36 25 64, G: 33 18 29 
ge rne zu r Verfügung. 

Se lbstverstiindlieh freuen sieh auch 
alle andern Riegen auf neue Mitglie
der. Oer Turnplan ist jeweils aus dem 
Woehenkalender auf der zweitl etz
ten Seite der ez ersiehtlieh. 

Mit Turnergruss 
Margrit leller 

CAD - Engineering 

Entwicklungen 
Konstruktionen 
Maschinen- und Apparatebau 

CH-8352 Riiterschen 
Elsauerstrasse 22 
Tei. 052 / 361414 
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Wer-eiFle 

TV Raterschen,---... 
tiandballriege 

Ohne fremde Hilfe bleiben wir 
im Keller 
Die Vorrunde unserer 4.-Liga-Hand
ball-Meisterschaft ist uns bestimmt 
nicht nach Wunsch gelungen. Bis auf 
zwei verlorene Spiele gewannen wir 
zwar aUe Matches hoch überlegen;doch 
ebe n, vier Verlustpunkte sind, so wie 
es aussieht, leider zwei Verlustpunk
te zu viel. 

Der Spitzenreiter unserer Gruppe, der 
HV Thayngen, hat bisher erst die zweite 
Direktbegegnung gegen uns verloren 
und steht uns damit vor der Sonne 
der 3. Liga. 

EI Volero---~~--. 

Meisterschaft 
Die Zwischenrangliste der KTVW
Meiterschaft 1993/94, 4. Liga, sieht 
folgendermassen aus: 
1. EI Volero Raterschen 
2. DTV Trüllikon 
3. DTV Seen 
4. Volley Wila 2 
S. VBC Pfaffikon 
6. FR Wiesendangen 3 
7. FTV Elgg 3 

Die ersten zwei Spiele in der Rück
runde gegen EIgg und Wiesendan
gen haben wir bereits gewonnen. Und 
WiI glauben immer mehI, dass Wif 
den Aufstieg diese Saison schaffen 
werden. Doch die Spiele, bei denen 
es hart auf hart geht, kommen erst 
noch: Am 1. und 16. Marz um 19.30 
Uhr, in der Turnhalle Ebnet. 

Brigitte Koch 

Chlausabig vom 3_ Dezember 93 
Wie jedesJahr hand mir sehr en glatte 
Chlaushock gha. Nach ema Marsch 
mit unbekanntem Ziel hand mir 
gmüetlichi Stunde inere Waldhütte 
obe a Turbenthal verbracht. De Chlaus, 
de Schmutzli und natürlich s'Eseli 
mit em wullige Fell hand nid gfehlt. 
S'arme Eseli hat leider kei z'Nacht 
übercho und hat im Eselwahnsinn 
ine grad Bletter mit eusana Schand
tata - "a natürlichi Wohltat» - gfras
se. Drum chõnd mir jetzt nüme meh 
brichte, aber chõmmed doch eifach 
emal ga en Match luega vom EI Vo
lero . Viellicht erfahred Ihr meh. 

Petra Kundert 
Maya Nanni 

Für einmal hoffen wir deshalb auf 
Yellow Winterthur, denn ihnen trauen 
wir einen Sieg gegen Thayngen durch
aus zu . Schliesslich haben sie auch 
gegen uns einmal gewonnen ... 
Lediglich eine weitere Niederlage von 
Thayngen würde uns also den direk
ten Wiederaufstieg ermõglichen. Die 
Sai son ist noch nicht zu Ende, es 
kann noch einiges geschehen. Wie 
immer bleiben W iI bis zuletzt zuver
sichtlich. 

FC Raterschen/Supporter 

Unsere A-ju nioren werden immer 
erfolgreicher. Bereits haben sie bis 
auf eine Mannschaft alle Gegner einmal 
bezwungen! Die A-Junioren sind da
mit sicher ein Versprechen für die 
Zukunft. Mit Spannung werden wir 
die weiteren Hõhenflüge verfolgen. 

Seit letztem Herbst trainiert eine neue 
Handballgeneration in Raterschen. Es 
ist eine wahre Freude, ei ne ganze Schar 
C-/D-Junioren bei m Training zu be
obachten. Von Training zu Training 
werden grosse Fortschritte erzielt. 
Wenn dies nur auch bei der ersten 
Mannschaft der Fali ware ... 

Adrian Albrech t 

GrOmpelturnier 1994 
10. / 11. / 12. Juni 
Das OK des FC Raterschen ist bereits 
wieder an den Vorbereitungen für 
das GrÜmpi. 
Hier ein kleiner Vorgeschmack, was 
Sie dieses Jahr erwarten wird: 
Freitagabend: 
Musik mit dem Duo Dominos 
Samstagabend: 
Musik mit den Silver-Dreams 
Samstag und Sonntag: 
Grümpelturnier 

In der nachsten Ausgabe werden wir 
Sie weiter informieren. 

René Meier 

~<\R. MEYERI 
spritzwerk 8404 Winterthur 

Fr6schenweidstrasse 4 
Telefon 052,233 38 28 

Sãmtliche Unfallreparaturen • Carrosseriearbeiten 

S4 

Preisjassen 1994 
Am 26. Marz findet im Restaurant 
Frohsinn in EIsau das bereits zur Tra
dition gewordene Preisjassen der Sup
porte r des FCR statt. Wie in vorher
gegangenen Jahren winken wertvol
le Preise. Gespielt wird der "Schie
beI» mit zugelostem Partner. Wir 
würden uns freuen, auch Sie an die
sem gemütlichen Jassabend begrüs
sen zu ctürfen. 

R. Sommer 

Stark- und 
Schwachstrom
Installationen 

Telefon-Anlagen 

allgemeine 
Servjçe-Arbeiten 

~ 
8352 Ràte rschen 

.., Rüm ikerstrasse 14 
Telefon 052362666 

ELEKTRO 
HOFMANN 
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Sauna Acheloos 
Martin Salzmann 
8405 Winterthur 

Baccara-Bar 
Video-Discothek 
8400 Winterthur 

Erwin Buchenhomer 
Valser-Depositãr 
8558 Raperswilen 

Heinz Sommer 
Gemüsebau 
8352 Schnasberg 

Elsener & Co 
Citroen Garage 
8352 Rãterschen 

Rasa Buchmann 
Coiffeur-Salon 
8542 Wiesendangen 

Kuhn AG 
Autoverwertung 
8409 Winterthur 

Urs Schónbàchler AG 
Schreinerei 
8352 Rãterschen 

Reinhard Meyer 
Autospritzwerk 
8404 Oberwinterthur 

Naegeli Form AG 
Das Treppenhaus 
8405 Winterthur 

VMC Raterschen 

Attraktives Vereinsjahr 
Dem VMC Raterschen steht auch 1994 
ein attraktives Vereinsjahr bevor. 
Sowohl die Renngruppe, als auch 
Radsportschule und Radballer versu
chen, an die guten Leistungen des 
Vorjahres anzuknüpfen. 
Der VMC Raterschen stellte 1993 bei 
der Zürcher Radball-Kantonalmeister
schaft d ie Siegermannschaften beim 
Erst- und Zweitligaturnier. Zudem ist 
der Aufstieg der Paarung Martin Sto;an 
/ Markus Stofer in die 1. Liga her
auszuheben. Der Junior Martin Rast 
erzielte die herausragendsten Resul
ta te der VMC Raterschen-Renngrup
pe. AIs dreifacher Saisonsieger eta
blierte sich der Raterscher auf An
hieb in der Schweizer Juniorenspit
ze. Der Elite-Amateur Roger Schmid 
reüssierte am Elite-Omnium von Baar. 
Claudia Anliker als Kilometertest
Siegerin, ihre Schwester Karin Anli
ker mit hervorragenden Resultaten 
in internationalen Rundfahrten und 
die Radsportschulleiterin Monika 
Riediker als Teilnehmerin an der Welt
meisterschaft in Oslo rundeten die 
guten Leistungen der Renngruppen
mitglieder ab. 

Der erste Vereinsanlass 1994, die Alt
papiersammlung der Renngruppe 
wurde mit e in em neuen Rekord-
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b E'saU 
qãterscbe~ 

ergebnis abgeschlossen. Doch schon 
der nachste wichtige Vereinstermin 
steht vor der Tür: die Generalver
sammlung des VMC Raterschen vom 
18. Marz. 
Das Trainingslager vom 23. April bis 
1. Mai darf als erster Vereinshõhe
punkt bezeichnet werden. 
Beim Internationalen Radballturnier 
und der Volksradtour am 2./3 . Juli 
erhofft sich der VMC Raterschen auch 
in diesem Jahr wieder eine grosse 
Beteiligung. 
Allen Mitgliedern, Sponsoren, Gõn-

Stefano Pedrazzi 
Bauspenglerei 
8353 Elgg 

Elektro GOBO AG 
Im Halbiacker 9 
8352 Rümikon 

Zehnder AG 
Holz + Bau 
8409 Winterthur - Hegi 

Esther Schmid 
Restaurant Frahsinn 
8352 Elsau 

Peco Tours AG 
S1.Gallerstrasse 
8352 Ràterschen 

Peter Sommer 
San. Anlagen-Heizungen 
8352 Elsau 

Coiffeur Jeannette 
Jeannette Sommer 
8352 Oberschottikon 

Schónbachler Druck 
Schulhaus Schottikon 
8352 Schottikon 

Hans Steiger 
Getrànkehandel 
8418 Schlatt 

Caiffeursalon Uschi 
H. Bosshardstrasse 
8352 Rümikon 

nern und Fans kann der VMC Rater
schen eine Neuheit prasentieren. Je
weils im Marz, Juni und Oktober in
formiert ein Redaktionsteam beste
hend aus Monika Riediker, René Sto
fer, Rolf Bol/iger und Patrik Ettlin 
mit einem vereinseigenen Info-Büechli 
über Veranstaltungen, Renneinsatze, 
Resultate, News usw. Diese Info-Bro
schüre wird mit den dadurch einge
sparten Versandkosten von Vereins
informationen finanziert. 

Patrik Ettlin 

Die wichtigsten Renneinsatze mit Beteiligung der Renngruppe des 
VMC Raterschen: 

6. Marz 
27. Marz 
24. April 
l. Mai 
7./8. Mai 
12. Juni 
12. Juni 
23. Juni 
3. Juli 
17. Juli 
13.-17. Juli 
24. Juli 
l. August 
7. August 
2l. August 
17. September 
2. 0ktober 

Lugano 
Klingnau 
Bern 
Frauenfeld 
Fischingen 
St. Maurice 
Diessenhofen 
Winterthur-Hegi 
Obergõsgen 
Birsfelden 
Embrach 
Saillon 
Schaffhausen 
Füllinsdorf 
Stammheim 
EIgg 
Schaffhausen 

Erõffnungsrennen 
Stausee-Rundfahrt 
Berner-Rundfahrt 
Strassenrennen 
Strassenrennen 
Schweiz. Meistersch. Einzelzeitfahren 
Kriterium 
Hegiberg-Rundfahrt 
Schweiz. Meistersch. Junioren 
Schweiz. Meistersch. Mannschaftsf. 
Int. Damen-Rundfahrt 
Schweiz. Meistersch. Elite-Amateure 
Solenberg-Rundfahrt 
Schweiz. Meistersch. Damen 
Strassenrennen 
Kriterium 
Kriterium 
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Schützenverein Hegi 

Verstarkung gesucht 

Elsauer Schützinnen und Schützen 
heissen wir in unserem Verein herz
lich willkommen. 
Neue Aktivschützen sind für uns eine 
Bereicherung. 

Frauenverein Elsau 

Das Leben besteht aus vielen kleinen 
Münzen, und wer sie aufzuheben weiss, 
findet sein GlÜck. 

!ean Anouilh 
)ahresrückbllck 1993 
Unser Vereinsjahr beginnt und en
det mit der Generalversammlung. In 
diesem Jahr waren wir das erste Mal 
im Kirchgemeindehaus und die Ludo
Frauen hatten für uns alle die Tische 
und den Saal wunderschbn ge
schmückt. Auch für Speis und Trank 
waren sie zustandig. Herzlichen Dank 
für diesen Einsatz, konnten wir doch 
deswegen unsere GV in einem ange
nehmen, gemütlichen Rahmen ge
niessen. Premiere an unserer GV hatten 
die Dritt-Welt-Frauen mit ihrem Stand 
voll ausgewahlter, schóner Artikeln. 

Bedingungsschützen sind herzlich 
willkommen. Unser erster Schiesstag 
ist am Samstag, 12. Marz 9-11.30 Uhr 
im Ohrbühl*. 

Bedingungschiessen: 
Di 17. Mai 17.00-19.30 Uhr 
Do 26. Mai 17.00-19.30 Uhr 
Di 5. Juli 17.00-19.30 Uhr 

Di 9.August 
Do 18. August 
Di 23. August 
Sa 27. August 
Di 30. August 

17.00-19.30 Uhr 
17.00-19.30 Uhr 
17.00-19.30 Uhr 

8.30-11.30 Uhr 
17.00-19.30 Uhr 

Ausschneiden oder Telefonieren: 
* = leh interessiere mich: 

r-------------------~----~ 

I Name!Vomame: I 
I I 
I Strasse: I 
I~~: I 
I I 
I Te!.: I 

I Bitte einsenden an: I 
I Emst Langhard, Postfach 65, 8352 Raterschen, Te!. 36 24 69 I L ________________________ ~ 

Dank dem guten Zitrusfrüchteverkauf 
durften wir auch in diesem Jahr ei
nen ansehnlichen Betrag an die Land
wirtschaftliche Schule in Nachlal Je
huda überweisen . Zum Abend mit 
Freddy Lienhard (Bibliothek und Frau
enverein hatten gemeinsam eingela
den), kamen leider nicht viele Ga
ste ... Trotzdem gab es einen grbsse
ren Zustupf an die Aktion «Denk an 
mich», Ferien für behinderte Kinder. 
20 Madchen und Knaben absolvier
ten unseren Babysitterkurs im Früh
ling. Wir hoffen, dass alle ausgebil
delen Babysitter schon im Einsatz 
wareo. 
Am informativen Frauenzmorge mit 
dem Thema Neues Ehe- und Erbrechl 
konnte Elena Soutter, Juristin der 
Frauenzentrale Winterthur, die vie
len Fragen fachgerecht und gut ver
standlich beantworten. 

«Das Geschenk des Himmels», so der 
Titel der Vorstellung des Sommer
theaters, traf wetterbedingt ZU, mussten 
wir doch den Spass im Saal genies
sen. Super war unser Veloausflug mit 
den Kindem am letzten Freitagmor
gen der Sommerferien. 
Dank der vielen feinen Kuchen, Tor
ten und Cakes unserer Mitglieder war 
die Kaffeestube des Frauenvereins am 
Pestalozzihausfest ein riesiger Erfolg 
und kein einziges Brbsmeli blieb üb
rig. 
Die Frauenvereinsreise Init Besichti
gung des Ravensburger-Verlages, mit 
dem Rundgang im Museum und durch 
das hübsche Stadtchen, sowie das feine 
Mittagessen im Freien hat uns sehr 
viel Spass bereitet. 
Nach den Herbstferien startete un
ser Englisch-Kurs für Anfangerinnen. 
Rege in Anspruch genommen wur-

REISEBÜRO PECO TOURS AG 

S6 

Buchen Sie Ihre Ferien in ·lhrer Nahe 000 

8352 Raterschen 
st. Gallerstrasse 96 (beim Bahnhof) 

Telefon 052 36 21 22 

Unsere Dienstleistungen sind so individuell wie Ihre Wünsche. 
Wir, das fachkundige Team, beraten Sie gerne und freuen uns auf Ihren Besuch oder Anruf. 

peco TourS - Ihr Spezialist für alle Ferien 
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den diesesJahr wieder unsere Wachs
kessel in der Kerzenziehwoche. Ein 
besonders ruhiger und angenehmer 
Tag war der Montag. Den Morgen 
benützten die Landfrauen, um bei 
uns schbne Kerzen zu ziehen und 
am Nachmittag besuchten uns eini
ge blinde Frauen, die auch dieses Jahr 
begeistert Bienenwachskerzen zogen. 
Grossandrang hatten wir beim ge
meinsamen Frauenzmorge mit und 
in der Bibliothek im November. Über 
60 Frauen benutzten die Gelegen
heit, Heidi Witzig, Historikerin und 
Mitautorin des Buches «Brave Frau
en - Aufmüpfige Weibeh kennen
zulernen, ihr zuzuhóren und Fragen 
zu stellen. Das vorausgehende Mor
genessen mit lebhaften Gesprachen 
an den hübsch gedeckten Tischen 
hat allen sehr zugesagt. 
An einem grauen Mittwoch war un
ser friedliches Adventskranzen. Ganz 
besonders freute ich mich, dass auch 
Frauen kamen, die noch nie einen 
Adventskranz gebunden hatten und 
die zwei Stunden spater hocherfreut 
mit ihrem wunderschónen Resultat 
nach Hause gingen. 
Kurz vor Weihnachten besuchten wir 
in Zell, im Hause des Komponisten 
Paul Burkhard, Frau Schellenberg, die 
Leiterin des Zeller-Kinderchores. Dieser 
besinnliche Nachmittag mit den vielen 
interessanten Begebenheiten und 
Informationen wird uns noch lange 
in guter Erinnerung bleiben. 
Im Stadttheater wurden wir dank 
George Gershwins «Porgy and Bess» 
in den Süden der Vereinigten Staa
ten entführt. Vor einer wunderschbn 
gestalteten Kulisse agierten hervor
ragende Sangerinnen und Sanger mit 
ganz besonderer Mimik. 
Bis zur GV verbleiben uns noch die 
Mithilfe bei der Chnbpflibüetzerfas
nacht, der Orangenverkauf und das 
Kerzengiessen. 

Liebe Frauen, für Ihre Mithilfe wah
rend des vergangenen Jahres móch
te ich herzlich danken. 

)ahresprogramm 94/95 
Mi./Do. 2.+3. Marz 
;tv!i. 9. Marz 
Mo. 14. Marz 
pi. 12. April 
Mi. 20. April 
23. April-7. Mai 

Vereine 

Kerzengiessen, Patty-Kerzen 
Orangenverkauf 
Generalversammlung 
Veloflickkurs für Frauen 
Frauenzmorge in der Bibliothek 
Frühlingsferien 
Sommertheater Winterthur 

16. Juli-20. August Sommerferien 
Achtung!! letzter Freitag in den Sommerferien!! 
Fr. 19. August Veloausflug und Zmorge mit den Kindem 

Frauenvereinsreise nach Bellinzona, 

8. Oktober-22. Oktober 
7. -11. November 

Besichtigung einer Panetonefabrik 
Herbstferien 
Kerzenziehen des Frauenvereins 

Mi. 23. November 
. Pack.li- und Mascllenkurs 
Adventskranzen für Anfanger und 
Fortgeschrittene. 

24. Dezember-2. Januar 95 
Frauenzmorge in der Bibliothek 
Weilmachtsferien 

28. Januar-11. Februar 95 

Mi. 8. Marz 9S 

Stadttheater Winterthur 
Sportferien 
Chnópflibüetzerfasnacht 
Orangenverkauf 
Generalversammlung 

... = noch kein festes Datum 

Wir hoffen, dass Sie an unserem Jahresprogramm "da Plausch» haben, und 
wir freuen uns auf ein reges Mitmachen. 

Ganz besonderen Dank geht an : 
die Prasidentin und die Mitglieder 
der Hauspf1egekommission 
d ie Vermittlerin unserer Hauspfle
gedienste 
unsere Frauen des Haushilfe- und 
Hauspflegedienstes 
die Leiterin und die Frauen der Ker
zenziehwoche 
die Ludothekfrauen 
die Frauen, die für die Neugebore
nen in unserer Gemeinde die hüb
schen, weichen Finkli stricken 
die Bibliothekskommission für die 
gu te Zusammenarbeit 
alle, die zu unseren Veranstaltun
gen kamen und somit ihre Solida
ritat mit dem Frauenverein zum 
Ausdruck brachten. 

Abschliessen móchte ich meinen Jah
resrückblick mit einem riesigen Dan-

keschbn an meine Vorstandskolle
ginnen. lm vergangenen Jahr haben 
sie mit grossem Einsatz an Zeit, aber 
imIner Init viel Freude, Liebe und 
Elan alle kleineren und grósseren 
Einsatze, Reisen und Arbeiten, orga
nisiert und ausgeführt. Wir haben 
ein abwechslungsreiches, schbnes und 
erfolgreiches Jahr gemeinsam gestaltet. 
Wir haben miteinander gelacht, dis
kutiert, gearbeitet und einander ge
holfen . Für all diese besonderen Stun
den mit Euch vielen herzlichen Dank. 

Liebe Mitglieder, liebe Frauen 
lch freue mich auf die gu te Zusam
menarbeit mit Ihnen irn neuen Ver
einsjahr und wünsche lhnen, dass 
Sie des bftern eine der kleinen Mün
zen finden und sie auflesen. 

Marianne Magro 

Ihr Elektriker 
ELEKTROTECHNIK AG HUERZElER & 
Frauenfelderstr.74 8404 Winterthur Tel. 0521242 20 71 Fax 0521242 95 50 S[HAFROTH 
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Vereine 

KUHN AG 
Ankaufvon: Verkauf von: 

• Unfall Lastwagen I Personenwagen • Personenwagen-Occasions-Teilen 

• Baumaschinen • Lastwagen-Occasions-Teilen 

• Schrott und Metall 

• Abholdienst für Altautos • Garantie für Occasions-Teile 

LW- und PW-Verwertung 
Winterthur, St. Gallerstrasse 334, Te I. 052 233 13 21, Fax 052 233 54 88 

. Óffnungszeiten: Mo. - Do. 7.15 - 12.00 / 13.30 - 17.15 Uhr, Fr. 7.15 - 12.00/ 13.30 - 17.00 Uhr 

Orangen-, Grapefruit- und 
Zltronenverkauf 
Auch dieses jahr führen wir wieder 
den bereits traditionel len Früchtever
kauf dureh, des se n Erlõs vollumfang
lieh der Sehweizerischen Landwirt
schaftlichen Schule «Nachlat j ehu
da » zukommt. Profitieren auch Sie 
von den frischen Früchten direkt ab 
Importlager, die kühl gelagert min
destens vier Wochen haltbar sind. 

Früchteverkauf: 
Mittwoeh, 9. Marz 
16.00 bis 18.00 Uhr 
bei Fam. Bisc/lofberger, Ca rl Spitte
lerstrasse 7 

1affa-Orangen: 
Karton ea. 14 kg netto Fr. 32.-
Netz zu 8 Stüek Fr. 4.-
1affa-Grapefruit, gelb: 
Karton ea. 14 kg netto Fr. 32.-
Netz zu 3 Stüek Fr. 2.80 
1affa-Grapefruit, rot: 
Karton ea. 14 kg netto Fr. 38.-
Netz zu 3 Stüek Fr. 3.60 
Zitronen: 
Karton ea. 5 kg netto Fr. 15.-
Stüek Fr. -.60 

Bestellungen: 
Bis Donnerstag, 3. Marz 1994 sehrift
lieh oder telefoni seh an: 
Maria1l1le We1liger, St.Ga llerstr. 84, 
Te!. 36 1282 

Party-Kerzen-Glessen 

Wann: 
Ort: 

leit: 
Mitbringen: 

Unkosten: 
Abholtag: 

2./3. Marz '94 
Kindergarten Rater
sehen, Kellerraum 
16-21 Uhr 
Kerzenresten , Lappen, 
Schürze, Schere, Kon 
servendosen, Formen 
aus Ton, Keramik,Glas 
Fr. 2.- pro Person 
Freitag, 4. Marz, 
16-17 Uhr 

Kinder unter 12 j ahren nur in Be
gleitung Erwaehsener. 

,----------------------------------------, 
....... Netze Orangen ....... Netze Grapefruits rot 

....... Karton Orangen ....... Karton Grapefru its rot 

..... .. Netze Grapefruits gelb ....... Stüek l itronen 

....... Karton Grapefruits gelb ....... Karton litronen 

Na me: __________________________________________________ _ 

Adresse: ________________________________________________ _ 

Bestellung: 

Bis Donnerstag, 3. Marz 1994 
sehriftlieh oder telefoni seh an: 

Mariallne Weniger 
St.Gallerstr. 84 
8352 Ratersehen 

Te!. 36 1282 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

L
Die Früehte werden abgeholt O Bitte die Früehte zustellen CJ ! 
______________________________________ ---1 
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Samariterverein 

Ganz under em Motto Herz 
S'vergangni jahr hand mir Samariter 
mit de gmüetliehe Üebig, em Chlaus
abig, abgseh losse. lame hammer es 
paar sehõni Stunde bime feine Ra
clette, eme Glasli Wii und es paar 
Spieli verbraeht. De Chlaus hat eus 
globt, doeh eus au dra erinnered, das 
mir d' Arbetsüebig nid vergassed. 

Die still Fründin hat sieh z'erkanne 
ga und me hat mangs.mal e herz
liehs Dankesehõn ghõr( für's a eim 
Danke s'ganzi jahr dur. Neui Chartli 
mit Herzli hand gwarted, das mir eusi 
Name und Adresse ufsehriibed, um 
wieder für es jahr e stilli Fründin 
oder en stille Fründ ehane z'si oder 
z/ha. D'Manne hand's da anschiinend 
eehli sehwerer. 

S:Herz iseh aber nid nu Symbol für 
die still Fründin. 

De Aafang vo eusem Vereinsjahr staht 
under dam Motto. Die ersehti Üe
big, en interessante Vortrag über s'Herz 
vom Dr. Franz StammJ liit bereits 
hinder eus. S'Herz, das labeswiehtigi 
«Maschineli» i eusem Korper, WQ ohni 
Underbrueh euses ganzi Labe pause
los seh laat und s'Bluet dur eusi Bluet
gfass triebt. Es iseh für die meisehte 
ganz selbstversta ndlieh, e gsunds und 
leisehtigsfahigs Herz z' ha. A de Fe
bruarüebig lern ed mir no einiges Obe,. 
d'Anatomie vom H erz, urn dan n im 
Marz und April grüsehted d'si für 
die beide CPR-Lektione. CPR iseh 
d'Abehürzig vo Cardiopulmona le 
Reanimation (Herz-Lungen-Wieder
belebung oder «aussere Herzmassa
ge»). Mit em Herz tüend mir Samari
tee eus zur Ziit intensiv befasse. 

Doeh eha mer das Wort nid au vo 
enere ander Siite her betraehte? 

D'Vorsatz rur's 1994i sind seho langseh
tens gfasst und viellieht au seho wieder 
vergasse. S'Wort Herzliehkeit iseh keis 
Fremdwort und sett au i eusem Um
gang mit de Mitmensehe keis sii. Wie 
mangmal würdi wohl eehli meh Herz
liehkeit Wunder würke? 

Mit herzliehe Grüess 
Erika Sehõnenberger 
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Vereine 

Freie Evangelische Gemeinde, Raterschen 

Prediger 
Kurt Spiess 

Gottesdienst 

Te!. 213 86 10 

irn Singsaal Sehulhaus Süd 
Sonntags, 10 Uhr (ausser Ferien) 
Kinderhort und Sonntagsehule zur 
gleiehen leit, im Haus neben Restau
rant Sternen, an der St. Gallerstras
se. 

Bibelstunde 
Pestalozzihaus, Dienstag 20 Uhr 

Kindergruppe (Ameisli» 
ab Samstag, 26. Februar 14 Uhr 
14taglieh, im Haus neben Rest. Ster
nen 

Tonbildsehau Ritterfest, Raterschen 
Am Samstagnaehmittag, 16. April, um 
14 Uhr zeigen wir Ihnen die Ton
bildsehau über das Ritterfest vom 
Herbst 1993. Und zwar im Sehulhaus 
Süd. 300 Bilder haben wir zusam
mengestellt und mit Musik und Spra
ehe unterlegt . lugleieh werden im 
Foyer · Kaffee und Kuehen angebo
ten. Aueh einige Ritterspiele stehen 
bereit, bei denen Sie lhr Kbnnen er
proben dürfen. Erwaehsene und Kinder 
sind herzli eh dazu eingeladen. 

Neu: 10 Uhr-Gottesdienst der Frei
en Evangelisehen Gemeinde Rater
sehen 
Sehon früher bestand eine FEG in 
Ratersehen, und die Bibelstunden 
wurden bis heute in Ratersehen und 
Elsau weitergeführt. Nun wurde die 
FEG Ratersehen letztes jahr neu ge
gründet. l ugleieh bot sieh ein Haus 
(Stutz, an de .. St. Ga ll erstrasse) zum 
Kauf an. Dieses Haus haben die FEG 
Winterthur und Ratersehen erwor-

ben. Es muss noeh für Gemeinde
zweeke umgebaut werden . Wahrend 
dieser leit dürfen wir freundlieher
weise den Singsaal vom Primarsehul
haus benützen. lu diesen Gottesdien
sten sind auch Sie herzlieh willkom
men. 

Neu: Kindergruppe «Ameisli» 
Eine Umfrage naeh dem Ritterfest 
hat ergeben, dass einige Kinder und 
ihre Eltern den Wunseh ausserten, 
mit einer Ameisligruppe zu begin
nen. Felix Keller, Madeleine und S01lja 
Ramseyer werden sie betreuen. Das 
erste Treffen findet am Samstag, 26. 
Februar statt . 

Kurt und Vreni Sehlatter 
Rümikon 

Te!. 36 10 56 

wmJ[U!J] ®~~~~OO 
®~~00@~_[Fi]' 

Empfiehlt sich für 
siimtliche Gipserarbeiten 

im Zauner 11, Te!. 361578 
8352 EIsau-Riiterschen 

S)o UiJil@1Jil @ rR?(ll~~(ll1Jil @ 
Ãnderungsatelier 

Im Rifenbrunnen l, 8352 Sehottikon, Telefon 3625 04 

Tatigkeitsbereich: 
• Abandern von Kleidungsstücken 

• Diverse Flickarbeiten (Einsetzen neuer Reissver
schlüsse, Einnahen von Jackenfutter usw.) 
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Restaurant 

Landhaus 
8352 Ricketwil 

Tel. 052 - 232 51 69 

Bu re-Spezialitaten 
Sefbstge rauchertes, 

Bure-Brot 
aus d em Ho lzhofen 

Kleines Sãli 
Garten-Wirtschaft 

Fam. A. Koblet-Aeimann 

Neue Massstiibe 
person/iche Beratung bei Werkstattarbeit 

person/iche Beratung bei Kauf und Eintausch 
Vollfinanzierung - Tei/zah/ung - Leasing 

procar @)®[l®@)® 
Jo Ludescher 
Im Halbiacker, Postfach 

8352 Rümikon/Winterthur 

l..:;~.J. '101 . ........ ,,)...... Tel. 052 1 36 26 18 

~I® l 

l! W. Eggenberger 

Te!. 052 / 36 21 20 
- Zimmerei 

- Innenausbau 
- Treppenbau 

- Isolationen 
- Umbau/Renovationen 

Alles us em 
o 

lili" "IESEIIII 

ZOO 
im Zentrum Neuwiesen 
8400 Winterthur 
Telefon 052/21221 51 

für Ihri Huustier. 

~
MITGLlED 

_ VER8AND 
- ZOOLOGISCHER 

FACHGESCHAFTE 
DERSCHWEIZ 

Kaminfeger & Dachdecker 
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Kümin Hansjõrg 
Haldenstrasse 7 
8352 Rãterschen 
Telefon 052/36 1007 

Bim Ma/er Weber wird's jetzt Früehlig, 
me gseht au, dass er sich Müeh gil, 
bim schaffe zame mit de Frau; 
bruuched Sie en open au? 

Wir zeigen Ihnen gerne die grosse Auswahl an 
neuen Textil- und Papiertapeten. 
Für kalte Zimmerwãnde empfehlen wir 
unsere bewãhrten Raum-Isolationen . 

Wir beraten Sie gerne 

Heiri Weber-Sommer 

Maler- und 
Tapezierergeschãft 

Riedstrasse 13 
8352 Rãterschen 
Telefon 052 / 36 22 48 

empfiehlt sich: 

Dipl. Fusspflege 

für 
Fuss- und Nagelpflege 

Dipl. kosmetische Fusspflegerin 
E. Zürcher-Kistner 
Im Glaser 10 
8352 Rümikon-Elsau 
T elefon 052 36 22 34 

o. Hollenstein 
Bauschreiner-Montagen 
Chãnnerwisstrasse 3 
8352 Rãterschen 
T elelon 052 1 36 16 62 
Natel 077 1 71 1225 
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JUVEL 

Anderungen im Vorstand 
Das neue Jalu bringt aueh in unse
rem Verein einige Anderungen mit 
sieh. Naeh der Januar-Vereinsversamm
Iu ng prasenti ert sieh der Vorstand 
der JUVEL wie foI gt: 
Rolf Gehring Prasident 
Markus Kleeb Vizeprasident 
Brigitte Hochstrasserj 
Frallziska Weibel Aktuar (bi s, bzw. 

Clalldia Zaek 
Marcel Sehenk 

ab Sommerfe rien) 
Kassier 
Beisitzer 

Den abtretenden Vorstandsmitglie
dern - sie geh bren mit w den Grün
dern der JUVEL - mbehte ieh im 
Namen aller Mi tglieder ganz herz
Iieh für ihren Einsatz dan ken. 

Vortrag «Jugend ohne 
Orientierung?» 
Am 21. Januar Iuden wir die EIsauer 
Jugendliehen zur Auseinandersetzung 
mit der Frage <<.I ugend ohne Orientie
rung?» ein. Der PsyehoIoge Leo Geh
rig, der sieh berufli eh mit Problemen 
Jugendlieher besehaftigt, zeigte den 
Zuhbrern Gründe für die Verwi rru ng 
vieIer junger auf und gab Tips zur 
BewaItigung von Kon fIik ten . Leider 
hat dieser AnIass - vieIl eieht wegen 
des pess imistischen Titels? - nur eine 
HandvoII Bes ueher ins Kirehgemein
dehaus gefü hrt. Die Anwesenden be
werteten aber die in diesem kleinen 
Kreis erm bgliehte rege Diskuss ion aIs 
ausgesproehen positiv. 

Jahresprogramm 
An unserem jahressehluss-Essen Ende 
Januar hielten wir - wie schon vor 
einem j ahr - Rüeksehau auf di e Ak
ti vita ten im verga ngenen j ahr und 
steIlten un ser Progra mm für di e kom
menden· Mon ate vor. Ein ein fae her 
I mbiss (Wienerli und Salatbuffett) trug 
zur AufIoekerung des Abends bei. 

Die nachsten Anlasse der JUVEL: 
6. Marz Snowboard- und Skitag 

19. Marz SPAN-Konzert 
2. juli Open-Air-Kino 

im Sommer Badi-Sommernaehtsfest 
im Herbst - Trekking-Weekend 

- Kurs- / Proj ektwoehen 
- Vorstellung unbe-

kan nter Berufe 

Für die weitere Zukun ft haben wir 
uns auch schon einiges vorgenom
men , so planen wir eine Weihnachts
Party und im Frühling und Sommer 
1995 warten zwei KonzerlÜberrasehun
gen auf begeistertes Publikum. 

elsauer zytig Nr. 761 Februar 94 

Snowboard- und Skitag, 6. Marz 
Am 6. Marz fin det erstmals ein «j U
VEL-Schneetag» stat!. Mit dem Car 
geht 's ab nach Davos, wo wir im 
Skigebiet ]akobshorn einen Tag lang 
die weisse Praeht geniessen wolIen. 
Die Einladung daw haben wir allen 
JugendIiehen per Post w gesehiekt; 
wer sieh noch nieht angemeldet hat, 
soII sein Glüek n oeh bis Montag unter 
Te Iefon 36 16 19 versuehen. 

SPAN-Konzert, 19. Marz 
Die Berner Mundartroekgruppe SPAN 
ist wohI spatestens seit ihrem Hit 
«Lauenesee» ein Begriff in der Schwei
zer Musikszene. Im vergangenen Som
mer haben die vier Musiker ihre neue 
CD «La Danza» vorgestellt. Mit den 
TiteIn aus diesem Album werden SPAN 
am 19. Ma rz aueh das Publikum in 
der Mehrzweek halIe in ihren Bann 
w sehIagen wissen. Zur Einstimmung 
sorgt di e Vorgru ppe «Esehenmosen
Transit» für gute Stimmu ng. Das 
Konzert beginnt um 20 Ulu, Türbf-

Jugend 
fung ist um 19. 15 Uhr. BilIette sind 
im Vorverkauf im jugend-CIub EI
sau sowie in Winterthur bei Tieket
Corner und BusStop erhaItlieh. 

Gonner sind willkommen ... 
Aufgrund des überaus positiven Eehos, 
das wir bei unseren AnJ:issen jeweiIs 
erfahren, haben wir uns an der Ietz
ten GV entschlossen, eine Kategorie 
«Gonnermitgli eder» zu schaffen. Die 
Gbnn er solIen für die j UVEL aber 
ni eht n ur eine bIosse GeIdquelle dar
stelIen, sondern bestarken uns mit 
ihrer Unterstütwng aueh darin, mit 
un serer Arbeit für die ]ugend weiter
zufahren . Ausserdem hiIft uns ei ne 
breite Abstützung in der BevbIkerung, 
Verstiindnis für die Anliegen der EI
sa uer jugendliehen zu weeken . 
Sind Sie an einer Gbnnerm itglied
sehaft in der j UVEL interessiert, for
dern Sie doeh bitte mit dem unten
steh endem TaIon weitere In fo rma-
ti onen an. 

Markus KIeeb 

D ie Gruppe SPAN kommt im Miirz naeh E/sau. 
r------------------------~ 

I leh mbehte die ) UVEL gerne als Gbnnermitglied unterstützen . Bitte sehiekt I 
mir unverbindlieh weitere In formationen un d einen EinzahIungsseh ein . 

I I 
I Name/Vorname: I 
I Adresse: I 
I I 
I Bitte einsenden an : I 
L.!UVEL,~arkus KIeeb~Ite St. GaIIe rstr:! ,~352-=-ehott ikon ____ -.J 
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Jugend 

Jugend-Club Elsau 

Ski-Weekend 1994 des Jugend-Clubs Elsau 
Dieses Jahr führten die Aktivmitglieder des Jugend-Clubs Elsau zum zwei
ten Mal ein Skiweekend durch. Wir durften zwei sehr schone Tage im 
Ferienhaus von Stephans Grosseltern in Pany bei Küblis verbringen. Ski
fahren waren wir einen Tag auf de", JakobsllOT1I und einen halben Tag 
auf der Parsenn. 

Am Freitagabend besammelten wir 
uns um 18.00 Uhr vor dem Jugend
raUffi. AIs wir unsere beiden «Schlit
ten» bepaekt hatten, konnte es los
gehen. AIs erster Treffpunkt wurde 
das «Heidiland» vereinbart. lum Glüek 
hatten die einen sehr gu te Beifahrer 
dabei, welehe jede Abkürzung im 
lüreher Oberland kennen. So erreieh
ten wir nach kurzer leit das «Hei di
land ». Dort angekommen, waren 
unsere Madels sehon fast verhungert. 
Sie kauften, wie es sieh für Patrioten 
gehbrt, im «Sannabueb» ihren Znacht 
ein . «Es Stuek Chas und Brot iseh 
halt no züg.» Endlieh hatten wir wieder 
Ruhe. In Küblis angekommen, wur
de die ruhige Fahrt dureh ei nen Pass 
plótzlieh unterbroehen. Angstzustande 
brachen aus . Bei ei nen um ihe Auto, 
bei anderen wegen der vereisten Strek
ke. Dann die Ortstafel Pany (H i, hi, 
hi), in welehem für uns ein einmali
ges Ferienhaus stand (bzw. immer 
noch steht). Als wir die Hausbesich
tigung hinter uns hatten, suehten 
wir unsere Betten aus. Naehher gi ng 
es in gemütlieher Runde im Wohn
zimmer weiter. Ein kurzer Tschau
Sepp, welcher wieder abgebroehen 
werden musste, nachher noch ein 
Geographiespiel. Bau",i, der Spezia
Iist, konnte unser Naehbarland beim 
Buehstaben B, D und G (wie Germa
ny) einsetzen . Tja, unser Club ist halt 
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aueh international und weltoffen. Man 
hatte si eh dann entsehlossen, sehla
fen zu gehen . Im Bett angekommen, 
erzahlte uns Baumi, der übrigens in 
Fahrt war wie selten, «The best of 
Baumis Witz-Kiste •• . Wir laehten uns 
kaputt. Nieht unbedingt wegen den 
Witzen, sondern eher wegen dem Er
zah ler. 

Am Samstagmorgen war um 8.00 Uhr 
Tagwaehe. Es war sehon noeh ein 
bissehen früh. Aber der lweek war 
ja das Skifahren! Endlieh in Davos 
angekommen, nahmen wir die Seil
bahn (nieht Gondel) aufs)akobshorn. 
Dort oben war es wirklieh herrlieh. 
Sehónes Wetter und guter Sehnee. 
Seharfe Hüpfer und sonstiges Gesóff. 
Nach der wirklich «wundervollen» 
Talabfahrt (Wa ldwegl i) kamen die 
ei nen ersehópft unten an. )etzt war 
das gemüt1iehe Rumsitzen im Feri 
enhaus angesagt. Fernsehen und Gi
tarre spielen . Aber natürlieh mussten 
wir aueh koehen. Es stell te sieh bei m 
Kartoffelnkoehen hera us, das s unse
re Madels nieht gerade gu te Haus
frauen sind (was ni ch t ist, kan n ja 
noeh werden). Aber aueh die mann
li ch en Teilnehmer wussten nieht 
genau, wie man Kartoffeln koeht. Muss 
man sie in das heisse Wasser legen, 
oder von Anfang an in der Pfanne 
mit kaltem Wasser koehen. lum G1ück 

haben wir noeh erfahrene Eltern. Bea 
musste ihre Mutter anrufen, welehe 
uns genau sagen konnte, wie man 
die Kartoffeln «ob tuet ••. Beim ge
mütliehen Raeletteplauseh gab es 
w ieder ei nmal, wie immer, wenn der 
Club gemeinsam speist, die verschie
densten Variationen von Essgewohn
heiten: Mayonnaise, Ketehup, Chips 
und vieles an dere Unpassende durf
te aueh nieht fehlen. «Gspass ig, gs
passig ••. Naehher wa r Ausgang ange
sagt. Wir fanden naeh langer Su eh e
rei und einer verletzten Hand doeh 
noeh ein «gabiges» Dorfbeizli. Sozu
sagen ein Familienbetrieb. Die Gross
mutter hatte ein bissehen Mühe mit 
ihrem Gehõr. Sonst wa r a lles in Ord
nung. 

Sonntagmorgen um 10.00 Uhr; «Mz 
mz mz» tante es aus dem superme
gageilen Stereo-(eher weniger) Radio. 
Miigi und Nicole wollten uns ei ne 
Freude bereiten und uns mit «Tesch
no •• weeken. War das sehón. Der Tag 
war damit für die einen versaut. Nach 
dem Frühstüek putzten wir unser Fe
rienhaus. Ausser Nieole, welehe den 
Tag dureh eine Bauernparty veran
bzw. -unstaltete (sie nennt das üben!), 
versuehten sieh alle noehmals im 
Skifahren. 

Naeh kurzer leit gingen die einen in 
die Beiz. Dort gab es sehon wieder 
das grosse Fressen. Ein sehr feiner 
Kartoffelsalat, Bratwurst mit Spaghetti 
U5W. Man kann jetzt sicher verste
hen, dass es gewissen Personen von 
den sehr komisehen Konstellationen 
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sehleeht werden kann. )etzt wurde 
es aber wieder Zeit für die Talabfahrt 
naeh Küblis. Auf dieser ging es sehr 
rutsehig zu und her. Sie war total 
vereist. Trotzdem und erstaunlicher
weise kamen aUe gesund und mun
ter unten an. Aber oh Sehreek, was 
für ein «gspãss iger» Zettel war denn 
da am Seheibenwiseher? Ja, die Bünd
ner Verkehrspolizei steht nieht auf 
Ausserkant6nler. Wir hatten die zen
trale Parkuhr übersehen. So ganz naeh 
dem Motto «aueh 16 Augen kónnen 
nieht alles sehen», bezahlten wir die 
Busse. Wieder naeh der holprigen, 
gefahrliehen Streeke im Haus ange
kommen, verpassten wir dem Haus 
und aueh dem WC noeh den «Sehlus
sputz». Wir mussten schon wieder 
paeken und den Heimweg antreten . 
Schade, es waren wirkliche zwei «me
gagigahypogeile •• Tage im Sehnee. 

Im Namen von allen Teilnehmern 
mõehte ieh mieh bei Stephan für die 
perfekte Organisation bedanken. Aueh 
sein en Grosseltern nochmals ein ganz 
grosses Dankesehón, für die grósszü
gige lurverfügungstellung des Feri
enhauses. 

Mase Arnet 

PS. Sehreibweise dieses Textes: Die
ser Text wurde für Skifahrer gesehrie
ben, um die Lesbarkeit nieht zu er
sehweren. Es versteht sieh von selbst, 
dass dieser Text sowohl Skifahrer als 
aueh Snowboa rder betrifft. 
MOTTO: «Aueh Snowboa rd er sind 
Menschen, wenn auch ein bisschen 
gspãssige. » 

elsauer zytig Nr. 76 1 Februar 94 

ICE? 
Noeh nie gehórt? Diese drei Bueh
staben stehen für Jugend-Club EI
sau. Sieher werden sich jetzt viele 
fragen, was wir SO machen, bzw. 
nieht maehen . Der )ugend-Club 
EIsau ist der Verein, welcher den 
)ugendraum irn Sehulhaus Süd lei tet. 

Jugendraum? Dort gibt es sicher 
aueh Drogen, es wird geraueht und 
aueh Alkohol getrunken. Nein, nein, 
nein, genau aus diesen Gründen 
wollen wir Ihnen einmal unser 
Clublokal vorstellen . Wir wissen 
namlieh, dass der )ugendraum bei 
vielen Leuten «verrufen» ist. 

Am S. Marz findet zwisehen 
11 und 17 Uhr ein 

Tag der offenen Tür 
statt. 

Wir würden uns freuen, wenn wir 
viele besorgte Eltern und sonstige 
Leute, welche sieh für Jugendar
bei t in der Gemeinde interessie
ren, an diesem Tag begrüssen kónn
ten. NatürJieh sind aueh )ugend
Jieh~ herzlieh wiUkommen. Vor 
allem solehe, die den Jugendraum 
«stier und bd» finden oder 501-
eh e, die sich bis jetzt nicht ge
traut haben, diesen zu besuehen. 
Wir werden an diesem Tag gerne 
zu kritisehen oder aueh ganz ge
wóhnliehen Fragen Stellung neh
men. 

Falls Sie an diesem Tag verhindert 
sein sollten, sind Sie natürlieh aueh 
jederzeit wahrend unseren Off
nungszeiten herzlieh willkommen, 
unser Clublokal zu besuehen. 

Wir freuen uns auf lhren Besueh. 
Also bis bald! 

Das) CE-Team 

Jugend 

Neu: Gruppe Ameisli 

der Freien Eva ngelisehen Gemeinde 
Ratersehen 

Start der Ameisli am 26. Februar 
Das Ritterfest ist sehon lange vorbei 
und wir, die Freie Evangelisehe Ge
meinde Rater5chen, freuen uns, mit 
den Ameisli beginnen zu kónnen. 

Wer sind die Ameisli? 
Ameisli sin d aUe Kinder ab ea. 6 bis 
ea. 9 Jahren, die lnteresse haben am 
Spielen im Freien, am Kennenlernen 
der Natur, am Erleben von Abenteu
ern im Wald und am Hóren von 
Gesehiehten über )esus . 
Die Ameisli treffen sich jeden zwei
ten Samstag um 14 Uhr im Haus der 
Freien Evangelisehen Gemeinde Ra
tersehen, an der SI. Gallerstrasse. Die 
Naehmittage dauern jeweils bis 16.4S 
Uhr. 
Wir freuen uns auf jedes Kind. 
Für weitere lnformationen und Fra
gen steht lhnen der Haupt1eiter 
Felix Keller, Rieketwil. 
Te!. 232 17 87, 
gerne zur Verfügung. 

Restaurant Bannebrett 
Rümikerslrasse 5b, 8352 Rümikon, Telefon 052 36 10 28, Telefax 052 36 12 18 

Neu: Abends und sonntags «à la carte»-Karte im 
Speisesaal 

Neu: Frühstücksbuffet jeden 1. und 3. Sonntag im 
Monat von 9.00 bis 11.00 Uhr 

Neu: Spezialitatenwoche jeden Monat 

Wir freuen uns .uf Ihren Besuch Das Bannebrett -Team 
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FDP Mit vertrauenswürdigen 
Kandidatinnen und Kandidaten 
in die Zukunft Wahlrunde vom 17. April 1994 

Primarschulpflege 

Peter Hoppler 
(bisher) 
neu als Pras ident 

1945, Geschafrsführcr, 
ve rhciratet, 3 Kinder 

Seil 4 Jahren Mitglied der PrimarschulpOege, 
vorher 6 Jahre Kindergartenkommission. Er 
berasst sich auch beruflich miI Jugendarbeit 
und mit Erwachsenenbildung. 

.-- =,..... ... Bruno Zehnder 
(bishcr) 

1952, GeschMtsleiter, 
verhciratel, 3 Kinder 

ISI se il 4 Jahren als Mi tgl ied dcr Primarschul 
pncge Prasident der Kindergartenkommis
sian. Der Umgang miI Kindern, Eltern und 
Lchrcrn ist ihm beslens verlraut. 

Oberstufenschulpflege Elsau-Schlatt 

Andreas 
Leutenegger 
(neu) 

1952, Masch. Ing. HTL. 
Leiler de.- Beru fsschule 
in der MSW, verheiralct, 

2 Kinder 

Bringt als Berufsschullchrer und Leiter der 
Bcru rsschule in der MSW reiche Errahrung 
in der Jugendarbeit miI. 

Kari Lüond 
(neu) 

1945, Chcfrcdaktor, 
verheiratet. 2 Kinder 

Die Kommullikatioll zwisehcn Sehule und 
Elternhaus an einer modernen. leislungs
fUhigen und kinderfreundlichen Schule zu 
verbessern isl eines se iner Anlicgen. 

Fürsorge- und Vormundschaftsbehorde 

Heidi Fahrni 
(bisher) 

1948, Hausfrau / 
kaufm. Angeslellle, 
verheiratel. 2 Kinder 

Will ihre Erfahrungen aus 4 Jahren Tãtigkeit 
in der Fürsorgebehõrde in der kommenden. 
anspruchsvollen Zei!. zur Verfügung stellen. 

Gesundheitsbehorde 

Margaritha 
Eschle 
(neu) 

1935. Hausfrau / 
Sekretarin , verheiralet, 

_ 1-_.1 3 Kinder 

Sie mõchte im Rahmen der vie lfii1t igen Auf
gaben der Gesundheitsbehõrde ihren Beitrag 
leisten. 

Dorothee Hess 
(neu) 

1946. Hausfrau / 
SekretUrin . verheiratet, 

..... _ "'-_-' ..... 2 Kindcr 

ISI an der Mitarbe it im sozialen Bereich. 
der Einfühlungsvennõgen und tUlkriiftigen 
Einsatz verlangt, interessiert. 

Kurt Bantle 
(neu) 

1945, Dr. med, den!. 
Zahnarzt, verhciratet, 
3 Kinder 

Beruflich im Gesundheitswesen tatig. mõchte 
er in der Gemeinde einc Aufgabe in den 
8ercichen Gesundheit / Hygiene/Umwel t
sehutz übernehmcn. 

Eveline 
Zehnder 
(neu) 

1967. Huusfrau / 
Damenschneiderin. 
verheiratct, I K ind 

Will sich nebst der Famil ie engagiert für 
Kinder und Schule einsetzen. 

Ref. Kirchenpflege 

Isabella 
Biedermann 
(bisher) wiederum 
als Priisidcntin 

1940, Hausfrau , 
verheiratel, 3 Kinder 

Sic hat in den vergangenen 8 Jahren Hervor
ragendcs gelcistct und ist bereit , ihrc Arbe it 
im Sinne der Kontinuitiit wc iterzuführen. 

René Meier 
(neu) 

1943 , Aussendicnst
M itarheiter. verheiratel, 
2 Kindcr 

Mõehtc nebst seinen Steckenpfe rdcn einen 
8eitrag im kirchlichcn Bcreich Icisten. 

Verena Fink 
(neu) 

1932, lic. oee., pens. 
wissenschaftl . Adjunktin 
des Direktors eines 
Bundcsamtes. ledig 

Mõchte nach Abschluss der berunichcn 
Tatigkeit ei nen Teil ihrer Freizeit kirchlichen 
8clangen zur Verfügung stellen. 

FDP,' Elsau 
~ 

---------~~~~~~Parteien 

SP Raterschen-~-..., 

Unsere Zlele 
Mit Bezug auf die Gemeindewahlen 
94 konnen wir uns kurz fassen: 
Wir wollen: 
1. eine lweiervertretung der SP in 

jeder Behorde. 
2. Ausnahme zu 1.: In der zweikop

figen Steuerkommission soll nicht 
nur ei ne Parte i vertreten sein; wir 
erheben dort Anspruch auf einen 
Sitz. 

3. Wir wollen in einzelnen Behor
den auch Führungsverantwortung 
wahrnehmen, d.h. wir haben Kan
didaten, die bereit, willens und in 
der Lage sind, die zusatzliche hohe 
Belastung und Verantwortung ei
nes Prasidiums zu übernehmen. 

Begründung 
Unsere Partei versucht diejenigen Leute 
zu vertreten, denen es wirtschaftlich 
nicht so gut geht, die einen Abbau 
in der Sozialversicherung schmerz
lich spüren würden, die in Wirtschaft 
und Verwa ltung nicht das Sagen ha
ben. Diese Bevolkerungsschichten 
würden mehr als ei ne Zweiervertre
tung rechtfertigen. Ferner sind wir 
auch in l ukunft bestrebt, einen kon
struktiven Beitrag in unseren Behor
den zu leisten. Eine notwendige Vor
aussetzung dafür ist, dass man sich 
mit einem Gesi nnungsgenossen be
sprechen kann. 
Und schli ess lich und am Ende: «Mir 
si nd au opper. » 
Wir streben Prasidien an mit Leu
ten, die hohe Qualitat und genügend 
Kapazitat haben, um das übernom
mene Amt auc h zu erfüllen. 

Ziele tür die Amtsperiode 
1994-1998 
Unsere Sektion hat kein durch eine 
Versammlung genehmigtes Langzeit
programm. Im fo lgenden hi er also 
nur einige Geda nkensplitter, die dem 
Schreibenden auf dem Herzen Ii e
gen: 

Nicht sehr visionar, aber das wich
tigste liel: Unsere Güter müssen 
auch in den komm enden vier Jah
ren gut funktioni eren. 
Gewa hrl eistung eines m oglichst 
reibungslosen Wechsels im Amt des 
Gemeindeschreibers. 
Die bereits in Angriff genomme
nen Aufgaben zu einem guten Ende 
bringen (Klaran lage, Erwei teru ng 
Werkgebaude, Feuerwehr 2000, Sa
n ierung Oberstufenschulhaus). 
Die Fürsorgeleistungen müssen auch 
in lukunft so sein, dass die Emp
fanger menschenwürdig leben kon
nen. 
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Der A VO ist weiterzuführen: Die 
Schule hat auch in lukunft eine 
grosse Mitverantwortung (vielleicht 
eine immer grossere) an der Her
anbildung unserer Kinder zu offe
nen, lebensfrohenJugendlichen. Dies 
kan n ihr nur gelingen, wenn die 
Schüler nicht schon in frühen Jah
ren gestempelt, d.h . abgestempelt, 
sondern ihrem Entwicklungsstand 
entsprechend gefbrdert werden, wie 
dies im A VO vom Ansatz her mog
lich ist. 
Die Geheimniskramerei ist unbe
dingt zu reduzieren: Es ist richtig, 
dass z.B. Ansteliungsgesprache nicht 
an die grosse Glocke gehoren; war
um wurde aber beispielsweise die 
Absicht, die Besoldungsverordnung 
zu andern, nicht fristgerecht be
kanntgegeben? 
Demokratie - und nicht Folklore: 
Es sind nur Geschafte vorzu legen, 
bei denen es einen Unterschied aus
macht, ob sie angenommen oder 
verworfen werden (bei Bauabrech
nungen ist dies nicht der Fali). 
Mit mehr Offenheit, Lust und lu
versicht, und nicht mit diffamie
renden Hetzinseraten wollen wir 
die Probleme angehen. 

Diese liele kon nen wir in Angriff 
nehmen, wenn wir unsere Zweier
vertretungen in den Behorden ha
ben, und wenn unsere Kandidaten 
für die Prasid ien ihr Amt überneh
men dürfen. Mit anderen Worten: 
Verehrte Wahlerinnen und Wahler: 
Schreibt die Kandidaten der SP auf 
die Wahlzettel, das sind diejenigen 
mit Profil - jawoh l, diejenigen mit 
den Sechsecken. 

In der Hoffnung auf einen schonen 
Frühling. 

Ruedi Ruchti 

Autrut zur Erorterung des 
Richtplans 
Bis gegen Ende Marz liegt der kanto
nale Richtplan im Gemeindehaus aul. 
In diesem Pia n wird in groben l ü
gen festgel egt, wo im Kanton in den 
kommenden Jahren das Wohnen, wo 
das Arbeiten und wo die Erholung 
gefbrdert werden soll. 
Wie dies in unserem Kanton so üb
lich ist, kommen da meist die Stadte 
gut weg. 
Wir wollen den Plan überparteilich 
erortern, um dann eine fundierte Stel
lungnahme an den Regierungsrat zu 
schicken . 

Helfen Sie miI. Melden Sie sich bei 
Ruedi Ruchti, Te!. 36 10 45 

SVP Elsau 

Zu den Kampfwahlen 1994 
liel der Behordentatigkeit ist ein 
gesundes EIsau. In verschiedenen 
Bereichen ist aber unsere Gemein
de krank oder mindestens angeschla
gen. Um diese Situation zu andern, 
genügt ein Mitschwimmen im lau
en bürgerlichen Bad nicht m ehr. 
Die SVP will die Schwergewichts
themen mit einer klaren Haltung 
vertreten: 

Dle Gemelndetlnanzen 
Die Gemeindefinanzen drohen uns 
zu entgleiten. Wenn es uns nicht 
gelingt, den Steuerfuss nachhaltig 
in den Griff zu bekommen, droht 
uns die Bevormundung durch den 
Kanton. Es ist das liel der SVP, die 
Finanzautonomie unserer Gemein
de zu erhalten. Das heisst nichts 
anderes, als dass die Ausgaben den 
Einnahmen anzupassen sind und 
die Investitionen auf das absolut Not
wendige beschrankt werden. Die dies
bezüglichen Sünden der Vergangen
heit bezahlen wir heute mit einem 
Steuerfuss, welcher zu den hoch
sten in unserem Bezirk zahlt. Die 
flüssigen Mittel in unserer Gemein
dekasse sind inzwischen aufgebraucht 
- ne ue Projekte müssen über Bank
kredite finanziert werden. Der Stimm
bürger soll in l ukunft mit den 
Grund lagen einer transparen ten 
Rechnungslegung und einem kla
ren Finanzplan die Finanzpolitik 
unserer Gemeinde mitpragen und 
mittragen. 

Jugendpolitlk 
Das Drogenproblem nimmt auch in 
unserer Gemeinde beangstigende 
Ausmasse an . Bei der Symptombe
kampfung sind die Einflussmoglich-

Brãunungsstudio 
Sauna 

Familiensauna 
Massagen: -Klassisch 

Martin Salzmann 
Schwerzenbachstrasse 1 
8405 Winterthur-Seen 
Telefon 052/2323388 
Privat 052/36 24 15 

- Fussreflex 

- Sport 

- Teil 

- Cel1ulitis 
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Parteien 

keiten unserer Behorden limitiert, 
mit Ausnahme des in erschrecken
dem Masse zunehmenden finanzi 
ellen Aufwandes. Hingegen verspricht 
eine langfristig angelegte ]ugend
politik im Bereich der Ursachenbe
kampfung nachhaltigen Erfolg. Die 
SVP sieht hier den Ansatzpunkt, neben 
der schulischen Pravention, insbe
sondere in einer Starkung des kom
munalen Vereinslebens, sowoh l im 
sportlichen wie auch im kultureUen 
Bereich . Unsere ]ugendorganisatio
nen woUen wir tatkraftig unterstüt
zen, das Angebot der Freizeitbeschaf
tigung opti mieren und bekannt 
machen. 

Behõrdentatlgkeit 
Ein volksnahes Poli t isieren der Be
horden ist für d ie SVP von vorran
giger Bedeutung. Die Behordenta
tigkeit muss sich den Realitaten und 
Rahmenbed ingungen in un serer Ge
meinde unterordnen . Das Gemein-

FDP Elsau 

Rückblick I Ausblick - Teil 2 
In der ez 74 vo m Oktober 1993 habe 
ich im Na men der FDP EIsau ei ne 
erste Beurteilung der laufenden Le
gislatu rperiode abgegeben und ei
nen ersten Blick in di e Zukunft ge
wagt. Lassen Sie mi ch diese Stel
lungnahme heute erganzen. Ich ver
weise einerse its auf un se re Aussa
gen im ersten Teil di eser ez zu fünf 
Anliegen, die auch lhnen wichtig 
sind, und mochte anderseits nach
stehend einige weitere Themen et
was naher beleuchten. Dam it si nd 
die vie lfaltigen Aufgaben unserer 
Behorden selbstverstandlich nicht 

wohl, konfli ktfrei nach bestem Wis
sen und Gewissen interpretiert, steht 
im Vordergrund. Personliche Profi
lierungsneurosen haben in der heu
tigen Zeit keinen Platz meh r. Unter 
diesen Vorzeiehen muss in Zukunft 
auch eine bessere Zusammenarbeit 
unter den Behorden moglich sein. 
Dieses Verbesserungspoten tial wird 
die SVP mit ihren Kandidateninnen 
und Kandidaten nutzen . Des weitern 
muss die Abschaffung des Beamten
statu5 auch in unserer Gemeind e 
geprüft werden; entsprechende Be
strebungen sind vielerorts im Gan
ge. Nicht nur in der Privatwirtsehaft 
muss eine Leistungssteigerung ange
strebt werden, dasselbe gilt auch für 
aUe Amtsstell en. 

Die Bedeutung der anstehenden Auf
gaben und politischen Prioritaten in 
unseren Behorden h aben die SVP ver
anlasst, dem Stimmbürger Alternati
ven tür die einzelnen Funktionen l U 

abschliessend gewürdigt, aber ein 
guter Querschnitt ist erreicht. 

Rückbliekend sind im Bereich Schule/ 
Jugend d ie im August 1992 einge
führten neuen Unterrichtszeiten sowie 
der neue Lehrplan erwahnenswert. 
Im gleichen Zei tpunkt konnte die 
Oberstufe auf ein ]ahr Prokjektar
beit zurückschauen. Dies mit VOf

wiegend positiven Eindrücken, wie 
das engagierte Mitmachen und die 
Entwicklung von vielen Eigeninitia
tiven der Schü ler. Im Sommer 1993 
konnte den Pfadfindern in Ober
Schottikon ein neuer Raum zur Ver
fügung gestell t werden. 

SONNE WASSER WARME 

66 

Bei Heizungsinstallationen und Sanierungen 
leisten wir gute und preiswerte Arbeit. 

Eine Anfrage oder ein Auftrag von Ihnen freut uns. 

Fritz Schuppisser 

Elsauerstrasse 41 CH-8352 Raterschen 

Sonnenenergie 
Sanitar Heizung 

Tel. 052 36 26 89 Fax 052 36 26 85 

unterbreiten. Es kann heute nicht 
mehr genügen, einfach ein Mitglied 
einer Partei zu wahlen . Vielmehr sind 
fachlich kompetente Personliehkei
ten gefordert. Neben dieser prima
ren Anforderung schickt die SVP auch 
eine altersmassig gut strukturierte 
Mannschaft - mit einem erfreulichen 
Frauenanteil - ins Wahlrennen. Mit 
dem behorden- und führungserfah
renen Meinrad Schwarz stellt die SVP 
zudem den geeigneten Kandidaten 
für das anforderungsreiche Amt des 
Gemeindeprasidenten . 

Die Gründe, die SVP-Kandidaten auf 
die Wahllisten zu setzen sind viel
sehichtig und stiehhaltig. Sie verdie
nen Ihr volles Vertrauen und wer
den dieses durch Leistung und Kom
petenz rechtfertigen. Sie alle setzen 
sieh ein fiir ein geslIndes E/sall -
hellte und in ZlIkllllft. 

Urs Gross 

Im Bereich Regionalverkehr/Sicher
hei t muss dem Gemeinderat ei n be
so nderes Kranzchen gewunden wer
de n, hat er sich doch gegen einen 
Beschluss der kantona len Baudirek
tion durchgesetzt und aus Sicher
heitsgründen d ie weitere Beleuch
tung der Rümikerstrasse zwischen 
Stad tgren ze und Heiden loch an ge
ord net. Bravo! Verschiedene Verbes
serungen des Fusswegnetzes wu rden 
realisiert. Ein gutes Beispiel ist die 
Verbindung zwischen Auwiesen- und 
Pestalozzistrasse, die den Weg zu 
Schulen, Bahn, Post und Einkaufen 
sicherer und kürzer macht. 

Bisher noch nicht erwahnte grosse
re Bauvorhaben von Kirche, Schule 
und Politi scher Gem einde sind das 
zweckmassige und gut ins Dorfbild 
passende Kirehgemeindehaus, d ie im 
Sommer 1993 gestartete Renovati
on des Oberstufenschulhauses Eb
net - die sich wie man hort auf 
gutem Wege befindet - sowie der 
Bau der neuen Steuerungsanlage für 
die Wasserversorgung, deren Tech
nik aufden neuesten Stand gebracht 
wird. Uber einen harten finanziel
len Brocken werden wir im Zeit
punkt des Erscheinens dieser ez ent
schieden haben. Dabei geht es um 
die Erweiterung des Werkgebaudes. 
Für den Baubeginn des zweiten Teils 
dieser Vorlage ist die finanzielle Trag
barkeit en tscheidend. 
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Damit blicken wir bereits in die Zu
kunft. Das Finanzloch im Bund Kan
tonen und Gemeinden ist eine un
mittelbare Folge überbordender Aus
gaben. Es kann nicht angehen, dass 
di eses Lach künftig auf allen Ebe
nen mittels für die Wirtschaft und 
fü r uns alle schadlichen hoheren Steu
ern gestopft werden soI!. Vielmehr 
ist künftig übertriebener bürokrat i
scher Perfektionismus abzubauen und 
auf Luxusinvestitionen zu verzich-

FrauenVORum 

Kandidatinnen stellen slch vor 
Die Kandidaten und Kandidatinnen 
für die Behordenwahlen sin d nomi
niert, die erste Wahlrunde findet schon 
bald statt (13 . Marz). 

Wir vom FrauenVORum wünschen 
uns, dass alle kandidierenden Frau
en an der Urne dann auch gewahlt 
werden und mochten das mit einer 
Veransta ltung unterstützen . 

Am Mittwoch, 2. Marz, um 20.00 
Uh r, stellen sich kandidierende 
Fra uen der Bevolkerung vor. 

Zu diesem Anlass laden wir Sie herz· 
lich ins Kirchgemeindehaus EIsa u ein 
(a uch die Manner sind willkommen!) 

Wir finden es wichtig, dass man weiss, 
wer hinter einem Namen (und ei
nem Foto in der elsauer zytig) steht. 
Auch soll es für diejenigen Frauen, 
die sich zu einer Wiederwah l ste Il en 
ei ne Gelegenheit sei n, von Ih ren Er
fa hrungen zu berichten und über ihr 
Amt zu informieren. 

Es würde uns freuen, wenn auch Sie 
die Interessen der Frauen un terstüt-

ten. Auf Gemeindeebene ist in Kür
ze mit steigendem Finan zbedarf bei 
den Fürsorgeaufgabe n zu rech nen. 
Mit absoluter Prioritat sind Konzepte 
zu erarbeiten für die Betreuung van 
Langzeit-Arbeitslosen und Drogen
abhangigen, fü r die Arbeitsplatzbe
schaffung in der Gem einde un d die 
Drogenpravention (Suchtverhalten 
Drogen und Alkohal). Die FDP Els
au war eine der treibenden Krafte 
für die Einführung des AVO an der 

zen und uns die Moglichkeit geb.en, 
in den Behorden gut vertreten zu 
sein. 

FrauenVORum 
Postfach, 8352 Raterschen 

Frauenpower In Elsau? 
(I/Sel1) Die anfangliche Skepsis gegen
über dem FrauenVORum ist bereits 
verflogen; aUen ist erklart worden 
weshalb VORum nicht mit einem «F» 
gesch rieben wird. lmmer ofters werde 
ieh auf das FrauenVORum angespro
chen - und zwar nicht mehr mit ei
nem absehatzigen «Du passt doch gar 
nicht in diese Gruppe», sondern mit 
einem offenen: «Wie lauft's?», ader: 
«Was macht Ihr überhaupt im Frau· 
enVORum? }} . 
Auch schon ein paarmal wurde ich 
naeh der «Frauenliste» gefragt. Eine 
solche exisi tiert absichtlich nicht - und 
trotzdem sind wir se it dem 8. Septem
ber 1993, unserem ersten offentIichen 
Aben d - um einiges verangekommen. 
Unser Ziel - mogliehst vielen Frauen 
die Gemeindepolitik naherzubingen -
ist greifbar geworden. Auch ohne «Frau
enliste» haben ein paar Frauen den 
gewissen «Inpuh bei uns erhalten, um 
si eh für die bevorste henden Wahlen 

Büro: 0 52 / 3 6 I 6 3 I 
Service: 077 / 7 J 8 J 32 
8352 ~terschen 

lseit 1975, vorrnals AII-Round-ServiceJ 

- So""enstoren 

- Larnellenstoren 

- Rolladen 

- Jalousieladen 

- Windschutzvvãnde 

- Reparaturen und NeuR'lontagen aller Marken 
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Parteien 

Oberstufe. Wir werden uns desh alb 
speziell mit der Schu lreform ausein
andersetzen, Bilanz ziehen und da
mit an die Offentlichkelt gehen 
müssen. Wir sind überzeugt, dass 
die Chancen für unsere ]ugend ver
bessert werden müssen. Ein Schlüs
sel dazu liegt bei der Qualitat der 
Schulen. 

Hanspeter Kindlimann 

über eine Partei zur Wahl zu stellen. 
Ebenso wichtig sind uns aber eine viel 
grossere Anza hl Frauen, die sich jetzt 
vier Jahre bei uns vorbereiten wollen, 
um dann in die Politik einzusteigen! 
Im FrauenVORum kann namlich ge
übt werden, was spater eventuell Pfljcht 
wird: Sitzungen leiten, Meinungen 
aussern, Protokolle schreiben, sich Be
haupten, Informationen aufnehmen 
oder weitergeben und vieles mehr. 
Über unsere Strukturen sind w ir uns 
noch nicht einig. Bis jetzt sind wir 
eine lose Frauengruppe, ohne Vorstand, 
ohne Vereinsstatuten, ohne Vereins
loka l. Die Sitzungsleitung und die Pro
tokollfü hrung wird jedesmal abgespro
chen. Jedoch sind alle ortsansassigen 
Parteien vertreten, so dass wir uns .. über
parteilich » nen nen kbnnen. Wir ha
ben ei ne «Wahlgruppe» gegründet, die 
sich bis April unserem klaren Ziel, 
mbglichst vie le versierte Frauen in die 
Behorden zu bringen, widmen wird. 
Die vergangenen Veranstaltungen sind 
uns Ansporn zu weiteren Aktivi Uiten . 
Kaum ei ne Gruppieru ng hat so schnell 
Fuss gefass t: Wir kon nen bereits über 
40 Mitglieder verzeichnen und hat
ten schon an der ersten tiffentlichen 
Veranstaltung über 100 Besucher! 
Nach den Wahlen wird sich die Fo rm 
unserer Treffen nach den verschiede
nen Bedürfnissen ergeben. Vorerst hof
fen wir aber auf ei ne grosse Bete il i
gung an unserer zweiten offentlichen 
Veranstaltung: «Kandidatinnen stellen 
sich vor». Womit wir den Mannern 
sogar etwas voran si nd - aber viel
leicht sind die Manner in vier Jahren 
bereit, überparteilich zusammenzuar
beiten? 

Für all fall ige Briefschaften die Adres
se: FrauenVORum, Postfach, 8352 Ra
terschen. 
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Gemeinderat 

Erfahrung und Praxis für eine neue Amlsperiode! 

Marlin Wogner 
(bisher) 
1955, 
eidg. dipl. Sehreinermeister, 
Gesehühslührer einer Sehreinerei in Rümikon 
Offizier im Pike!! der Feuerwehr Elsou 

1986 wurde Mortin Wagner ols 31 jühriger und damals jüngstes Mitglied in den 
Gemeinderat gewühlt. Als Vorstand der Fürsorge· und Vormundseholtsbehõrde 
und dem Kuhurbereieh lemte er die Behordentütigkeit von der sozialen Seite 
kennen. Als 80uvorstond in der zweiten Amtsperiode woren seine proxisbezoge
nen Ideen gefrogl. Die anstehenden Aulgaben der nomsten vier lahre im 
Bauressort (u.a. Erschliessung und Überbauung Heidenbühl, Forderung des Woh
nungsbaues, Einlührung der neuen Bou- und Zonenordnung, Absehluss des Quor
tierplones Tubentol und Festhollen an den Reservenzonen Zelgli und Rietwies) 
sind lür Mortin Wogner Herouslorderungen, denen er sieh miI grassem Engoge
ment slellen wird. 

Mortin Wogner wird unterslÜtzl vom 
Gewerbeverein, von der SVP und der FOP 

Oberstufenschu\Jflege 

Konlinuilül und Kompelenz für das Prüsidenlenaml! 

Ursula Smiinbüchler 
(bisher, neu ols Prosidenlin) 
1958, 
Hondorbeilslehrerin, 
Hous- und Gesehültslrou 
Prüsidentin Frouenkommission 
Akluorin Oberslufe 

Die Tüeken des AVO kennen, dos nõlige zeilliche Engogemenl für dos Prüsi
dentenomt oulbringen und mõgliehst kurzfrislig Anspreehportner sein, sind 
wiehlige VorousselIUngen IUm Erlüllen dieser onspruehsvollen Aulgobe. Pro· 
bleme frühzeilig erkennen, losungen IUsommen miI ollen Betroffenen lin
den, die Zusommenorbeil millehrem, Eltem und onderen Behõrden pflegen, 
sind u.o. ebenso Aufgoben, wie die Finonzen im Auge IU beholten und effizi· 
enl die Arbeil der Sehulpflege IU leilen. Ursulo Sehõnbõehler hal in den 
vergongenen vier lohren bewiesen, doss sie dozu in der loge isl! 

Ursulo Sehonboehler wird unlerstützl vom Gewerbeverein und van der SVP 

••• und in die 5teuerkommission: Gottfried Tobler (bisherl 

Rechnungsprüfungskommission 

Eine Fochfrau für das Ami der RPK·Prüsidenlin! 

lIiiiiiiiiiiiiíil T rude Piller 
(neu, oueh ols Prõsidenlin) 
1943, 
T reuhõnderin miI eidg. Foehousweis, 
Gesehõhslüherin eines Treuhondbüros 
Vorslondsmilglied GVER 

Trude Piller, gebürlige Wienerin, lebt seil1963 in der Sehweiz und seil 197B in 
der Gemeinde Elsou, wo sie 1986 zusommen mit ihren zwei Kindem das Elsouer 
Bürgerrecht erwOlben hot. Ak Geschültslührerin eines einheimischen Treuoondbüros 
miI einer s.liden Foehousbildung sind ihr finonzielle Zusommenhõnge bestens 
bekonn!. Gesmõltsrevisionen und Konlrollfunklionen gehoren zu ihrer normolen 
Geschõhstõtigkei!. Donk gesundem Durehsetzungsvermõgen ist sie oueh die 
oplimole Kondidotin lür das AmI der Prüsidenlin. 

Trude Piller wird unterstützl vom Gewerbeverein und von der SVP 

Oberstufenschulpflege 

Mii Elan und Sachkennlnis die Aufgaben weilerführenl 

,--------, Daniel Welli 
(bisher) 
1945, 
Dipl Bauingenieur HTl / STV 
selbstõndig 
lehrbeouhrogler der kontonolen 
Technikersehule Winlerthur 
Prülungsexperte Tiefbouzeiehner 

Als Prosident der Boukommission für die Renovotion der Sehulonloge Ebnel 
will sieh Dnoiel Wetli oueh in der neuen Amtsperiode mit den noeh anstehen
den Bouproblemen auseinandersetzen und diese zu einem gulen Ende führen. 
Die bisherigen Pflegemitglieder, Daniel Wedi und Ursula Sehõnbõehler (neu 
als Prõsidentin), sind eingeorbeitel, kennen die Aulgaben und garontieren 
dadureh eine effizienle Arbeil bereits ab dem Slart der neuen Sehulpflege. 

Daniel Wetli wird unterstützl vam Gewerbeverein und van der SVP 

••• und als Gemeindeprêisident: Meinrad 5chwarz (neul 

\J!tI __ .-GEWERBEVEREIN :;:) 

r-----~-------~~Ge""erbe 

Revision der Bau- und-Zonenordnung -
Der Entwurf gibt-zu Diskussionen Anlass=== 

Partei- und Behiirdenvertreter trafen sieh zusammen mit Baufaehleuten auf Einla
dung des Gewerbevereins am 3 . Februar zu einer Ausspraehe. Das Thema war der 
bereinigte Entwurf der iirtliehen Bau- und Zonenordnung, wie sie von einer Arbeits
gruppe des Gemeinderates erarbeitet und noeh bis zum 7. Miirz im Gemeindehaus 
zur Einsieht- und Stellungnahme aufliegt. Die Abstimmung darüber soll an einer 
a.o. Gemeindeversammlung vom 29. Miirz erfolgen. Genau eine Woehe vor dem 
Amtsantritt des neuen Gemeinderates. 

(eb) Der Gewerbeverein hat sieh sehon 
frühzeitig mit dem 1991 revidierten 
Planungs- und Baugesetz des Kan
tons Zürieh auseinandergesetzt. Die 
da ra us mõgliehe Vereinfaehung und 
Liberalisierung der Bauvorsehriften 
sollte n aeh seiner Meinung aueh in 
der nun anzupassenden Bauordnung 
der Gemeinde ihren Niederseh lag fin
den. KreativWit, Faeh- und gesunder 
Mensehenverstand sollte vermehrt 
aueh wieder beim Bauen zum Zuge 
kommen dürfen. 

Bereits bei der Vernehmlassung zum 
ersten Entwurf hat eine Gruppe von 
Bausaehverstandigen des Gewerbever
eins ihre Ein wendungen zu einer re-

striktiven Bauordnung formuliert. Der 
nun vorliegende definitive Entwurf 
hat diesen Einwendungen leider we
nig Reehnung getragen, was mit Ent
tausehung festgestellt wurde . 

In der nun stattgefundenen Diskus
sionsrunde war man einhellig der 
Meinung, dass der vorliegende Ent
wurf im Interesse einer liberaleren 
Bauordnung noehmals übera rbeitet 
werden sol1te . A11e Parteienvertreter 
würden es begrüssen, wen n dieses 
Gesehaft ohne den Zeitdruek der «alten 
Regierung» und mit breiter Zustim
mung zu r Abstimmung gebraeht 
werden konnte. Der mühsame Weg 
für die . Behõrden und den Stimm-

H ofe r 
Spenglerei I Sanitãr AG 
Haushaltapparate 
8352 Ratersch en • Te!. 052 / 36 16 32 

seit 1950 

• Bauspenglerei 

• Sanitare Anlagen 

• Blitzsehutzanlagen • Reparaturserviee 

• Boilerentkalkungen • Um- und Neubauten 

• Briefkastenanlagen • Kühlsehrank-Austausehserviee 

Wir liefern und montieren Ihnen zu günstigen Kon'ditionen Qualitats
grosshaushaltgerate wie 

Wasehautomaten, Tumbler. Gesehirrspüler, Staubsauger, Kühl
sehranke,Tiefkühlgerate ete. 

der Marken Miele. V-Zug, Bauknecht, Elektrolux ete. 

Rufen Sie uns an und verlangen Sie eine 
Telefon 052 36 16 32 
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Offerte! 

bürger über Rüekweisungs- und Án
derungsantrage ware somit zu um
gehen . 

Gewerbeverein 
Elsau-Ratersehen 

Die neue Bauordnung sollte: 

für ane Bürger kiar und ver
standlieh sein 

kiar und übersiehtlieh struek
turiert sein 

im Volumen auf absolutes Mi
nimum gehalten werden (Hett
lingen 11 Seiten, Wiesendan
gen für Kernzone 2 Seiten) 

wen n überhaupt, nur wenige 
und si nnvolle Einschrankun
gen gegenüber dem im PBG 
ermõgliehten Spielraum bein
halten (Kernzonen) 

zukunftsorientiert sei n (aueh 
für die Jungen und nieht nur 
Altes erhalten) 

der Kreativitat und freien Ent
fa ltung Platz lassen und gu te 
ze itge nõssisehe Areh itektur 
ermõgliehen 

verhindern, das s dureh Vor
sehriften ein seh leehter asthe
tiseher Durehsehnit! Einzug halt 

Platz für õkologisehe Kriteri
en und alternative Energienut
zungen lassen 

Daehstoekausbauten aueh in 
der Kernzone so ermõgliehen , 
dass diese sinnvo11 genutzt 
werden kónnen 

ermõgliehen, das Faehleute z.B. 
in einer Dorfbildkommission 
über einzelne umstrittene Fal
le entseheiden kõnnten und 
so nicht schon zum vornher
ein die Farbe des Holzes und 
die Art der Fenstersprossen fest
gesehrieben wird 

nieht vorsehreiben, wie die Ar
eh itektur in Elsau auszusehen 
hat 
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M" WagnerAG 
Schreinerei 
Im Halbiacker/Rümikon 
8352 Rãterschen 
Telefon 052/36 23 36 

Die Schreinerei in ihrer Nahe tür: 
• sámtliche Innenausbauten 
• Einbauküchen 
• Eingangstüren 
• Reparaturen 

S h " • h
111

M b"l" e welzerlse e o I lar 
Versicherungsgesell5Chaft 

macht Menschen sicher 
Generalagentur Winterthur, Arthur H. Bar 
Technikumstr.79, Telefon 052 267 91 91 

Gebietsinspektor Jean-Claude Lüthi 
Wingetackerstr. 16 
8523 Hagenbuch 
Telefon 48 27 56 

Lokalagent Ernst Sommer 
Telefon 361615 

ICO®®OO 

Beratung 
Verkauf 
Service 

Gebrüder Albanese AG 
Bauunternehmung 
Rãterschen 

Hoch- und Tiefbau • Sch/atterstr. 61 
Te/. 052/36 1258 • 8352 Raterschen 

MalergeschãH Fritz Grãmiger 
im Geren 12, Telefon 052362838 
8352 Rümikon/Rãterschen Privat 05261 1785 

neu ab 1. Januar 1994: 
Hauptstrasse 81 
8357 Guntershausen 

Telefon 052 61 1785 

Ausführung sãmtlicher 

Maler- und Tapeziererarbeiten 

Kunststoffputze 

Valserwasser 
Das Raept der Natur 

... ins Haus geliefert durch 

E. Buchenhorner 

8400 Winterthur, Gãrtnerstr. 17, 052 / 2126430 
~ 054632016 

lommer 
, _Ei 

Elektro - Anlagen 

Elektro- und Telefonanlagen Repa raturservice 

Jakob Sommer eaS4 Dickbuch 
Eidg. dipl. Elektroinstallateur Telefon 052/3621 02 

lommer _Ei 
Elektro - AnlQgcn 
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.-------------und aus5-erdeR1 ••• 
Staubsaugergedanken 

(us) NllI7 hat es mieh doeh noeh er
wiseht. Naehdem es rund um mieh auf
gehõrt hat zu schneuzen, zu l1iesen und 
lU husten, tut mir jetzt der Hals weh, 
mein Sehiidel brummt und ganz al/ge
mein fiihle ieh mieh, als wiire ieh dureh 
die Mangel gedreht worden. - Gar kei
ne guten Voraussetzungen, urn meine 
Gedanken, die mir kamen, wiihrend der 
Staubsauger sein «Lied» sang, I U Pa
pier lU bri'Tgen. 
Was miinniglieh zur Zeit besdliiftigt 
und darum aueh mieh, sind die Wah
len. Man kommt, ob man nun wil/ oder 
nicht, ein fach nicl1t daran vorbei, denn 
aueh die Medien sind vol/ davon. Tref
fen sieh zwei Perso,.,en. so geht es nieht 
al/Zl' lange bis sie beim Them a si/1d. 

Aeh, wie war ieh weiland stolz und 
au fgeregt, als ieh das erstemal an die 
Urne gehen durfre. Ganz genau musste 
mir meine bessere Hiilfte den Ablauf 
im Wahl/okal erkliiren, damit ieh mieh 
so sOl/veriin wie moglieh verhalten konnte. 
Heut ist der Gang an die Urne sehon 
zur Routine geworden und ma/1ehmal 
mehr ader weniger interessant, doch immer 
noeh gem getane Pflieht. 
W ie {roh bin ieh, auf dem Lande ZlI 

wohnen, wo man die Kandidaten eher 
mehr wie weniger persõnlich kennt" so
fe m man sieh im beseheidenen Rah
men fiir Politik interessiert. 
Die al/sstehenden Wahlen verspreehen 
interessant Z ll werden Llnd die teilwei
sen Kampfwahlen und die vielen Kan-

IIlr~-l.\JlJlIllIlj'W.lllJUlj!I1JIIiI"L1If/J~WIIIII I 

TOBLE" :C,","ElnE"EI + BI.JFFETB~I.J ~= 

Gottfried Tobler 
Te!. 052 . 24266 63 
Fax 052 . 2425402 
Heg istrasse 37 
8404 Winterthur 

D,pl, Sch,eirte,meis le, 

Prlvat 052 -362338 
Im Husacker 11 

8352 Elsau 

ez-Leserreise nach Hamburg 
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Wer kommt mit? 
Vorauss ichtliches Reisedatum, Ende 
September / Anfang Oktober 
4 Tage Welt- und Hafenstadt (Don
nerstag- Sonn tag) 

Ich mbchte vorerst grundsãtzlich 
abklãren, ob genügend Interessen
ten vorhanden sind . Über genaue 
Reisedaten, Programm und Kosten 
informiere ich Sie in der ez 77, vom 
29. Apri!' 

Bitte telefonieren Sie mir un ter der 
Nu mmer 36 1884. Ihr Anruf bis zum 
15. Mãrz würde mi ch sehr freuen. 

Urte Schlumpf 

didatinnen maehen die ganze Saehe al/eh 
noeh spannend. 
Jedenfal/s kann ich m ein Stimm-Wahl
Kl/vert kaum erwarten I/nd ieh werde 
mieh sofort daral/f stiirzen, ImI es aus
zllfiillen. 
Viel sehwieriger sind Parlamentswah
len, wo man die Kandidaten nieht kennt. 
Da hat man die Mogliehkeit, ZLl strei
chen, zu kumulieren und zu panaschie
ren, damit die Kriterien auf die man 
W ert legt, vol/ wm Tragen kommell. 
Naeh einem Kriteril/m al/erdings habe 
ieh meine Kandidatinnen llnd Kandi
daten noeh nie gewiihlt. Stel/t durehaus 
al/eh eine Mogliehkeit dar, sollte aber 
als Empfeillung Ilieht al/w ernst ge-
170mmen werden: Auf Heimaturlaub in 
Hamburg maehte ieh mit meiner Sehwester 
einen Einkaufsbl/mmel. Wahlell stan
den kl/rz bevor llnd al/e Strahlemiinner 
lInd -frauen der Nation vereinten sich 
al/fPlakatwiinden. PWtzlieh delltete meine 
Sehwester, noeh lah,.e vom Wahfalter 
entfernt, auf einen Kalldidaten ulld sagte: 
«Den würde ich wiihlen!» 
W eil die Parteiz llgehOrigkeit des Betref
fenden ullserer Familientraditioll iiber
hal/pt nieht entspraeh, {ragte ieh er
staunt: « W arum den?» Umgehend wurde 
ieh al/fgekliirt: «Der sieht gl/t alls!» . 

• 

Elektro Gaba AG 
Im Halbiacker 9, 8352 Elsau 

Te !. 052-36 28 82, Fax 052-36 28 86 

Óffnungszeiten Shawraum: Mo 12.00 - 20 .00 
Di-Fr 8.00 - 1 13.00 -17.00 
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Gesundheit---~--~~----....., 

Shiatsu - JapanisEhe Fingerdruckmassage 

Es ist leieht, sieh vorzustellen wie die Kunst des Shiatsu entstanden ist, wenn Sie 
nur an die eigene Erfahrung mit Schmerzen IInd Beschwerden denken. Es ist eine 
natürliche Reaktion aL/f Schmerzen, dass man die Hal1d aL/f die betreffel1de Stelle 
legt, oder die Fil1ger darauf drückt. Wem1 Sie Stimhiihlel1schmerzel1 haben, driik
ken Sie Ihre Nase zusammen. Wenn Sie gespannt IInd nerviis sind, reiben Sie lInel1 
Nackel1 . Wenl1 der Magen weht tut, reiben oder pressen Sie ihn . Eine Mutter reibt 
und streichelt ein Baby instinktiv, wenn es zu schreiel1 anfCil1gt. Shiatsu ist 
eil1fach eine etablierte, konkrete und komplexere Methode dieser instinktiven Form 
des Heilens. 

te, das Gift würde mit Manipulation 
zusammen am wirksamsten arbeiteo, 
und dass der Tod so aussehen wür
de, als sei er natürliehen Ursaehen 
zuzusehreiben. Die Sehwiegertoehter 
handelte naeh den lnstruktionen. Naeh 
zweieinhalb Monaten jedoeh begann 
sie ihren Wunseh, ihre Sehwieger
mutter zu tõteo, zu bereuen. Dadurch, 
dass sie bei ihr Shiatsu anwandte, 
hatte sie diese besser kennen- und 
verstehenge lernt . Zur sel ben Zeit 
entwiekelte die Frau liebevolle Ge
fühle für ihre Sehwiegertoehter - dank 
Shiatsu. Sehl iesslieh bat diese den 
weisen alten Doktor um ein Gegen
mittel zu dem Gift. Da erklarte er 
ihr, dass der Tee in Wirkliehkeit kein 
Gift sei, sonde rn nur Blum enwasser. 

Im Janpani sehen bedeutet das Wort 
shi Finger, und atsu bedeutet Druek. 
Shiatsu, aueh Akupressur genannt, 
ist ei ne orientalisehe Massage, bei 
der die Finger auf bestimmte Punkte 
des Korpers gepresst werden, um 
Sehmerzen, Spannung, Ermüdung und 
Krankheitssymptome zu Iindem. Diese 
Punkte nennt man TSlIbo, und sie 
sind spezifisehe Stellen in der Haut 
und im Muskelsystem des Korpers, 
wo Nerven weh tun oder Unbeha
gen verursacheo, wenn der Strom der 
Energie, der dureh den Korper flie sst, 

BRUGG 
SCHREINEREI 

Einbauküchen 
Holzbau, Umbauten 

bloekie<t ist. Bei Shiatsu manipuliert 
man die Tsubos, was zuerst manch
mal weh tu t, aber sehliesslieh den 
Energiekreislauf wieder in Gang bringt, 
um den Sehmerz zu lindern. Das 
sehmerzende Tsubo ist jedoeh nieht 
dieselbe Stelle wie der Ursprung der 
Besehwerde und kann in der Tat weit 
weg sein von dem U nbehagen, wel
ehes man fühlt. Zum Beispiel kann 
mao, um Kopfschmerzen zu lindero, 
Druek und Stimulation in den Bei
nen und Armen anwenden. 

Die 361 Tsubos, aueh Akupunktur
punkte und Pressurpunkte genannt, 
liegen entlang den «Meridianlinieo», 
den vierzehn Kanalen dureh welche 
die Korperenergie f1iesst. Diese Ka
nale sind unsiehtbar, aber naeh ori
entaliseher Philosophie existieren sie 
so gewiss und definierbar wie die 
Nerven. In der Tat ist sieh der Sh
iatsu-Patient manehmal eines Hoeh
steigens von Energie dureh diese Li
nien bewusst, wahrend er oder sie 
manipuliert wird. Dieselben Meridiane 
laufen dureh viele Teile des Korpers 
und verbinden die lebenswieh tigen 
Organe. Das ist der Grund, warum 
das Pressen eines Tsubo fem von dem 
Ursprung der Besehwerden, wirksam 
ist. In der Praxis benutzt man nur 
ungefahr 92 Tsubos bei Sh iatsu. Der 
Akupunkteur setzt seine Nadeln an 
denselben Punkten ein . 

Wie Akupunktur kann Shiatsu, wenn 
es gesehiekt angewandt wird, viele 
Arten van ehronisehen Besehwerden 
lInd hinderliehen Sehmerzen Iindem. 
Idealerweise ist der beste Gebraueh 
von Shiatsu nieht Krankheiten zu 
heilen, sondem Gesundheit, Vitali
tat und Widerstandskraft des Kor
pers zu erhalten, die inneren Orga
ne zu kraftigen und zu verhindem, 

NN 
ELGG 

(ew) In früheren Zeiten glaubte man, 
dass Ki:inige, Heilige und die Geist
liehkeit von Gott gegebene Krafte 
besassen, die den gewi:ihnliehen Men
sehen nieht zukamen. Im Westen 
sowoh l wie aueh im Osten wurde 
diese Kraft, die üblieherweise dureh 
Berühru ng übertragen wurde, zum 
Heilen gebraueht. Aueh von berufs
massigen Heilem glaubte man, dass 
sie diese gottliehe Kraft des Heilens 
hatten . Sie arbeiteten oft mit Krau
tem und Pflanzen und praktizierten 
Manipu lationen, Handauflegen, Gei
sterbesehworung und Gesange. Überall 
in der Bibel und der Literatur des 
Ostens findet man Hinweise auf die
se Art des Heilens. Unglüeklieherweise 
haben viele Arzte heute das Gefüh l 
einer Verbindung zwisehen ihnen 
selbst und ei ner hoheren Maeht ver
loren. Jahre von hoehgradig teehni
sehem Training und der Verlass auf 
Chemikalien, Chirurgie und medizi
nisehe Apparate haben zu diesem Brueh 
in der Kette beigetragen. Vielleieht 
ist der Grund, wanim Shia tsu und 
andere orientalisehe Methoden jetzt 
so viel Anerkennung in der west li 
ehen Welt gewinnen der, das s man 
sieh naeh einem individuellen Sy
stem des Heilens sehn t, um die Lük
ken zu füllen, die dureh die hoehst 
unpersonliehen und teehnisehen 
Methoden der modemen Medizin ge
sehaffen wurden. Der Erfolg der Shi
atsu-Pressur-Methode hangt nieht nur 
von der Gesehiekli ehke it ab, mit 
welcher der Praktiker seine Hande 
gebrauehen kann, sondem von dem 
psyehisehen Kommunikationsstrom 
zwisehen ihm selbst und seinem Pa
tienten. Das ist der Grund, warum 
Wataru Ohashi, Shiatsu-Lehrer und 
Begründer des Shiatsu Edueatio n 
Center of Ameriea in New York-City, 
Shiatsu als ,'Berührungskommunika
tion» bezeiehnet. Er erzahlt dazu fol
gende Gesehiehte: Eine Sehwieger
toehter erbat von einem ehinesisehen 
Krauterdoktor Gift, um ihre grausa
me Sehwiegermutter umzubringen. 
Der Doktor gab ihr einen Tee und 
hiess sie, neben dem Tee drei Mona
te lang Shiatsu anzuwenden. Er sag-

Reparaturen Te'efon 052 482041 
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dass Energie überhaupt erst im Tsubo 
bloekiert wird. Selbst als Anfanger 
kann man feststellen, dass Shiatsu 
sehr wirksam ist im Lindern der aus
seren Symptome vieler Krankheiten 
sowie einfaeher, dureh Spannung und 
Ermüdung hervorgerufener Muskel
sehmerzen. Obwohl ein Arzt Shiatsu 
oft mit anderen Formen orientali
scher Medizin kombinieren wird, um 
eine Krankheit vollkommen zu ku
rieren, sollte man als Antanger nie
mais versuehen, Krankheiten mit 
Shiatsu allein zu heilen. 

Der Kürper In der Slcht des 
Ostens 
In alten Zeiten gab es kein Wissens
gebiet, das man Naturwissensehaft 
nannte und von dem man Antwort 
auf Fragen über die Natur und das 
Universum bekommen konnte. So
weit die Menschen WU5steo, existierte 
nur die Erde und alles, was sie um
gab. Im Orient entwiekelte sieh eine 
Kosmologie, die all e natürliehen Pha
nomene als aufgeteilt ansieht, zu
erst in die physi kalisehen Komposi
tionen vQn Pflanzen, Warme, Erde, 
Mineral und Flüssigkeit, dann in die 
fünf natürliehen Elemente Holz, 
Metall, Wasser, Feuer und Erde. Man 
halt alle Phanomene aueh für aufge-

teilt in zwei andere Kategorien oder 
Energiekrafte: das Yin, ader das Ne
gative, und das Yang, ade r das Posi
tive. Frauen sieht man als Yin an, 
oder passiv, und Manner als Yang, 
oder aktiv. Das Zusammenspiel die
ser zwei Krafte und die Art und Wei
se, wie sie von einem zum anderen 
weehse ln, halt man für notwendig 
für alle Funktionen und Veranderun
gen im Universum. 
Im Orient sieht man den mensehli
ehen Korper als einen Mikrokosmos 
des natürliehen Universums an und 
daher als von den fünf Elementen 
und den Kraften Yin und Yang .be
herrseht. Aueh die Organe des Kor
pers sind aufgeteilt in vaneinander 
abhangende Gruppen und seehs Fu 
(oder Yang, positiv) und seehs Zo 
(oder Yin, negativ) Organe, von de
nen jedes aueh eines der fünf Ele
mente reprasentiert und mit ein em 
anderen, komplementaren Organ zu
sammenarbeitet, z. B. Dünndarm/Herz 
oder Leber/Gallenblase. Wenn das 
Herz, ein Feuerorgan, gesehadigt ist, 
dann wird die Leber, ein Holzorgan, 
aueh gesehadigt sei n, weil Feuer das 
Holz zerstóren kann. Behandlung von 
Krankheiten muss das gesehadigte 
Orga n oder den Korperte il kom
plementieren. Das Energiesystem, das 

1) Lunge 

l) Niere 
2) Milz 
3) Leber 
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2) Herz
kreislauf 

GesuFldheit 

die Organe verbindet, ist das System 
der Meridianlinien . Shiatsu verbes
sert den Strom der Energie dureh dieses 
System. 

Bei einer Shiatsu-Behandlung Iiegt 
der Patient mit einem Trainingsan
zug bekleidet auf einer nieht zu wei
ehen Unterlage auf dem Boden . Oft
mais wird ein Futon benützt, da die
ser n ieht zu weieh und do eh für den 
Behandelten und den Behandelnden 
angenehm ist. Der Behandler setzt 
nieht nur seine Hande ein, um Druek 
auf die Meridianlinien und die Tsubos 
auszuüben, sondem er benützt gele
gentlieh aueh die Ellenbogen und 
seine Knie. Das tont vielleieht etwas 
naeh braehialer Gewalt, ist aber nieht 
gar so sehlimm. Es geht nieht dar
um, Sehmerzen zuzufügen, sondern 
um die Losung von B10ekaden im 
Energiesystem. Wenn Sie sieh ein
mal etwas Gutes tun wolleo, versu
ehen Sie es doeh mal mit einem Ter
min bei einem Shiatsu-Therapeuten. 
Das Europaisehe Shiatsu-Institut 
Sehweiz, Austrasse 49, 8045 Zürieh, 
gibt Ihnen gerne die Namen und 
Adressen von gut ausgebildeten Shi
atsu-Therapeuten bekannt. 

• 
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LeserforUD1-~---~-------........, 

Frühstücks- und Abendtreffen von Frauen 
für Frauen 

Kinder fordem uns heraus 
Referentin Frau Annemarie Pfeifer, 
Gattin eines Arztes und Mutter drei
er sehulpfliehtiger Kinder 

Kinder verandern den Lebenslauf 
der Eltern und fordern seelisehe 
Substanz. 
Bereits na eh der Geburt sind die EI
tern dureh die Hilflosigkeit und Be
dürftigkeit ihres Kindes ganz gefor
de r!. Weiter fordern die Kinder aueh 
spater in vielerlei Hinsieht. Oft sei 
die «Sprache», mit der Kinder for
dern, für Erwaehsene seltsam, sto
rend und argerlieh . Dieses Verhal
ten verstehen zu konnen, seheint der 
Referentin eine wiehtige Erziehungs
aufgabe. Wie immer sieh ein Kind 
verhalt, es fordert mit seinem Tun 
Aufmerksamkeit . 

Bedürfnisse und Sehuld 
Dieses standige Gefordertsein geht 
an die Substanz der EItern. Sie kon
nen nieht bestandig lieben, ohne selbst 
Liebe zu erh alten . Annemarie Pfeif
fer ist personlieh überzeugt von der 
Liebe Gottes, die grosser sei als die 
des besten Partners. Sie bedauert es, 
dass Lehrer und Psyehologen es im
mer wieder fertig braehten, den Müt
teen den «schwarzen Petec» zuzuschie
ben. Sie waent die Frauen, sieh nieht 
Schuld einreden zu lassen, ermun
tert sie dagegen aueh, zu den eehten 
Fehleen zu stehen. Sie weist darauf 
hin, dass Gott jeder Mutter und je
dem Vater Fehlverhalten dureh je
sus Christus vergeben wolle. 

Die Referentin gibt ein ige praktisehe 
Erziehungsrezepte, die sieh in ihrem 

Haus bestens bewahrt hatten . Sie ra t, 
nieht dauernd an die Kinder hera n
zusehwatzen, sondern riehtig und 
bewusst zu reden. 

«Muttertaub» 
Eine neue Kinderkrankheit heisse in 
Fachkreisen «Muttertaub», Darum sei 
eehte Kommunikation das Wiehtig
ste. Das heisse: zuhoren und Respekt 
zeigen. Dabei sei der Augenkontakt 
ganz wiehtig. Auf diesem Weg kon
ne ein Fehlverhalten ernstlieh dis
kutiert werden. Kinder brauehten klare 
Grenzen und Abmaehungen - also 
Eltern, die verlassliehe Verhandlungs
partner seien. AIs dritten Tip nennt 
sie natürliehe und logisehe Konse
quenzeo, die keiner Strafe, sondern 
einer natürliehen Erziehung gleieh
kommen. Weiter brauehen Kinder 
Belohnung, aber nieht materielle, 
sondern soziale in Form von Lob und 
Bewunderung. 

Zu unserem naehsten Treffen im Hotel 
Zentrum Toss sind Sie ganz herzlieh 
eingeladen. 
12. Marz, «Leben oder gelebt wer
den.» 

Für Ihre Kinder ist ein un entgeltli
eher Hütedi enst organ isiert. 

Anmeldungen riehten Sie bitte an: 
Esther Deuber, Kirehgasse 3 
Tel. 3619 58 
oder 
Vreni Sehlatter, C.F. Meyerstr. 9 
Te!. 36 10 56 

Garage Grob AG ~ 
K. Grob 8352 Ricketwil-Rãterschen T. Hafner 

Te/. 233 23 68 Fax 232 40 51 
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Der zuverliissige und preisgünstige Kleinbetrieb 
mit persônlicher Beratung 

• Reparaturen aller Marken • Verkauf 
• Pneu-Service • Abschleppdienst 

• Abgaswartung 

•••••••••••••••••••• 
• • 
• (Inserat) 
• • • • 
• Wie der Hase lãuft, 
: das weiss er gut, 

und für Neues hat er immer 
frischen Mut; 
darum ist für alle evident: 
Urs Krieg wird Gemeindeprãsident. 

Was sie schreibt und sagt, 
ist verstãndlich, konsequent und 
akkurat - darum Kulturingenieurin 

: Bischof in den Gemeinderat! 
• 
• In • • In Form 
: Informatiker ETH 
• Thomas Hobi als Prãsident der RPK. 
• • 
• In der Steuerkommission müssen 

mehrere Parteien sein -
Alfons Bachmann geh6rt deshalb 
unbedingt hinein. 

Veni , vidi : Vecchi 
Ich kam und sah: 
Vecchi Piero in die RPK. 

Ein Bãnkler mit Forma! 
Alois Arnet in den Sparkassen
Verwaltungsrat! 

• In der Fürsorg ' braucht es dan n 
und wann 
neben all den Frauen doch auch 
einen Mann -
wir meinen Landwirt 
Bernhard Kaufmann. 

Ve rstãndnis , Kompetenz und 
Einsa!z -

• Heidi Piatti is! in der Fürsorg ' am 
richtigen Platz. 

Aufgestell! und informiert, 
erfahren und unkompliziert: 
dabei denken wir nur eins: 
Oberstufenprãsi Lüscher Heinz! 

• 

• 

• • • • • • • • • • • • • • • • • IG pro Elsau • 
Ruedi Ruchti und andere • • • • • • •••••••••••••••••••• 
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Spielgruppe Purzelbaum 
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Für die Spielgruppe Purzelbaum steht 
un s einmal wbchentlich, jeweiIs am 
Dienstag von 9-11 Uhr, der Gymna
st ikraum im Pestalozzihaus zur Ver
fügun g. 

Spielgruppenkinder 
Die Sp ielgruppe ist für die Kinder im 
AIter von 3-5 jahren ein Erlebni s
raum mit anmaeheligem Angebot an 
Spiel- und Werkmogliehkeiten (kne
ten, maleo, bastelo, sich verkl eiden, 
spielen usw.). Di e Spiele und Kreativ
angebote si nd freiwillig, so dass das 

Kind die Mogliehkeit, hat sieh zu
rüekzuziehen, zu beobaehten und auf 
seine Art am Gesehehen teilzuneh
men. 

Eltem 
leh arbeite mit einer Mithilfemut
ter. Darunter verstehe ich, dass im
mer ein Elternteil 1- 2 Mal pro Quar
tai wahrend der Spielgruppenzeit dabei 
ist. Die Aufgabe der Mutter ist die 
praktisehe Hilfe bei notigen Hand
reiehungen (Malblatter aufhangen, 
Hosenknopfe offnen usw.). Es gibt 
lhnen die Gelegenheit, meine Arbeits
weise kennenzulernen und den Ent
wieklungsprozess Ihres Kindes in der 
Gruppe zu beobaehten. 

Splelgruppenleiterin 
AIs Spielgruppen leiterin gehe ieh 
gefüh lsmassig mit, bleibe im Hinter
grund und überlasse das Spielfeld den 
Kindern. !eh gebe den Kindern in 
sehwierigen Momenten Trost. !eh biete 
jedem Kind soviel Hilfe an, wie es 
braueht, um sieh selber zu helfen. 

Leserforum 

Naeh den Sommerferien sind noeh 
einige Piatze frei. leh würde mieh 
auf lhren Amuf freuen und gebe lh
nen gerne weitere Auskünfte. Sie kon
nen aber aueh mit lhrem Kind an 
einem Morgen etwas Spielgruppen
luft sehnuppern, dazu sind Sie bei 
uns herzlieh willkommen. 

Sonja Selinger 
im Zauner 22 
Te!. 36 14 08 

M.Briegel 
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dipl. Malermeister 

Malen, Tapezieren, Spritzen, 
Fassadenrenovationen, Rissesanierungen 

Werkstatt 8352 Riiterschen 052 I 36 1552 
im Halbiacker 5 Rümikon 

ANDRÉ CLERC 
Schottikerstrasse 21 
CH-8352 Elsau ZH 
Telefon 052/36 1692 
Telefax 052/36 1604 

Wiirmetechnische Anlagen 
Wiirmepumpen 
Oel-Gas-Holzfeuerungen 

uu Unsere Herstellung geht von der Klein- bis zur Grossanlage . 
uu Reparaturservice 24 Std. für Heizungs-, Sanitar- und KJ imaanlagen . 
uu Technisches Büro. 
uu Mit uns klappt 's auf dem Bau . 
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Leserforunn----------------------------------------~----------, 

Erfol9 am Klassenwettbewerb «Berufe an der 
Arbeit» an der Züspa 

Am letzten Wettbewerb für Oberstu
fenklassen, der alljahrlich anlasslich 
der Züspa durchgeführt wird, war 
nebe n der A VO-Klasse 2 H auch Re
allehrer Bruno Bochsler, erfolgreich. 
Beide seiner von den Schülern her
gestellten Arbeiten erhielten eine 
Sonderauszeichnung, WQZU wir herz· 
lich gratulieren. 

Aufgabe des Backermeister- und Kon
ditormeisterverbandes des Kantons 
Zürich: 

Ide e und Losung: für jede der Jah
reszeiten ei ne geeignete und entspre
eh ende Verpaekung: Tiffany-Blüte.für 
den Frühling, selbstgefloehtener Ah
renkorb für den Sommer ete. 
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Die pramierten Arbeiten 
Aufgabe des Gastgewerbes des Kan
tons Zürich: 
Kreation einer Tisehdekoration für 
ei ne Fisehspezialitaten-Woehe 

Hecht in farbigem Glas (Tiffany-Tech
nik), aufgehangt an einem sehmie
deeisernen Trager 

Entwickeln und Gestalten einer die 
Kunden anspreehenden Verpackung 
für 250 gr Konfekt im Modell 1:1. 

KIar, dass die Sehülerinnen das bei
gelegte Konfekt selbst gebaeken ha
ben! 

Annemarie Rüeger 

Bürgerliche Miibel, 
Klei nantiqu itaten, 

Uhren und Rustikales 

Treffpunkt 
für Kenner und Sammler 

Offnungszeiten: 
Montag geschlossen 

Dienstag bis Freitag 14.00·18.00 Uhr 
Samstag 9.00 . 16.00 Uhr 

Elisabeth Studer, 8523 Hagenstal bei Elgg 
Tel. 052/48 lO 88 

• Boden- + Wandbelage 

• Teppiche 

• Parkett schleifen und 
neu verlegen 

• Keramische Belage 

P. Wachter 
Tel. 36 19 74 Scholtikon 

Kundenservice seil 1965 

Kosmetikinstitut 
Irene Thürig 

Alte SI. Gallerstrasse 26 
8352 Ratersehen 
Telefon 36 28 11 

• diverse Gesiehtsbehandlungen 
• Manieure 

• Kosmetisehe Fusspflege 
• Wimpern und Brauen farben 

• definitive Haarentfernung 
• Haarentfernung mit Warmwaehs 
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~----~---------------------------------------------leserforunn 

hoppla! 

Eine Gruppe der dritten Ober
stufe organisierte eine Projekt
woehe unter dem Motto «Ge
walt-Halt». 
Mit viel personliehem Einsatz 
und aueh finanziellem Engage
ment wurden diverse Anlasse 
organisiert, zum Beispiel: Fak
kelumzug mit anschliessendem 
Grillieren, Frühstüek bei Kerzen
lieht. Friedensminestrone, Weih
nachtsguetzli baeken, grosses Kon
zert mit mehreren Naehwuehs
bands und zuletzt ein Bike·Ren
nen für jedermann. 
Es wurde zu diesen Anlassen eine 
Informations-Brosehüre mit An
meldetalon für die einzelnen Ver
anstaltungen gestaltet und in der 
ganzen Gemeinde verteilt. Zu
dem wurden Plakate gedruekt und 
überall aufgehangt. 
Trotz den vielen Anstrengungen 
und Bemühungen nahm unse
re Bevolkerung von dieser sieher 
sehr guten Saehe kaum Notiz, 
Diverse Anlasse mussten wegen 
zu geringer Anmeldungen ab
gesagt we rd en . Andere waren 
mehr sehleeht als reeht besueht. 
Beim Konzert, wo finanzielle Ri
siken eingega ngen wurden, al· 
lei n die Miete der Musikanlage 
kostete Fr. 1500.-, fanden sieh 
nur gut 100 lnteressierte ein, Bei 
einem Eintrit!sgeld von Fr. 10.
kon nen Sie sich selber ausreeh
nen, wie die Reehnung aussieht. 
Ieh find e es sehade, wenn Ju
gendliehe etwas Sinnvolles ma
ehen, aber die Bevolkerung kaum 
Notiz davon nimmt. 
Eigentlieh sollte bei diesen Ver
anstaltungen ein Reingewinn her
ausschauen, welcher fur eine gute 
Saehe (A mnesty International) 
gespendet werden sollte. 
Ieh hoffe, dass einige sieh aueh 
Gedanken dazu gemacht haben. 
Falls jemand naehtraglieh noeh 
einen Beitrag zu dieser guten Idee 
maehen moehte, gebe ieh hier 
das Konto der Sehüler an: 
Sparkasse Elsau, Posteheekkon· 
to 84-680-5, zu Gunsten Projekt 
4410.101.9. 

Rolf Hofmann 

elsauer zylig Nr. 76 I FebruDr 94 

Mich 
freut's ... 

... dass uns die ad-hoe Blaser
gruppe Rümikon-Elsau am vierten 
Adventssonntag mit den bekann
ten Weihnaehtsweisen erfreut 
hat. Vielen Dank! 

Elsi Hofmann 

... dass ieh auf mei nen Mahlzei
tendienst-Touren in Rümikon, 
EIsau, Schottikon und Rãterschen 
immer von gro5szügiger, unei
gennütziger Naehbarsehaftshilfen 
hore. Diese Dienste, in aller Stille 
und Beseheidenheit geleistet, sind 
wertvoll und verdienen unse
ren Dank! 

Aliee Waldvogel 

... dass Frau A. Rüeger jedesmal 
die neueste Ausgabe der elsauer 
zytig personlieh ins Krankeheim 
Eulaehtal naeh Elgg bringt und 
an die betagten Mensehen aus 
der Gemeinde Elsau verteilt! Es 
bedeutet doeh jedesmal ein 
«G rüsschen aus der Heimab>, WQ 

doeh die meisten ihr ganzes 
Leben verbraeht haben. Spezi
ell bei meinem MütterIein lost 
so ei ne Zytig jedesmal helle Freu
de aus, 
Darum herzliehen Dank an Frau 
Rüeger, Herrn Sehonbaehler und 
di e ganze Redaktion. 

Ines Sehmid-Isliker 

Poulet-Wochen 
mii Spezialiléilen, 

die Ihren Gaumen erfreuen! 

MiI Freundlicher EmpFehlung 
Fam. Spieher, Tel. 36 11 68 

(B1l~t~IlU~ 
311m ttJei~~ell eC~llf 

ecf)ottikolt 

8e'rücksichtigen 
Sie unsere 
Inserenfen! 

$/WIESER 
~~~~ __ '-lI Innenausbau 

8352 Ricketwil-Winterthur, Tel. 052/233 1225, Fax 052/233 23 26 

Ihre Schreinerei mit kompetenter und persanlicher Beralung für: 

- Saubere, komplette Schreinerarbeiten 
- Neu· und Umbauten 

- Einbauschranke 
- Mabel nach Mass 

Haustüren 
. Tider· und Isolationsarbeiten 

- Prompten Reparaturservice 
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Vermischtes 

Gratulationenl---...... 

Den ]ubilaren gratulieren wir ganz 
herzlieh. Wir wünsehen ihnen ei nen 
reeht sehõnen Festtag, viel Freude 
und weiterhin gute Gesundheit. 

Zum 96. Geburtstag 
30. Marz 

Anton Künzli-Kagi 
Im Geren 4 

Zum 90. Geburtstag 
19. April 

]akob Sehiess-Kaiser 
Im Sehluek 

Zum 80. Geburtstag 
13. April 

Johann Meier-StolI 
ToUhausen 

14. April 
EIsa Hotz-Reimann 

Dorfstrasse 13 

26. April 
Eduard Wai ser Bamert 

Riedstrasse 35 
Die Redaktion 

Berufserfolge 
Zur bestandenen Matura am Wirt
schaftsgymnasium Winterthur gra
tulieren wir 

Yvonne Beutler 
ganz herzlich und wünsehen ihr für 
das bevorstehende Studium aUes Gute. 

Deine Eltern 

HalIo René! 
Zum diplomierten Klarwerkmeister 

V.S .A. gratulieren Dir herzlichst 
Deine Familie, Eltern, Hubers, 

Moni, Urs, Coei 

Luzi Boehsler 
hat mit seiner Rock-8and «Spontan », 
an der Regionalausscheidung für die 
besten Sehweizer Nachwuchsbands 
93/94 im Zentrum Tõss vom 8. ]a
nuar 94, hinter den Sehaffhauser 
«Capitol X», den ausgezeichneten 2. 
Rang belegt. Das sympathisehe Quin
tett mit ihren Mundartsongs, wel
ches aueh am letzten EIsauer Open
Air-Kino zu haren waI, war der klare 
Publikumsfavorit des Abens. He;zli
ehen Glückwunseh! 

U. + E. Schlumpf 

Reallehrer Bruno Boehsler ist auf 
Beginn dieses]ahres an das Oberstu
fenzentrum Biehelsee-Balterswil ge
wahlt worden . Wir wünsehen Herr 
Boehsler viel Freude und Erfolg an 
seinem neuen Arbeitsort. 

U. + E. Sehlumpf 

78 

Kleininserate 

Zu vermleten: 
Haute - Nendaz: 

Sehbne 
2Y2-Zimmer-Ferienwohnung 

mit 4 Betten 
Auskunft: Te!. 36 24 60 

Laax: 
Schbne, sonnige 

3-Zimmer-Wohnung 
mit sechs Betten 
Telefon 36 17 25 

Laax: 
1- und 2-Zimmer Ferienwohnung 

Auskunft erteilt: 
Esther Sehmid, Restaurant Froh

sinn, Telefon 36 11 22 

Im Dorfkern von Ratersehen 
38 m' Werkraum/mt!. Fr. 265.

Wir ha ben einen grossen Fabrikraum 
zusammen gemietet. Nun geht die 
Geigenbauerin. Es bleiben zwei Sehnei
derinnen, ein Theater und ein Com
putermann. Für den vierten Teil su
ehen wir auf April Frau/Mann mit 
leisem Handwerk. 

Auskunft unter Te!. 36 17 53 

Gesucht: 

In der Gemeinde EIsau 
2-Zimmer Wohnung 

per Marz 94 
Siegfried BiaUowons, Te!. 36 24 50 

Wir (Paar, M 44; F 35) suehen 
heUe, ruhige 

4 Zimmer-Wohnung. 
Naeh Mbgliehkeit mit Gartenantei!. 

Ab sofort oder Ende Marz. 
Preis naeh Absprache. 

F. Schuppisser 36 26 89, 
K. Baumgartner 01/352 50 33 

Ferienvertretung und Mithilfe 
(ea. 5 Std. 1 Monat) für 
Gemeindehaus-Abwart. 
Aueh mit Kind mõgli eh. 

leh freu e mich auf Ihren Anruf! 
Eveline Zehnder, Te!. 36 27 48 

Bis zll den Sommerferien 
suchen wir eine 

flinke Texterfasserin, 
die auf dem Computer 

Texte abschreibt. 
Diese Arbeit kann zll Hause ausge
führt werden, der Computer wird 

zu Verfrügung gestellt. 

Schõnbaehler Druek 
Te!. 36 1781 

Pressespiegel 
Elsauer Schlagzeilen aus dem 
Landboten (LB), der Elgger 
Zeitung (EL) und dem 
Tagesanzeiger (TA) 

19.01.94 (LB) 
Ausbau des Wertsehriftengeschiiftes als 
zweites Standbein verlangt Investitio
nen 
- Regionalbanken suehen Griisse 

EIgg, EIsau und Riekenbach schlies
sen sich zusammen 
- Vor Bankenfusion in Region Winter-

thur (Titelseite) 

EIsau: Dia-Vortrag 

20.01.94 (LB) 
SVP EIsau Ianciert KampfwahIen 

21.01.94 (LB) 
Elsau: Zweiteilige VeranstaItung zum 
kulturellen Leben Tseheehiens 
- Streifzllg dureh die biihmisehen Wiilder 

PrimarschuIpflege EIsau 
- Bestiitigungswahl der Primarlehrer/ 

innen riir die Amtsdaller 1994/2000 

25.01.94 (LB) 
EIsau: WahI des neuen Gemeindesehrei
bers 

27.01.94 (LB) 
EIsau: Diskussionsabend der ]ugend
vereinigung 
- JlIgend ohne Oriel1tierllng 

28.01.94 (TA) 
Bankenfusion in der Region Winterthur 
- Sparkassen von Riekenbaeh, EIsall lInd 

Elgg schliessen sich zlIsammen 

28.01.94 (LB) 
Winterthurs Landbanken wollen Markt
position starken 
-ZLB ist «optimal vorbereitet» (Titelseite) 

Freiwilliger ZusammensehIuss der Spar
kassen EIgg, EIsau und Riekenbaeh 
- Ziireher Lal1dbank setzt al/f Tradition 

und KUl1denniihe 
- l'artnerbankel7 im Ertragshoeh 

29.01.94 (EL) 
Fusion der Sparkassen EIgg, EIsau und 
Riekenbaeh 
~ AIs Zürcher Landbank vereint marschieren 

Vor dem ZusammensehIuss der Spar
kassen von Elgg, EIsau ul1d Rieken
baeh 
~ Zürcher Landbank soll das «Kind" heissen 

02.02.94 (LB) 
FDP EIsau nominiert je neun Kandi
daten und Kandidatinnen 

08.02.94 (L B) 
EIsau: Reehnung 1993 der Politisehen 
Gemeinde 
- Defizit kleiner als blldgetiert 
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P,llll. KllIII. 

Schützen Sie sich miI einer Auto· 
Klimoonloge von DIAVIA vor Hitze 
im Sommer und Feuch tigkeit im 
Winter. Nachtraglicher Einbou in 
fasI jeden Fahrzeugtyp zu unserem 
altraktiven Komplettpreis. 

•• iaviall' 
auto·ldimoanlagen ilj!ti 

Auto-Elektro-Garage 
Tosstals!rasse 29, 8400 Winterthur 

Telefon 213 01 25 

Zum rundum Wohlfühlen. 

tyiamas aus 100% Baumwolle. ~rse Farben. 
104- 188. Ab 37.90. 

Das Modehaus 
für sport lich gepfleg!e Mode 

( tr\ode WãiêJt) 
Tel. 052/2 12 07 72 ...... wilDl, .... 
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WOEhenkalender=---===========:l 
Montag 

Dienstag 

Mittwocll 

Donnerstag 

Freitag 

Samstag 

SOllntag 

14.00 - 17.30 
15.00 - 17.00 
16.00 -17.00 
17.00 - 18.00 
17.00-18.15 
18.00 - 22.00 
18 .00 - 19.00 
18.00 - 19.30 
18.15 - 21.30 
19.00 - 20.30 
20.00 - 21.30 
20.30 - 21.45 

09.00 - 11.30 
12.00 - 22.00 
16.30 - 18.30 
17.00 - 18.30 
17.00 - 21.45 
17.15 - 18.45 
18.30 - 20.00 
18.30 - 20.15 
20.00 - 21.J 5 
20.00 - 21.30 
20.15 - 21.45 
20.30 - 21.45 

Sauna Frauen allgemein 
Ludothek 
Madchenriege 1. bis 3. KI. 
Madchenriege 3. und 4. KI. 
FC~Training ]unioren E 
Sauna Gruppen 
jugendriege 1.-5. Klasse 
FC~Training ]un. B 
VMC Radballtraining 
Handball junioren C/D 
Erlebnis-Turnen 
Darnenriege DTV 

Sauna Gruppen 
Sauna Manner allgemein 
Bücherausgabe 
FC~-r:rai ning ]un. C 

Niderwis 
Kindergarten EIsau 

Schulhaus Ebnet 
Schulhaus Ebnet 

Schulhaus Süd 
Niderwis 

Turnhalle Ebnet 
Niderwis 

Schulhaus Süd 
Turnhalle Ebnet 

Pestalozzihaus Raterschen 
Turnhalle Ebnet 

TV Gerate / Kunstturnriege 
Konfirrnandenunter. KI. 1 
FC-Training L u. 2.Mannschaft 
EI Volero 

Niderwis 
Niderwis 

Gerneindebibliothek 
Schulhaus Ebnet 

Turnhalle Süd 
Kirchgemeindehaus 

Schulhaus Ebnet 
Turnhalle Ebnet 

Pesta lozzihaus Bibelstunde freie Ev. Gerneinde 
Frauenchor 
Gemischter Chor, Proben 
TV-Handball Aktive + ]unioren A 

Schulhaus Süd 
Schulhaus Ebnet 
Schulhaus Ebnet 

jeden 1. Mittwoch irn Monat Seniorenwanderung 
jeden 1. Mittwoch im Monat (ausg. Schulferien) 

Mütte rberatung 
jeden 2. MiUwoch im Monat 
jeden 3. od. 4. Mittwoch im Monat 
08.00 - 09.00 Gymnastik 
09.00 - 22.00 Sauna Frauen allgemein 
13.30 - 15.00 Bücherausgabe 
18.00 - 19.00 Votleybatl )+s 
18.00 - 19.00 FC-Training )un. F 
19.00 - 20.1 5 FC-Training Senioren 
19.00 - 22.00 )ugendtreff Elsau 
20.15 - 21.45 Mannerriege 
20.15 - 21.30 Mannerr iege Senioren 

Senio renturnen 
Sa una Frauen allgemein 
Muki Turnen 
Altersturnen allgemein 
Muki Turnen 
Ludothek 
Madchenriege ab 5. KI. 
Konfirmandenunter. KI. 2 
FC~Training ]un . B 
EI Volero 

Schulhaus Ebnet 
Mittagstisch für Senioren 

Seniorennachmittag 
Pestalozzihaus 

Niderwis 
Gemeindebibliothek 

Turnhalle Ebnet 
Turnhalle Süd 

Schulhaus Ebnet 
]ugendraum 

Turnhalle Ebnet 
Turnhalle Süd 

Turnhalle Ebnet 
Niderwis 

08.00 - 09.00 
09.00 - 22.00 
09.00 - 10.00 
09.50 - 10.50 
10.00 - 11.00 
15.00 - 17.00 
17.45 - 18.45 
17.15 - 18.45 
17.30 - 18.45 
18.15 - 19.15 
19.15 - 20. 15 
19.00 - 20.00 
20.15 - 21.45 
20.15 - 21.45 
20.15 - 21.45 

Seniorin nen Damenturnverein 
Harmonika-Club Junioren 
Harmonika-Club 

Singsaal Ebnet 

Kindergarten EIsau 
Turnhalle Ebnet 

Kirchgemeindehaus 
Turnhalle Ebnet 

Turnhalle Süd 
Turnhalle Süd 

Singsaal Süd 
Singsaal Süd 

Turnhalle Ebnet 

09.00 - 10.30 
11.00 - 16.00 
16.30 - 22.00 
17.00 - 18.00 
17.00 - 18.15 
18.00 - 19.00 
18.15 - 21.45 
19.00-20.15 
19.00 - 22.00 
20.00 - 21.45 
20.15 - 21.45 

09.00 -18.00 
18.00 - 22.00 
09.30 - 11.00 
13.00 -
14.00 -
14.00 - 16.45 

09.00 - 22.00 
09.30 
09.30 
10.00 
10.30 
10.30 
11.00 
19.00 - 22.00 

Frauenriege DTV 
FC-Aktive 3. Mannschaft 

Sauna Gruppen 
Sauna Frauen aUgemein 
Sauna Manner allgemein 
TV Nationalturnen 
FC-Training Jun. D 
Jugendriege 6. KI. u. Oberstufe 
VMC Radballtraining 
Handba ll 
Jugendtreff EIsau 
Mannerchor 
Turnverein 

Sauna Manner aUgemein 
Sauna gemischt 
Bücherausgabe 
Pfadfinder 
CEVI 
«Ameisli" Kindergruppe 

Sauna Paare allgernein 
Evangelisch ret Gottesdienst 
Sonntagsschule 
Gottesdienst freie ev. Gemeinde 
Sonntagsschule 
Jugendgottesdienst 
Ram. Kath. Gottesdienst 
]ugendtreff EIsau 

Turnhalle Süd 

Niderwis 
Niderwis 
Niderwis 

Turnhalle Ebnet 
Turnhalle Süd 

Turnhalle Ebnet 
Schulhaus Süd 

Schulhaus Ebnet 
]ugendraurn 

Singsaal Ebnet 
Turnhalle Ebnet 

Nide rwis 
Niderwis 

Gemeindebibliothek 
gemass Anschlag 
gemass Anschlag 

gemass Anlschlag 

Niderwis 
Kirche EIsau 

Kirchgemeindehaus 
Singsaaa I Süd 

Kirchgerneindehaus 
Kirche Elsau 

Schulhaus Ebnet 
]ugendraum 
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Weran5tal~ung5kalender--~-~...., 

Denken Sie beim Planen von AnIassen an eine eventuelle Datenkollision. Um diese zu vermeiden, liegt in der 
Gemeindekanzlei ein Veranstaltungskalender aut. Wir bitten Sie, aut bereits eingetragene Vorhaben Rücksicht zu 
nehmen. 
Bitte für periodische Veranstaltungen den Wochenkalender konsultieren . 

Februar 27. 
27. 

Miirz 1. 
2. 
4. 
5. 
5. 
6. 
7. 
7. 

9.- 11. 
11. 
12. 
12. 
13. 

14.- 17. 
14. 
16. 
16 
16. 
19. 
23. 
24. 
24. 
25 . 
25. 
25. 
26. 
27. 
29. 
30. 

April . 8. 
8. 

11. 
13. 
14. 
14. 
16. 
16. 
17. 
17. 
20. 
21. 
22. 
24. 
29. 

Die Vereinskommission 

AG 3. Welt/ref. Kirchg. Brot fur alle-Zmittag 
Ref. Kirchgemeinde Cembalokonzert 

EI Volero Volleyball-Heimmatch 
Frauen VORum Kandidatinnenvorstellung (KGH) 
Kirchgemeinden Ok. Weltgebetstag 
Primarschule Schultheater 5. Klassen 
Jugend-Club Tag der offenen Tür, Jugendraum 
JUVEL Snowboard- und Skitag, Davos 
Ref./kath. Kirchgem. Beginn: Kurs <<.Jugendliche fordern uns heraus» 
Gemeinde Hackseldienst 
Zivilschutz Stabsübung Minizollo 
Samariterverein GV 
Gemischter Chor EIsau Abendunterhaltung 
FC Raterschen Altpapiersammlung 
Gemeinde Gemeindewahlen, 1. Runde 
Zivilschutz Grundplanung 
Frauenverein GV 
Pro Senectute/ref. Kirchg.Mittagstisch 
EI Volero Volleyball-Heimmatch 
Mannerriege GV 
JUVEL Konzert «Span», Mehrzweckhalle 
Jugendklub GV 
Vereinskommission VPK, Kirchgemeindehaus 
AG 3. Welt/ref. Kirchg. Brot fur alle-Zmittag 
Frauenchor GV 
Mannerchor GV 
EI Volero GV 
Supporter FC Preisjassen, Rest. Frohsinn 
Jugend-Club Badminton-Plauschturnier 
Gemeinde ausserordentliche Gemeindeversammlung 
Pro Senectute Seniorennachmittag 

elsauer zytig Redaktionsschluss ez 77 
SVP GV 
Gemeinde Hackseldienst 
Pro Senectute/ref. Kirchg.Mittagstisch 
Turnverein GV 
Gemeinde Sperrgut 
Gemeinde 2. Wahlgang 
Freie ev. Gemeinde Tonbildschau «Ritterfest» 
Gemeinde Gemeindewahlen, 2. Runde 
HCE Konzert in der Kirche 
Bibliothek / Frauenv. Frauenzmorge 
AG 3. Welt/ref. Kirchg. Brot fur alle-Zmittag 
FDP Mitgliederversammlung 
Kirchenchor Konzert, 17 Uhr, MZH 
elsauer zytig Verteilung ez 77 

Mai 7. Gemeinde 
28. Primarschule 

Hackseldienst 
Kindergarteneinschreibung 
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